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Karlsruher Tagblatt
?,n J u « rvretS : moturtl . frei Haus durch Träger
C"

...-* -. durch di« Post 2.10 Ji leiriichl . 66 A PoftbefSr.

ml!, Nichterscheiwen der Zeitung infolge höherer Ve¬
lin« bat der Bezieher kein« Anivrüch «. Abbestellungen

ttwr bis zum 25. eines MonatS angenommen
Ki

1" # . — EtnzelverkaufspreiS : Werktags
» r . ^ onn - und Sei«rtaas 15 A . — Anzeigen -

( e : die zebnsesvalten « Nonvaretllezeil « SS A .
^ ‘“ inejcile 1 .25 Ji . an erster Stelle 1 .50 Ji . Ge-

SKi*"’ und Familienanzeigen ermäßigter Preis ,
linä Wiederholung Rabatt nach Tarif , der bei Nicht-
w^daltung des Zablungszieles außer Kraft tritt ,

erichtzstand und Erfüllungsort : Karlsrub« in Baden.

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
G-gr. 1756 und der Wochenschrift „Oie Pyramide "

Gegr . 1756

Chefredakteur und verantwortlich für den politilchen
und wirtschaktsvolitisiben Teil : Dr . Ga . B r i x n « r :
für Baben. Lokales und Sport : Fred Fee, : für
Feuilleton , „Pvramide" und Musik : Karl 3 o b o :
für Inserate : H. Schrie « er : sämtliche in Karls¬
ruhe . Karl-Friedrich -Straße 6 . — Sprechstunde der
RÄakiion von 11—12 Uhr . — Berliner Redaktion :
W . Pfelffer . Berlin W . SO. HoSenstausenstrahe 44,
Tel. B 4. Bavaria 6268 . Für unverlangte Manuskripte
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. Druck
& Verlag „ Coneordta " ZeitunaS -Verlags-Gesellichast
m . b . H . . Karlsruhe . Karl-Sriedrich ^Strahe 6 . Geschästs»
stcllen : Katlerstratze 208 und Karl-Fricdrich -Strahe 6.
Fernlvr. 18 . 19. 20. 21 . Postscheckkonto : Karlsruhe Vo47 .

Bau der ersten Reichsautostraße beginnt .

3 »* wlfoit
. * Der „Deutsche Erntedanktag" am 1. Oktober
W gleichzeitig ei» Großkampftag - es Winter -
»'lssiperk des deutschen Volkes werden.

*
Die nächste Vollsitzung des Reichsrates wird

^ Donnerstag dieser Woche im Reichstags -
flkbäudc abgehalten werden . Auf der Tagesord -
Wug der Vollsitzung steht eine ganze Reihe
Ujnerer Verwaltungsvorlagen , « . a. wird der
ZAdsrat auch eine Gebührenordnung für die
? *» f«ng von Kraftfahrzeugen , Fahrzeugsührern .
Fahrlehrern «sw . zur Kenntnis z« nehmen
"Ae » , die der Reichsverkehrsminister bereits
Waffen hat.

*
* Der hessische Staatsminister Prof . Dr . Wer¬

ter ist seinem Ansuchen entsprechend vom Amt
Mhoben worden . An seine Stelle tritt als Bor -
Wender der Landesregierung der seitherige
Staatssekretär Jung .

■ 4-
Wie der Amtliche Preusiische Pressedienst mit-

,?tlt. hat der preusiische Ministerpräsident Goe-
in seiner Eigenschaft als Minister des

Amern einen neuen Rnnderlasi betreffend
Arnsibestimmnngen für die Polizei an alle Poli -
« lbehörden gerichtet. Danach haben künftig ab¬
weichend von den bisherigen Bestimmungen , die

amten der Schutzpolizei, Landiägerei und
kommunalen Polizei auch mit Kopsbedecknng in
"nd anher Dienst den deutschen Grub anzn»
senden . *
„ Das danzig-polnische Abkommen über die
llnsstthrnngsbestimmnngen znm Danzig -Gdin-
?°r Vertrag vom 5. August ist gestern in War-
M « vom polnischen Ausienminister Beck und

Danziger Staatsrat Büttner im Beisein der
beiderseitigen Vertretungen «nterzeichnet
worden.

*
^ Der bulgarische König Boris mch Königin
'»ohanna hatten auf der Rückreise nach Sofia
at*f der Belgrader Eisenbahnstation eine Znsam-
Z^ukmrft mit König Alexander und Königin
tsiaria von Südslawien . Es handelt sich um die
Ute . persönliche Fühlungnahme der beiden
#tvnige.

4-
. Die chinesische Regkrung hat beschlossen , im
a»mps gegen den Kommunismus das Berban -
Wngssystem anznwenden . Besonders solle« die»
Migen kommunistischenArbeiter verbannt wer -
L«. die noch dnrch sorgfältige Erziehnna für die
Volksgemeinschaft gewonnen werden können.

*
, Wie die Deutsche Seewarte meldet, befand sich
M Lnftschifs „Graf Zeppelin " am 18. Sept . um
N Uhr MEZ unmittelbar vor Sa » Bicente
j? ap Verdische Fnsels . Von Agadir bis z« de«
»W* Berdischen Inseln konnte dank günstiger
Mckenwinde ein Durchschnitt von 172 Stunden -
Mometer» erreicht werden . Zeitweise betrug die
Geschwindigkeit sogar 188 Stundenkilometer .

*
, ilm Sonntag wnrde in der Zeit von 19 bis
‘«.30 Uhr in die Wohnung eines Schankwirts in

Kreuzstrasie in Berlin eingcbrochen. Die
>ater - rückten ein Fenster ein und gelangten so

die Wohnung Dort knackten sie das Schloß
M Geldschranks aus und raubten 12 70« Mark
Kaigeld sowie Silber - und Goldsachen und
E^ >unckgegenstände

* Näheres sieh« im Innern der Blatter .

Generalrat
derWirtschaft einberusen

: : Berlin , IS . Sept .

„ dieser Woche tritt znm erstenmal seit fei»
?** Berufung der Generalrat der Wirtschaft zu-
M «len. Reichskanzler Wolf Hitler hat z«
N ' t t w o ch . 20. September , die Mitglieder des
i^ neralrates der Wirtschaft zu einer Sitzung
'« die Reichskanzlei einberusen . Es finden
2?}

* * Sitzungen statt und zwar die eine am Bor -
ttm ig uhr und die andere am Nachmlt-

A «m 18 Uhr . Die Bedeutung der Sitzung
Md dadurch unterstrichen, datz an ihr die meisten
5^ichsminister sowie die Neilhsstaatssekrctäre
n-- auch Reichsbankpräsidcnt Dr . Schacht teil»
. winen . Die Vormittagssitzung wird in Ver -
«i?'it«g - es Reichskanzlers durch den ReichL-
,/ ^ischastsminister geleitet , während Reichskanz-
i? Adolf Hitler die Nachmittagsfitznng selbst
^ en wird.

Offizieller Ansang 25 . September.
Oer Reichskanzler tut den ersten Spatenstich.

lEigener Dienst des Karlsrnher Tagblattes .s

W . Pf. Berlin . 19 . Sept .
Der Reichskanzler Adolf Hitler hat in seinem

große« Arbeitsbeschaffungsprogramm den groß¬
zügige« Ban vom Antostratzen angeknndigt. Den
programmatische« Erklärnngen des Führers
wird in kürzester Zeit die praktische In¬
angriffnahme folgen . Als erste Reichs-
autobahn soll bekanntlich die Strecke Frank¬
furt — Basel gebaut werden . Die Vor -
bercitungsarbeitc « für den ersten Bauabschnitt
sind nnnmehr im wesentlichen abgeschlossen , so
daß mit dem eigentliche« Bau begonnen werden
kan». Der offizielle Baubeginn wird auf dem
Düdnser des Mains ersolgen .

Der erste Spatenstich an der Franlsnr -
ter Reichsautobahn soll in einer feierlichen
Kundgebung vorgcnommcn werden . Als Tag
dieser Kundgebung ist der 28 . September in
Aussicht genommen . Wie „Der Deutsche" mel¬
det , wird der Reichskanzler selber den
ersten Spatenstich an der Frankfurter
Reichsautobahn vornehmen . Wahrscheinlich wird
der Reichskanzler aus der Kundgebung grund¬
sätzliche Ausführungen zu den Fragen des
Autostrasienbaues machen. Bon amtlicher Seite
kann diese Mebdung des „Deutschen "

, der als
Tageszeitung der Deutschen Arbeitsfront im
allgemeinen gut unterrichtet ist. noch nicht be¬
stätigt werden . Immerhin ist es nicht aus¬
geschlossen , datz der Reichskanzler die Gelegen¬

heit benutzen wird , um den ersten Spatenstich an
einem Werk zu vollziehen , das in erheblichem
Matze mit dazu beitragen wird , die Arbeits¬
losigkeit weiter zu beseitigen , zumal der Führer
dem Plan der Autostraßen seine besondere För¬
derung und sein besonderes Interesse zuwcndct .

Gau -Appell .
Infolge des zu erwartenden gewaltigen An¬

drang? hat sich die Gaulcktnng entschlossen , die
für Sonntag , 24. September , im Hochschnlstadion
festgesetzte Kundgebung ans das Gelände
der Rennwiesen an der Straße nach
Rüppurr zu verlegen .

Zum Gauappell werden SA . , SS . , PO .. H.J .
in Stärke von etwa 4V000 Mann antreten .

Umsassendc Tribüncnbautcn sowie Herrichtung
des Aufmarschgeländes werden sofort in Angriff
genommen.

Die für das Hochschnlstadion ansgegebcne «
Eintrittskarten behalten ihre Gültigkeit .

Die G a u l e i t « « g.
Ueber das Programm des dem Gau -Appell

am Samstag abend vorangehenden großen
Volksfestes berichten wir ausführlich auf
Seite 5 .)

Politik und Raftensrage .
Von

Dr, med. Walter Groß,
Leiter des Aufklärungsamtes ■,

für Bevölkerungspolitik und Rassenpflege . •

Lange Zeit hatte man vergeblich versucht,
den Verfall der großen Kulturvölker auf
politische oder wirtschaftliche Ursachen zurück¬
zuführen . Alle diese Ansichten aber murdein
am Ende von dem müden Glauben einer
resignierenden Zeit verdrängt , die in unseren
Tagen das Vergehen der Völker als schicksal¬
hafte Notwendigkeit des Völkcrlebens selbst
anzusehen begann . Die Neberzeugung , daß
Lebenszeit und Lebenskraft der Völker und
ihrer Schöpfungen ebenso begrenzt sei wie die
des einzelnen Menschen , führte zur Lehre vom
Untergang des Abendlandes und wurde damit
zugleich innere Voraussetzung für den charak¬
terlichen und sittlichen Verfall der Nachkriegs¬
zeit . Niemals hätte Deutschland die Wende
dieses Frühjahres erleben können , wenn jene
müde Berzichtlehre vom schicksalhaften Ende
unseres Volkes allgemein Glauben gefunden
hätte . Aber sie ist überwunden worden durch
die Erkenntnisse einer rassischen Geschichts¬
betrachtung , die , vom gesunden Gefühl ge¬
leitet und der neuesten Wissenschaft bestätigt ,
uns lehrt , daß nicht Wirtschaft und Politik ,
datz nicht Naturkatastrophen oder innere
Kämpfe an sich Völker auf die Dauer zu zer¬
stören vermögen , sondern baß als letzte uns
faßbare Ursache hinter jedem völkischen Ver¬
fall in der Geschichte ein biologischer Grund
steht, der Kraft und Gesundheit der Raffe
zerbrach .

Sticht Gunst oder Ungunst der Umwelt ent¬
scheidet über Völkerschicksale, nicht Klima ,
Wirtschaft oder Politik an sich , sondern einzig
die Kraft der Rasse und die Gesundheit ihres
Blutes , in denen Aufstieg wie Niedergang be¬
schlossen liegen . Und solange die Völker der
Erde über diese Grundlagen ihres Seins ge¬
macht und sie geschützt und erhalten haben ,
konnte jede Niederlage im Kriege oder jede
Mißernte mit ihren Folgen überwunden oder
ertragen werden . Erst ein Volk , dessen Nasse
zerstört ist , ist für ewig dahin . Denn Kraft
und Gesundheit des Blutes werden den Völ¬
kern nur einmal gegeben und lassen sich, sind
sie zerfallen , niemals wieder aufbaucn wie
zerstörte Städte oder verwüstete Acckcr . Sehen
wir mit diesem Blick, den uns die moderne
Wissenschaft gelehrt und bestätigt hat , in die
Geschichte zurück, erkennen wir bei • näherer
Betrachtung , daß solcher biologischer Nieder¬
gang , dem der politische auf dem Fuße folgt ,
auf dreierlei verschiedene Art möglich ist , die
freilich in der Wirklichkeit des geschichtlichen
Geschehens stets alle zugleich ablaufen , die
aber bei dieser Betrachtung um der Deutlich¬
keit willen einen Augenblick getrennt werden
solle» .

Der erste Vorgang biologischen Verfalls ist
die Abnahme der Zahl . Von unendlichen
Gefahren und Nöten ist altes Leben auf Erden
bedroht , und Menschen wie Völker machen
davon keine Ausnahme . Längst wäre das Le¬
ben in dieser Welt des Kampfes und der Ge¬
fahren vernichtet , wenn nicht die Natur in der
Fruchtbarkeit ihrer Geschöpfe einen Schutz ge¬
funden hätte . So ist in den Menschen der
Wille zum Leben über sich hinaus , der Trieb
zur Fortpflanzung und Vermehrung hinein¬
gelegt worden . Mag die Völker der Erde ein
noch so schweres Geschick getroffen , mag es im
Augenblick einen noch so großen Teil lebender
Menschen vernichtet haben , in wenigen Ge¬
nerationen erholten sie sich zu neuem Auf¬
stieg, solange ihr Wille zum Leben gesund und
damit ihre Fruchtbarkeit ungeschmälert war .
Wo aber die Familie klein wird , wo nur eben
die Kinderzahl den Abgang an Sterbenden er¬
setzt , da bedeutet jeder Kricgsvcrlust oder jede
wirtschaftliche Notzeit eine Katastrophe , die
ans Lebensmark dieses Volkes rührt . Denn
sie führt jetzt zum Rückgang der Zahl und da¬
mit zur Schwächung der Kraft , und wo der
Lebenswille eines Volkes gesunken ist und
seine völkische Kraft zerbrach , schiebt sich nach
ewigen Gesetzen ein anderes , stärkeres an seine
Stelle und löscht cs aus . Im Leben der Völ¬
ker tritt immer wieder die Gefahr einer
verkehrten Auslese auf . Entscheidend
für das geschichtliche Schicksal eines Volkes
muß cö werden , ob im Laufe der Jahrhunderte
die Erblinien , die Träger der höchsten und
tüchtigsten Werte sind, an Zahl zunehmcn und
öanilt das Volk hebeir , oder ob sie umgekehrt
vernichtet und abgeichnitten werden und an
ihrer Stelle jene Erbständc überwiegen , die

Vorbesprechungen für Genf.
Verhandlungen in Paris und London.

lEigener Dienst des Karlsrnher Tagdlattes .)

W. Pf . Berlin . 19. Sept .
Fn Paris hat die englisch-französische Ab-

rüstungsbesprechuna begonnen . Ursprünglich
hatte die französische Regierung damit gerechnet ,
daß auch der amerikanische Svnderdelegierte
Norman Davis an dieser Besprechung teilneh¬
men werde . Der amerikanische Delegierte hat
cs aber zunächst vorgezogen . den

Auseinandersetzungen zwischen England und
Frankreich

fernzubleiben . So traben sich am Qnai d 'Orsen
vorläufig erst der französische Ministerpräsident
Daladier . der französische Außenminister
Paul - Boncour , der parlamentarische Un -
terstaatssckrctär des Auswärtigen Amtes ,
Eden , der englische Botschafter in Paris Lord
Thnrell und einige französische und englische
Sachverständige an den Verhandlungstisch ge¬
setzt. Ueber die Besprechungen am Montag wird
folgende amtliche Verlautbarung ver¬
breitet :

„Ministerpräsident Daladier und Außen » , .
ster Paul -Boncour haben am Montag den eng¬
lischen Botschafter in Paris , Sir Thnrell , und
den ständigen Vertreter Englands auf der Ab¬
rüstungskonferenz , llnterstaatssckrctär Eden ,
empfangen . Die Unterredung , die von ll bis
13 Uhr und von 18 —16 Uhr dauerte , galt der
Prüfung der Lage , so wie sie sich vor der Wie¬
deraufnahme der Arbeiten der Abrüstungskon¬
ferenz darstcllt . Fm Laufe des Meinungsaus¬
tausches . der im Geist des gegenseitigen Ver¬
trauens stattfand . haben die Vertreter der bei¬
den Länder die Auffassung ihrer Regierungen
über die verschiedenen Fragen bekannt gegeben
mit dem Wunsche, eine Annäherung der
beiderseitigen Thesen herbcizuführen .
Die englischen Vertreter werden ihrer Regie¬
rung das Ergebnis der Unterredung mitteilen .
Eine neue Zusammenkunft wird in aller Kürze
stattfindcn ."

Durch diese amtliche Verlautbarung wird be¬
stätigt , was wir am Sonntag schon sagten , näm¬
lich daß die von der Pariser Presse immer wie¬
der behauptet « englisch- französische Einigung
keineswegs zustandegekomuren ist . Es wäre ja
sonst eine „Annäherung der beiderseitigen
Thesen " nicht nötig . In Paris mag man übri¬

gens eine gewisse Enttäuschung darüber empfin¬
den , daß weder der englische Ministerpräsident
noch der englische Außenminister nach Paris ge¬
kommen sind , sondern die Vertretung der briti¬
schen Interessen dem jungen Staatsmann Eden
überlassen haben , der immerhin als einer der
fähigsten Köpfe der englischen Politik gilt . Das
Ergebnis dieser englisch-sranzösischcn Vor¬
besprechung wird noch nicht entscheidend für den
Verlaus der kommenden Abrüstungsiverhandlun -
gen sein , es wird aber gewisse Ausblicke auf die
weitere Entwicklung ermöglichen .

In London haben am Atontag auch
cnglisEh-amerikanische Besprechungen

stattgefunden . Der amerikanische Sonderdelc -
gierte Norman Davis besuchte den englischen
Ministerpräsidenten Macdonald und blieb zwei
Stunden bei ihm . Wie verlautet , hat Mac¬
donald gegenüber seinem amerikanischen Be¬
sucher gewisse Anregungen gemacht , die Norman
Davis sofort nach Washington iveitergegebcn
hat . Er hat ferner zu verstehen gegeben , daß
England keine» Wert darauf lege , die französi¬
schen „Vorschläge " für Unterbindung geheimer
Rüstungen in Deutschland " und zu einer straf¬
feren Rüstungskontrolle zu ermutigen . Er sei
vielmehr daran interessiert , daß Fortschritte ge¬
macht werden , um zu einer Unterzeichnung der
englischen Abrüstnngsvorschläge zu gelangen .

Norman Davis , der sich nun nach Paris be¬
geben hat , erklärte vor seiner Abreise aus Lon¬
don , daß man keine positiven Ergebnisse vor der
Beendigung des Meinnngsaustansches zwischen
den verschiedenen Regierungen erhoffen dürfe ,
io daß dieser Akcinungsaustausch bis zum Bor¬
nbend der Konferenz , d . h . bis zum 15. Oktober
ausgedehnt werde . Auch Henöcrson äußerte sich
wenig optimistisch und betonte , daß die Lage seit
der letzten Sitzung viel gespannter geworden sei .
Er hoffe aber dennoch , daß sich schließlich alle
von der Skützlichkeit der Abrüstungskonferenz
überzeugen ließen .

Deutschland , das an sich an dieser Besprechung
nicht beteiligt ist , erwartet von dieser wie von
allen anderen Konferenzen lediglich das eine ,
daß mit den Scheingefechten nun endlich Schluß
gemacht wird und die Sicgermächtc zu einer
praktischen Abrüstung sich bereit finden . ,
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minderwertige und untüchtige Anlagen bergen.
Wehe dem Volk, das jene seltenen Geschlechter
mit besonderer Hochwertigkeit ihres Erbes im
Laufe seiner Geschichte bis zur Ausrottung
verbraucht, statt sie eifersüchtig zu wahren !

Das Wort Rasse wird heute in zweierlei
Bedeutung gebraucht , und daraus erklärt sich
manches Mißverstehen. Die alten Kultur¬
staaten verdanken ihre Entstehung dem arischen
Menschen nordischen Blutes , der sie alle und
ihre Kulturen geschaffen hat. Und wo er aus
fremde Einwohner des Landes stieß, hat er sich
nicht mit ihnen gemischt, sondern sie unter¬
worfen und seine Stammesgenossen als Hcr-
renschicht über sie gelegt . Aus dieser Schicht
des nordischen Eroberers aber ist dann alles
gekommen , was die alten Völker an Wert und
Leistung hervorbrachten. Und nur solange blieb
ihre Große bestehen, als das nordische Blut ,das sie schuf, stark und einflußreich genug war.
Aus diesem Wissen um die rassischen Ursachen
der Völkerschicksale versucht der National¬
sozialismus heute die Zukunft unseres Volkes
zu gestalten. Er stellt bewußt in den Mittel¬
punkt seiner Politik die Sorge um die Er¬
haltung des Blutes unseres Volkes als des
Höchsten , was wir haben. Jene Prozesse bio¬
logischen Verfalls spielen sich seit langem auch
in unserem Volke ab , und das ist die wahre
Gefahr, in der Deutschland heute steht. Nicht
lange mehr wird es dauern , dann wird noch in
diesem Jahrhundert die Zahl der Deutschen
abzunehmen beginnen, wenn es uns nicht ge¬
lingt, den verschütteten Lebenswillen wieder
zu wecken . Deshalb stellt der neue Staat die
Familie in den Mittelpunkt seiner Aufbau¬
arbeit , deshalb bereitet er jene gesetzlichen
Maßnahmen vor, die der Familie und be¬
sonders der Mutter Schutz geben sollen.

Auch der zweite biologische Verfallsprozeß
spielt sich in unserem Volke seit langem ab :
die verkehrte Auslese, die die hochwertigen
Erbstämme nur allzu oft im Kampf ums Da¬
sein zugrunde gehen läßt , während sie gleich¬
zeitig die minderwertigen , ja schädlichen mit
unendlicher Sorgfalt umgibt und damit im
Grunde nur wieder dafür sorgt , daß Minder¬
wertiges geboren und gezüchtet wird. Solche
Haltung bedeutet den sicheren Tod einer
Nation .

Mit dem Gesetz zur Verhütung erbkranken Nach¬
wuchses Hat der nationalsozialistische Staat als
erster bewußt die Folgerungen aus den Erkennt¬
nissen moderner Wissenschaft gezogen . Die Zu¬
stimmung, die diese Tat im Auslände gefunden
hat, beweist noch einmal ihre Richtigkeit. Als
nämlich der Mensch immer einseitiger an sich den¬
ken und darüber den großen Strom des Blutes
durch die Eeschlechterreihen vergessen lernte , da
schuf er sich damit nicht nur eine praktisch ver¬
hängnisvolle , sondern zugleich auch im tiefsten
Grunde falsche und widernatürliche Anschauung!
Und wo etwa in unseren Tagen aus solcher Hal¬
tung heraus Mitleid mit den einzelnen Erbkran¬
ken gefordert wird, verstößt der Mensch gegen die
klaren und großen Gesetze der Natur.

Auch die Mischung mit fremdem Blut und
damit das Einsickern fremdrassiger Einflüsse ist
unserem Volke nicht erspart geblieben . Auf die¬
sem Gebiete , hat unser neues Deuschland mit seinen
Gesetzen zür Wiederherstellung des Berufsbeam -
tentums und der Ausschaltung Fremd rassiger aus
einzelnen Berufen einen Schritt getan , der in der
umgebenden Welt lebhafte Diskussionen heroor -
rief und dort nicht selten befremdete , während er
uns aus der rassischen Einsicht heraus solbstoer -
ständlich scheint . Solange der Fremd rassige im
Lande lebt , wirkt , lehrt und aus dem Rhythmus
feines Blutes heraus handelt , ohne sich dabei auch
körperlich mit den Menschen dieses Volkes zu
mischen , bleibt immer noch die Möglichkeit der
schnellen Befreiung vom Fremdgeist übrig . Ist
das Blut der fremden Rasse in den Körper des
Volkes und in den Schoß der Familie eingedrun¬
gen , dann kreist es darin ewig fort , gebiert im¬
mer neue Geschlechter zerrissener und zwiespäl¬
tiger Menschen , die mit schwankendem Charakter
zwischen den Völkern und ihren Welten stehen
und deshalb in der Stunde versagen, da Staat

I und Volk auf der Waage der Geschichte gewogen
werden . Deshalb hat der Staatsmann die Pflicht ,
sein Volk vor dem Einsickern fremden Blutes und
der Zerstörung seiner tragenden Rasse zu be¬
wahren .

Man hat gesagt — und man glaubte, damit
den Rassenstandpunkt des Nationalsozialismus
zu treffen — , daß jede Rasse aus dieser Welt ein
Gedanke Gottes sei . Gerade das glauben wir
auch, und deshalb fordern wir reinliche Schei¬
dung zwischen Blut und Blut , damit die Ge¬
danken Gottes nicht verwirrt werden. Der
Nationalsozialismus und sein neuer Staat ist im
Grunde nichts weiter als der in letzter Stunde
unternommene Versuch , Denken und Handeln
unseres Volkes wieder mit diesen Gesetzen in
Einklang zu bringen und unter den Willen des
Schöpfers zu beugen und in stolzer Demut das
zu erfüllen, was uns als Aufgabe zufiel. Ge¬
lingt uns das , so gewinnen wir unserem Volke
nach Jahren der Schmach und des drohenden
Zerfalls eine neue leuchtende Zukunft und zu¬
gleich befreien wir die Menschheit von falschen
Gedanken , die auf die Dauer den Untergang
aller Völker bedeutet hatten !

Oer hessische Ministerpräsideni
Or . Werner zurückgetreten.

TU . Darmstadt , 19. Sept .
Der Reichsstatthalter in Hessen , Gauleiter

Sprenger , Hat den hessischen Staatsminister Pro¬
fessor Dr . Werner seinem Ansuchen entspre¬
chend , vom Amt enthoben . An seine Stelle
tritt unter Ernennung zum Staatsminister und
Vorsitzenden der Landesregierung der seitherige
Staatssekretär der hessischen Regierung Philipp
W . Jung .

Das Gaupresseamt teilt hierzu noch mit, daß
der Reichsstatthalter sich nur schwer und nur im
Hinblick auf die wesentliche Vereinfachung in der
hessischen Staatsführung r^nd Verwaltung dazu
entschließen konnte , diesem Ansuchen » zu ent¬
sprechen . Soweit bis jetzt feststeht , sind auch
einige sonstige Veränderungen im hessischen Per¬
sonalkörper bevorstehend .

Srr dkutsckr Ernttdon
Oer -1 . Oktober ein Großkampftag gegen Hunger unö Kalte .

Berlin . 19. Sept .
Der erste Großkampftag für das von Reichs¬

kanzler Adolf Hitler und Reichspropagandamini-
sier Dr . Goebbels proklamierte Wmterhtlfswerk
des deutschen Volkes trifft zeitlich mit dem
„Deutschen Erntedanktag" zusammen , weil der
1. Oktober aus einen Sonntag fällt und der erste
Sonntag in jedem Monat unseren notleidenden
Volksgenossen gewidmet sein soll.

Selbstverständlich ist auch in dem Festpro¬
gramm des „Deutschen Erntedanktages" der
Kampf gegen Hunger und Kälte be¬
rücksichtigt worden, ist doch der deutsche
Bauer einer der Hauptträger dieses Kampfes.
Im Rahmen der vorgesehenen Kundgebungen
und Empfänge werden di»e Führer des deutschen
Bauerntums dem Herrn Reichskanzler über den
Kampf der deutschen Bauern gegen Hunger und
Kälte Bericht erstatten. Bei dieser Gelegenheit
wird der Kanzler auch die Meldungen über die
von der Landwirtschaft bis zu diesem Tage auf¬
gebrachten Lebensmittclmengen und sonstigen
Spenden entgegennehmen.

Der Verkauf des Festabzeichens für den
„Deutschen Erntedanklag" (zwei Aehren mit
Mohnblume) soll gleichzeitig dadurch dem Wm -
terhilfswert dienen , daß ein Teilbetrag des Ver¬
kaufserlöses dem Kampfschatz gegen Hunger und
Kälte ( Postscheckkonto Berlin Nr . 77100. NS -
Volkswohlfahrt, Reichsführung. Konto Winter¬
hilfswerk oder das gleichlautende Konto bei der
Rcichsbank ) zugefiihrt wird.

Das von Reichsyropagandaminister Dr . Goeb¬
bels in feiner Ansprache anläßlich der Eröff-
nungskundgcbilng zum Kampf gegen Hunger und
Kälte bereits erwähnte Eintopfgericht im
Höchstpreise von 50 Pfennig für jede Person soll
an diesem Tage zum ersten Male auf allen Mit -
tagsiischen in Stadt und Land erscheinen - Die
gegenüber den sonstigen Sonntagen ersparten
Beträge sollen an den Kampfschatz gegen Hunger
und Kälte ( Postscheckkonto Berlin Nr . 77100,
NS -Wolkswohlfahrt, Konto Winterhilfswerk ) ab¬
geführt werden.

Kampfparole für Oktober: Erntedankspende
des dentsche» Volkes.

Reichspropagandaminister Dr . Goebbels hat
in seiner Rede vor dem Reichskanzler Adolf Hit¬
ler . dem Reichsbeirat des Wintcrhilfswerkes und

änderen geladenen Gästen angekündigt, daß
jeder Kampfmonat unter einem bestimmten
Motto stehen soll, ohne daß dadurch das Wort
,-Kampf gegen Hunger und Kälte" in den Hinter¬
grund tritt .

Für den Monat Oktober ist anschließend an
den „Deutschen Erntedanktag" und seine ein¬
drucksvollen Kundgebungen als Motto des
.Kanrpfes gegen Hunger und Kälte vorgesehen :
Erntedank spende des deutschen Vol¬
kes ! — Jeder , der sich bewußt ist . daß ihn Got¬
tes reicher Segen zum Dank verpflichtet, soll
durch dieses Motto veranlaßt werden, das Wrn -
terhilfswerk des deutschen Volkes mit allen
Mitteln und Kräften zu unterstützen.

Gewissenloser Arbeitgeber
verhaftet .

G Landeshut (Schlesien) , 19. Sept-
In Verthelsdorf , Kreis Landeshut, ist der

Fabrikbesitzer Stahrl in Haft genommen war»
den . Wie die Kreisleitung der NSDAP , hierzu
mitteilt, hat Stahrl die bei ihm beschäftigten
Weber und Weberinnen in der schamlosesten Wem
ausgebeutet und in bitterste Not gebracht. Da
LohnrÜckstände betragen über 2000 RM . “n
Krankenkassenbeiträgen hat er 4800 RM . , und *rt
Jnvalidenversicherungsbeiträgen 3000—4000 RN-
nicht abgeführt . Seinen Webern und Weberinnen
hat der gewissenlose Arbeitgeber wöchentll °>
Lohnab schlagszahlung « n von nur
1 .50 RM . gegeben, wodurch in den vielköpfig?"
Familien bitterste Rot entstand . Sie konnten W
nur mit Kartoffeln und Salz notdürftig ernähren.
Aus Furcht vor der Entlassung hatte man bisher
die furchtbaren Verhältnisse in dem Stahrlbetned
der Oeffentlichkeit gegenüber verschwiegen . Für
die Opfer des gewissenlosen Unternehmens ist von
der RSDAP .-Kreisleitung sofort eine Unter¬
stützungsaktion in die Wege geleitet worden .

Das Horst -Wessel -Lied
in Giraßburg .

Stratzburg i . E., 19. September .
Doll Verdruß berichten Pariser Zeitungenvcn

einem Streich , den das Radio dem französtschen
Nationalgefühl in Straßburg gespielt hat. An !
der großen Messeausstellung auf dem Wacken war
in der Festhalle auch ein Radio mit Großlaut¬
sprecher ausgestellt. Dieser Tage wurde nun die¬
ser Apparat von unbekannter Hand aul
deutsche Sender eingestellt , was zur
Folge hatte, daß plötzlich weithin Wer das Aus¬
stellungsgelände und die schaulustige Menge schch-
lend die Rede des Reichskanzlers Hitler. fow >°
des Ministers Goebbels übertragen wurden »nt
anschließend das Deutschland- und Horst-Wesstü
Lied. Die teils wütenden , teils schaden

'
lächelnden Gesichter sollen gottvoll gewesen

Mordanschlag
aus einen GA-Truppführer.

25 Festnahmen . — Oie illegale Tätigkeit der KPO .
cf Wanne -Eickel. 19. Sept .

Am Montan wurde in Wanne -Eickel von
einem bisher unbekannten Täter a« k einen SA-
Trnppführer ein Schnß ans einem Re¬
volver abgegeben , der den Trwppführer in
den Oberschenkel tras. Der Verletzte, der sich
in Bealeituna von zwei SA -Männern befand ,
schob nach dem fliehenden Täter . Im Verlauf
der sofort anaeftcllten Ermittlunaen wnrden
bisher insgesamt 25 Mitglieder nnd Funktio¬
näre der KPD nnd ihre« Nebenorganisationen
in Schutzhast genommen , die als Täter bezw .
Mitwisser in Frage kommen . Die Verletzunacn
des SA -Truppsührers find alücklicherweise
nicht lebensgefährlich. Der Verwundete wurde
dem Krankenhaus zngesührt.

Wie sehr die Kommunisten immer noch ver¬
suchen . ihre Wühlarbeit fortzusetzen , geht aus
zwei Dieldungen aus Hannover und Hamburg
hervor . In Hannover wurden nach länge¬
ren Ermittlungen zwei Hauptfunktionäre der
illegalen Bezirksleitung der KPD Nieder¬
sachsens festgenommen und das unter einem
Decknamen eingerichtete Büro ausgehoben. In
Hamburg ist es Beamten der Staatspoli -zei
gelungen , den neuen Leiter der Nebenorgani¬
sationen der KPD . das ehemalige Landtagsmit-
glieö Gustav Bruhn . sowie zwei seiner Kuriere ,
darunter das ehemalige Vürgcrschaftsmitglied

Antonie Schmidt, festzunehmen . Letztere befand
sich auf dem Wege nach Kiel, wohin sie hochver
räterische Schriften bringen wollte . Ferm¬
nahm die Hamburger Staatspolizei metzrer
Personen wegen Verächtlichmachung der ReM^

°
regierung , Verteilung illegaler Zeitungen . Ein
kassieren von Geldern für die KPD . Derbre
tnng von Greuclnachrichten und anderer P0 *’
lischer Vergehen fest. Das Kommando zur
sonderen Verwendung nahm in der Nähe de»
Landhauses im Hamburger Stadtpark drei - fE
rende Funktionäre der KPD fest , darunter einen
Kurier vom Zentralkomitee in Berlin , der ,
Hamburg als Beztrkssekretär der KPD Wassel'
kante eingesetzt werden sollte. Außerdem wur
den noch sieben Personen wegen kommunistische
Betätigung festaenommen .

ImmerUafflee-Hao-
das id - UHeemtfkteMmr
vi -Hause . 6f sdunri -
•fierz und Heroen. .

„Alles Große
sieht im Sturm "

Schlußsätze der Rede Martin Heideggers
über die Selbstbehauptung der Universität.
(Berlag Karl Korn , BreSlau .)

Aber eines freilich wissen wir aus dem
Wesen der Wissenschaft, daß die deutsche Uni¬
versität nur dann zu Gestalt und Macht kommt ,
wenn die drei Dienste — Arbeits - , Wehr- und
Wissensdienst — ursprünglich zu einer prä¬
genden K raft sich zusammen finden . Das will
sagen :

Der Wesenswille der Lehrerschaft muß zu der
Einfachheit und Weite des Wissens um das
Wese» der Wissenschaft erwachen und erstarken .
Ter Wesenswille der Schülerschaft muß sich in
die höchste Klarheit und Zucht des Wissens
hinaufzwingen und die Mitwissenschaft um das
Volk und seinen Staat in das Wesen der
Wissensthaft fordernd und bestimmend hinein¬
gestalten . Beide Willen müssen sich gegenseitig
zum Kamps stellen. Alle willentlichen und
denkerischen Vermögen, alle Kräfte des Herzeus
und alle Fähigkeiten des Leibes müssen durch
Kampf entfattet , im Kampf gesteigert und als
Kampf bewahrt bleiben.

Wir wählen den wUenden Kampf der Fra¬
genden und bekennen mit Karl von Clausewitz :
„Ich sage mich los von der leichtsinnigen Hoff¬
nung einer Errettung durch die Hand des Zu¬
falls."

Die Kampfgemeinschaft der Lehrer und Schü¬
ler wird aber nur dann die deutsche Univer¬
sität zur Stätte der geistigen Gesetzgebung um-

.schaffen und in ihr die Mitte der straffiten
Sammlung zum höchsten Dienst am Voile in
seinem Staat erwirken, wenn Lehrerschaft nnd
Schülerschaft einfacher , härter und bedürfnis¬
loser als alle anderen Volksgenossen ihr Da¬
sein einrichten . Alle Führung muß der Gefolg¬
schaft die Eigenkraft zugestehen . Jedes Folgen
aber trägt in sich den Widerstand. Dieser
Wcseusgcgenfatz im Führen und Folgen darf
weder verwischt noch gar ausgelöscht werden.

Wollen wir das Wesen der deutschen Univer¬
sität, oder wollen wir es nicht? Es steht bei
uns , ob und wieweit wir uns um die Selbst¬
besinnung und Selbstbehauptung von Grund
aus und nicht nur beiläufig bemühen oder ob
wir — in bester Absicht — nur alte Einrichtun¬
gen ändern und neue anfügen. Niemand wild
uns hindern , dies zu tun.

Aber niemand wird uns auch fragen, ob wir
wollen oder nicht wollen , wenn die geistige
Kraft des Abendlandes versagt und dieses in
seinen Fugen kracht, wenn die abgelebte Schein-
kultur in sich zusammenstürzt und alle Kräfte
in die Verwirrung reißt und im Wahnsinn er¬
sticken läßt .

Ob solches geschieht oder nicht geschieht, bas
hängt allein daran , ob wir als geschichtlich¬
geistiges Volk uns scöbst noch und wieder
wollen — oder ob wir uns nicht mehr wollen.
Jeder einzelne entscheidet darüber mit, auch
dann und gerade dann , wenn er vor dieser Ent¬
scheidung ausweicht .

Aber wir wollen, daß unser Volk seinen ge¬
schichtlichen Anstrag erfüllt.

Wir wollen uns selbst . Denn die junge und
jüngste Kraft des Volkes, die über uns schon
hinweggreift, hat darüber bereits entschieden.

Die Herrlichkeit aber und die Größe dieses
Aufbruchs verstehen wir dann erst ganz , wenn
wir in uns jene tiefe und weite Besonnenheit
tragen , aus der die alte griechische Weisheit
das Wort gesprochen:

„Alles Große steht im Sturm . .
( Platon , Politeia 497 d, 9 .)

Ltrau^ h ungen .
München .

„Nickel stirbt zum ersten Male"
von H. Chr. Kaergel .

Was dem Motor der Betriebsstoff, das be¬
deutet für die Komödie der Humor. Die Sache
läuft eben nicht , wenn dieser Betriebsstoff gar
nicht oder nur in kümmerlichem Ersatz vorhan¬
den ist . Hierin liegt der Grund , weshalb Hans
Christoph Kaergel mit seiner Komödie aus dem
Rennen fallen mußte.

Man kann das Ziel nur ahnen, weil es nicht
erreicht wurde. Das Stück sollte offenbar eine
»Satire aus den Okkultismus werden. Kurz vor
dem Schützenfest ist der Tischlermeister Nickel
auf unerklärliche Weife verschwunden . Man
munkelt von Mord , »Selbstmord, ia , vom Ein¬
greifen geheimnisvoller Mächte . In einer spiri¬
tistischen Seance wird endlich in „Gcisterschrift "
als »Grund des Verschwindens »Selbstertränkung
im Teiche depeschiert . Streitfrage , soll nach so
tragischem Vorfall immer noch das »Schützenfest
abgehalten werden? Unter dem Widerspruch
der Geisterpartei geht dieses vor sich . Und da
erscheint auch, schon weil er auf dem Theater¬
zettel steht, der totgewähnte Nickel mit einem
urlevendigen Rausch : er hatte sich aus Anlaß
ehelicher Meinungsverschiedenheit den häus¬
lichen Penaten für ein paar Tage fcrngehalten.
— Man sieht, ein etwas „kaergelicher " Inhalt
für vier längliche , mit Komödienehrgeiz auf-
treteude Akte, zu deren »Schmackhaftmachuna
überdies noch das Salz einer überraschenden
»Schlußpointe fehlt . Man ärgert sich , nicht weil
man zuviel, tm Gegenteil , weil man zu wenig
.^ enickelt" wurde. Hätte die Aufführung unter
Walter Brüqmanns unverdrossener Regie nicht
durch eine erlesene Ensembleletstung entzückt,
das rettende Ufer des Achtungserfolges hätte
schwerlich erreicht werden können !

D r . W . Zentner ,
Leipzig .

Franz Adam Beyerlein , der sich mit
seinem „Zapfenstreich " vor zwanzig Jahren den
einzigen und stärksten Erfolg als Dramatiker
holte und sich danach als angesehener Novellist
und militärpolitisch denkender Kopf einen
Namen wahrte, geht am Abend seines Schaf¬
fens zum leichten Lustspiel über. Sonne liegt
über seiner Altersspur : hier, im „Sommer
in Tirol "

, ganz besonders wahrnehmbar.
Er schrieb da nämlich drei Akte Feriensreube,
ein Stück voll Harmlosigkeit und gutem Witz ,
das sich zwar im Beginn etwas hart anläßt ,
doch mit heiterem Gelächter abschließt . Zwei
Hochzeitsrciiende , des ewigen Begaffens und
Beiächelns überdrüssig, geben sich im Alpen¬
gasthof als Bruder und Schwester aus . Die

reichlich unwahrscheinliche Idee stammt v»
ihr, er muß sich, wütend und verliebt -ver »
zweifelt, fügen. Die junge Frau verdreh
natürlich allen Gästen mascutini generis vo»
Primaner bis zum Geheimrat den Kopf un
hat daneben auch das heiß ersehnte Abenteue
zu bestehen , indem sie im Bunde mit «inen
Detektiv einen Hoteldieb zur Strecke bring '
der ihr nicht nur unverschämt zusetzte, sonder
es vor allem auf ihren Halsschmuck absa" '
Viel Situationskomik liegt zwischen
Szenen verstreut, der kriminelle Einsch ' ""
sorgt für Spannung , der Knabe Cunido ve '
schießt den letzten Pfeil , und Köcherträger '>
der neugebackene Ehemann. Das Ganze: et",
reizende Belanglosigkeit, die schließlich a»
nicht mehr sein, sondern nur für zwei StE
den entspannen will . Unter Erhard Siede'
schwereloser Regie (mit Anita Redlich in 3 ®
kapriziösen weiblichen Hauptrolle) schnull '
das verliebt-verlogene, mit allerlei lustig^
Schnörkeln und Extempores versehene Spü
unter Stürmen der Heiterkeit im Alten The«"
ter ab . Der Autor ließ sich schmunzeln
rufen - l -

Kunst und Wissenschaft -
Freitod des Pathologen Prof . Walter Groß»

Der Ordinarius für allgemeine und besonder
Pathologie und Direktor des Pathologisch^
Instituts an der westfälischen Wilhelms-UN
versität zu M ü n st e r , Prof . Dr . med . Walte
Groß , ist in seiner Wohnung in Münste
mit Zyankali vergiftet aufgefunden morde" '
Ueber die Beweggründe des Gelehrten °
seinem Freitod ist bisher nichts bekannt 9?-
worden. Der Verstorbene hat seit 1924 al
Ordinarius an der Universität Münster A{
wirkt und ein Alter von 55 Jahren errerK '
Er ist in Wa l ö k irch in Baden gebore
und begann seine wissenschaftliche Laufbad .
1911 an der Universität Heidelberg, wo er WL
zum a . o . Professor ernannt wurde. (“V
folgte er einem Ruf an die Universität Greü^
wald und lehrte dort drei Jahre bis zur S’*'
rufung nach Münster.
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(20. Fortsetzung.)

Jahrzehnte hindurch war der vertrocknete , ele¬
gante , sympathische Baron Michel eine ständige
ingur bei den Spieltischen. Baron Michel war
kein leidenschaftlicher Spieler in dem Sinne ,
"aß er kopflos sein Vermögen in kurzer Zeit
beim Spiel verloren hätte. Er war Erbe eines
beinahe unermeßlichen Vermögens und kannte
rein anderes Vergnügen als das Spiel .

"Aber Baron , wie kann man nur Jahrzehnte
kang immer spielen , spielen und verlieren ? Die
Vernunft müßte Sie doch lehren am eigenen
Schaden , daß die Sache gar keinen Sinn hat/ '
„Tie irren mein Freund, " antwortete Baron
-"iichel mit freundlichem Lächeln. „Jedes Ver¬
gnügen mutz bezahlt werden und wer könnte
bestreiten , daß Spielen ein Vergnügen ist ? "
. Daß Spiel ein Vergnügen ist , behauptete
ichon der alte schlaue Fuchs Talleyrand , nur mit
^ iner kleinen Korrektur : „Was ist das größte
Vergnügen ans der Welt?" fragte ihn in seinen
Glanzzeiten ein junger , englischer Diplomat ,
ber von diesem Meisterviveur Unterweisungen
für einen lustigen Lebenswandel erhalten
wollte . „Spielen, " antwortete Talleyrand mit
Ichlauem Lächeln „und gewinnen."

„Aber Baron Michel gewann nie . Er war ein
ständiger Abnehmer von allen möglichen System-
sabrikanten . Er erschien jeden Tag mit einem
anderen System beim Spieltisch und konstatierte
bann nach einigen Stunden , wenn er sein Geld
verloren hatte : „Auch das ist nicht das Richtige .
Es wird aber bestimmt etwas Besseres kommen ."
Er war in jedes System verliebt , bewunderte
me Geistesschärfe der Systemprofessoren, die
wlche Dinge erfinden konnten . Er selbst ver¬
suchte nie eines zu erfinden. ,-Jch bin ein Kava -
tler und dazu geboren, Geld zu verlieren , nicht
über , um Erfindungen zu machen. Es wäre auch
übrigens schmutzig von mir , wenn ich den armen
Leuten . die davon leben . Konkurrenz machen
wollte."

Im Laufe der Jahrzehnte verlor er ein Der-
wögen von zirka 28 Millionen Francs . Er
hatte aber nie ein tadelndes Wort gegen die
Bank Horen kaffen . Im Gegenteil. ,/Was für
ein Glück , daß so eine Institution wie in Monte
Carlo auf der Welt ist ! Was sollte ich sonst an-
fangen ?" war seine ständige Redensart .

Eine der blendendsten Erscheinungen aus der
Borkriegszeit war Prinz Sagan , Graf von Ca-
stellane, der berühmte Modekönig , der jedoch
nicht nur Moden kreierte, sondern auch Autor
" ner ganzen Menge gutgelungener Bonmots
war. Auch er erbte ein riesiges Vermögen von
seinen Vorfahren , bekam es in kurzen Jahren
klein und war dann sehr stolz darauf , daß er
ber größte Schuldenmacher Frankreichs ist . Er
war ein vielbewunderter Held der ganzen ari¬
stokratischen Jugend Europas . Seine Schulden-
wacherei machte Schule und wurde nicht nur
salonfähig , sondern ei« unumgängliches Attribut
oes Kavaliertums .

Auf der Promenade des Anglais in Nizza
klagte er einmal einem ihm bekannten öster¬
reichischen Aristokraten, daß er nicht nur sein
Ganzes Vermögen veramüsiert hat, sondern solch
eine irrsinnige Schuldenlast mit sich schleppt, daß
letzt auch seine Kreditquellen versiegt seien. „Und

würden Sie machen, Prinz, " fragte ihn der
österreichische Aristokrat, „wenn Sie noch einmal
swn vorne anfangen könnten ?" — „Das kann
A Ihnen ganz genau sagen," antwortete Ca-
stellance : „Noch mehr Schulden.

"
, „Als er die Tochter des amerikanischen Milliar¬
därs Jgy Gould heiratete , atmeten in erster
Ani-e seine Gläubiger auf . und er spielte weiter

allen vornehmen Spieltischen Frankreichs,
Englands und Deutschlands. Die Summe sei-
?or Gesamtverluste betrug im Laufe der Jahre
lünfziq Millionen Francs . Davon gehörten
fleißig seiner Frau , die sich vergebens bemühte ,
lhrey geistreichen Gatten vom Spiel abzu-
N «gen. Sie ließ sich wegen seiner Spielleiden -
lchaft von ihm scheiden, und Castellane wurde
«us eine zwar auskömmliche , aber für ihn doch
unbedeutende Apanage verwiesen , und damit
nahy, seine Spielkarriere ein Ende.
^.Auch j er englische König Eduard VII . war dem
^ oiel nicht abhold. Aber nur so lange, bis er
oas Erbe seiner Mutter , der Königin Viktoria,"Utrat . Von den Schlachten , dessen Held der da-
Mlige Prince of Wales war , können die ver-
wwiegenen Spielzimmer des Budavester Mag-
üätenkasinos , des Wiener Jockeillubs , des Pa¬
usier Jockeiklubs und auch die Spieltische Nizzas' o ^lnanches erzählen.
. schätzungsweise verlor König Eduard als
Kronprinz die selbst für einen englischen Thron -
UAr nicht unbedeutende Summe von zehn
Millionen Francs -
-»Elne leidenschaftliche Spielerin ist auch die
!?ärvnin Erlangen . Wie groß aber auch immer
ore Verluste sein mögen , das Bankhaus Er -

Mgen . das für ihre Bedürfnisse aufzukommen
ist stark genug fundiert und wird durch ein
Millionen Francs Verluste der leidenschaft-

>chen Spielerin nicht erschüttert werden,
,, .Crn schwerer Spieler war auch der amerika-

uchc Zeitungsherausgeber Gorövn Bennett ,
^ r wirklich , ohne mit der Wimper zu zucken , in
« anchxx Saison Millionen verlor , sich aber un¬
beachtet deffen das Diner bei Ciro gut schmecken

ließ. Was konnte ihm schon ein Verlust von
zwei bis drei Millionen Francs antun ? Die
Einnahmen seiner Unternehmungen in den Ver¬
einigten Staaten beliefen sich in den schlechtesten
Zeiten auf wenigstens 30 Millionen Francs pro
Jahr . Er spielte nur , wie er behauptete , um
Geld unter die Leute zu bringen.

Auch der alte Vanderbilt war . mit euro¬
päischem Maß gemessen, ein schwerer Spieler .
Aber die Summen , die er in Monte Carlo und
in den sonstigen europäischen Klubs verlor ,
waren doch eine Nichtigkeit im Vergleich zu sei¬
nen Börsentransaktionen und seinen Ricsen -
cinnahmen.

Nur einmal soll er sich beim Spieltisch auf¬
geregt haben . Das war auf einer Ozeanfahrt
von Southampton nach Neuyork. Einen Tag
vor der Ankunft in Neuyork setzte er sich mit
einigen amerikanischen Millionären zum Poker
und verlor bis Sandy -Hook , wo man auf dem
Schiff mit dem Spielen aushöreu mußte, weil
dort das amerikanische Hoheitsgebiet anfängt ,
auf einen Sitz 4 Millionen Dollars . Das war
selbst für einen Vanderbilt etwas zu viel.

Eine allgemein bekannte Gestalt unter den
Spielern war unter den vielen anderen Groß¬
fürsten der Großfürst Paul von Rußland . Der
baumlange Mann wäre auch ausgefallen , wenn
man nicht allgemein gewußt hätte, wer er ist .

Er war beim Spiel irrsinnig aufgeregt, pro¬
vozierte oft Skandale , spielte gleichzeitig bei
drei bis vier Tischen, rannte mit seinen langen
Beinen hin und her . rempelte dabei alle anderen
Spieler an und wäre bestimmt aus dem Kasino

chß Berlin. 19. September .
Die Justizpressestelle Berlin teilt mit : Vor eini¬

gen Tagen würbe ber 68 Jahre alte Generaldirek¬
tor Rudolf Moeller aus Berlin-Steglitz auf
seinem Gute Aalgraben bei Stettin festgenommen.
In 'seinem Besitz wurden verbotene , staats -
feindliche Zeitungen gefunden . Inzwi¬
schen kam die Zollsahnbunngsstelle Stettin nach
längeren Nachforschungen zu ber Feststellung, daß
Moeller in den Jahren 1931/1932 aus Mitteln
eines bei einer Brüsseler Bank bestehenden Kon¬
tos ausländische Wertpapiere angetanst hatte.
Moeller unterhält bei dieser Bank unter verschie¬
denen Bezeichnungen mehrere Sonderkon¬
ten , über deren Ursprung und Zweck er Lei
seier Vernehmung wenig glaubwürdige Anngaben
gemacht hat . Das Amtsgericht Berlin hat auf
Grund dieser Feststellungen gegen Generaldirek¬
tor Moeller , der die Bezugsvereinigung der deut¬
schen Landwirte leitet , wegen Deviisenvergehens
einen Haftbefehl erlassen. Der Beschuldigte
wurde in das Untersuchungsgefängnis in Berlin-
Moabit oingeliefert . Gleichzeitig laufen gegen
Moeller mehrere Strafverfahren, u . a . werden
ihm Betrügereien bei Thomasmehlbezügen aus
dem Ausland, und bei der Belieferung der an
die Bezugsvereinignng der deutschen Landwirte
angeschlossenen Abnehmer zur Last gelegt.

gewiesen worben, wenn die Demokratie der
Spielbank vor Seiner Kaiserlichen Hoheit nicht
halt gemacht hätte.

Hier und da sieht man auch heute noch Groß¬
fürsten in Monte Carlo , besonders den jungen
Großfürsten Andrs Andrejewitsch . jedoch nur
mehr als Zuschauer . Er möchte gewiß sehr gern
spielen , aber das Kapital fehlt ihm dazu . An¬
dere Zeiten ! „Warum spielen Sie nicht . Kaiser¬
liche Hoheit ?" fragte ihn ein russischer Jude , der
sich auch ständig in den Spielsälen hernmtreibt ,
um öarlchensbedürftigen Spielern gegen gute
Faustpfänder mit Svielkapital auszuhelfcn.
„Weil ich keine Brillanten mehr habe , auf die
Sie mir gegen Wucherzinsen Geld leihen wür¬
den," herrschte ihn Großfürst Anürs an und
kehrte ihm den Rücken. Bor 20 Jahren hätte
Großfürst Andrs bestimmt keine Faustpfänder
gebraucht , um unlimierte Darlehenssnmmen von
demselben Herrn zu bekommen -

Nirgends machen Geldgeber übrigens bessere
Geschäfte als gerade in den Spielsälen. Wirt¬
schaftliche Ueberlegung spielt bet Spielern keine
Rolle, am allerwenigsten in der Rage des Spiels .
Die Geldgeber der Spielsäle sind über die Ber-
mögensvcrhäiltnissc der einzelnen Spieler ge¬
nauest informiert und wissen, wem sie nur «egen
Faustpfand und wem sie auch gegen einfache
Wechselunterschrist Geld leihen dürfen. Die
Zinsensätze sind exorbitant und belaufen sich von
50 bis 100 Prozent pro Monat .

Auch der Juwelenkauf in den Spielsälen ist
gang und gäbe . Der Leichtsinn der Frauen ist
haarsträubend. Oft werben Kolliers im Werte

Darüber hinaus schwebt gegen Moeller ein Ver¬
fahren wegen Betrugs und Wucher , bas sich auf
den Ankauf seines Gutes Aalgraben 'bei Stettin
bezieht.

<f Stockholm, 19. September .
Im Oeresund ereignete sich in der Nacht zum

Montag , unweit des Hafens von Malmö , ein
schweres Schiffsunglück. Gegen Mitternacht stieß
der schwedische Passagierdampfer „Malmö" mit
dem norwegischen Dampfer „Alix" in voller
Fahrt zusammen . Die „Malmö " hatte un¬
gefähr 600 Fahrgäste an Bord , von denen sich
etwa 50—60 im Borderfalon befanden , als bei
dem Zusammenstoß das Vorderteil des
Schiffes eingedrückt wurde . Alle Fahr¬
gäste wurden durcheinander geworfen und "durch
die zersplitterten Ein r ich tu ngsgegenstände verletzt.
Der Dampfer „Malmö " konnte mit eigener Ma-
schinenkraft den Hafen erreichen, wo 25 Passagiere
in Krankenhäuser überführt wurden . Di« „Alix"

Johannes Günther Verlag, Wien und Leipzig.

non einer halben Million Francs um 50 000,
60 000 Francs den Jnwelcnneppern hingeworfen.
Ich sah eine englische Dame ihren haselnuß -
qrotzen Brillanten vom Finger Zehen und einem
französischen Händler um 10 000 Fr . verkaufen.
Natürlich waren die 10 000 Francs , die sie dafür
erhielt , in einer weiteren Stunde von der Bank
verschlungen .

„Was ist der Ring wert ?" fragte ich den all¬
gemein bekannten Juwelenjäger . „Auf der Börse
in Amsterdam bekomme ich jede Minute 20 000
Hollandgulden dafür . Aber ich werde ihn schon
hier an Ort und Stelle besser anbringen.

Das einzig Verwunderliche an der Sache ist ,
daß die Bank , die doch äußerlich den Anstand so
gut währt , gegen diesen Unfug nicht einschrcitct ,
Oder sollte vielleicht da irgend ein geheimer ge¬
schäftlicher Zusammenhang bestehen? Wer könnte
die Frage beantworten? Legende und Wahr¬
heit vermischen sich in dieser betäubenden Atmo¬
sphäre zu einem unentwirrbaren Knäuel, Wer
weiß, wo die Legende anfhört und wo die Wahr¬
heit beginnt?

Papa Blanc war ein glänzender Spielbank-
Halter . aber alles , nur kein Spieler .

An und für sich haßte er das Spiel . Wie er
zu sagen pflegte : „Das ist keine Beschäftigung
für einen anständigen Menschen , der fünf gesunde
Sinne und etwas Grütze im Kopf hat ."

Auf der anderen Seite war er doch ein Sklave
des Spiels , und zwar des -Hazardspicles, denn
sein Leben war auf Hazard aufgebaut.

Seine mißlungenen Tastversuche auf dem nicht
immer geraden Wege des Reichtums , der kleine
Zufall , der ihn ins Gefängnis führte , daß er der
Leiter der Spielbank in Homburg wurde und
60 Prozent der reichlichen Einkünfte in seine
Taschen flössen. Alles war nur Hazard-

Und trotzdem : Extreme berühren sich . Im
Innersten seiner Seele war er ein Bourgeois ,
ein Spießbürger sondergleichen . Die Spielbank¬
halterei war weder stilgemäß zu seiner inneren
Bourgeois -Lebensauffassung , noch zu seinem Ex¬
terieur . Denn trotz seiner Großzügigkeit in
verschwenderischen Investitionen , war er doch
ein Knauser und Krämer , und gar sein Aeuße-
res patzte eher in einen gut eingerichteten Laden .

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

ans Oslo ging unter. Die 17 Mann starke Be-
satzunng konnte sich retten . Mehrere Matrosen
hatten Beinbrüche und aßdere Verletzungen er¬
litten.

Der Kapitän des Dampfers „Malmö "
. Kastrnp -

Olisen, hat ansgesagt , daß ber Unfall auf die
allzu schwachen Lichter des norwegischen Fahr¬
zeuges zurückzuführen fei . Sein Kommando sei
schon vom Splittern des Vordersteven begleitet
worden . Augenzeugen berichten, daß

unter den Fahrgästen sofort eine ungeheuere
Panik

ausbrach . Alles drängte an Deck, und Frauen
oevsuchten schreiend über Bord zu springen . Be¬
sonders grauenhaft sei es im Speisesaal 1 . Klasse
gewesen , wo die Fahrgäste gerade das Essen ein -
nahmen . Wenige Sekunden nach dem Zusam¬
menstoß hat nur noch ein wirrer Haufen von zer¬
brochenen Möbeln , zersplittertem Glas, blutenden
Menschen und Speiseresten am Boden gelegen.
Ein Fahrgast wurde durch die große Glasscheibe
in den Varraum geschleudert. Von Furcht und
Lärm völlig verwirrt , haben die Menschen wie
Wahnsinnige geschrien . Auch als der Dampfer
schon am Kai anlegte , versuchten noch einzelne,
sich über Bord zu weifen .

Die Reederei teilt mit, daß sich von den ins¬
gesamt 60 Verletzten nur noch elf mtt Knochen¬
brüchen und Gehirnerschütterungen im Kranken¬
haus befinden . Für keinen besteht Lebensgefahr ,
doch befürchtet man , daß ein als vermißt gemel¬
deter Student beim Zusammenstoß über Bord ge¬
fallen und ertrunken ist.

Schwerer Unfall
durch eine — Motte .

( !) Paris , 19. Sept.
Ein eigenartiger Unfall ereignete sich am

Sonntag in Chalons an der Saone . Ein dor¬
tiger Landwirt rvar beim Schein einer Petro¬
leum - Lampe damit beschäftigt, Jagdpatronen zu
füllen , als eine Motte ins Zimmer flog und
über dem Zylinder der Lampe kreiste . Plötzlich
verbrannte sie sich die Flügel und fiel gerade
auf das Pulver , das der Landwirt vor sich
liegen hatte. Es erfolgte eine Explosion und das
zweijährige Töchterchen des Jägers erlitt so
schwere Brandwunden , daß cs in hofsnungs-
losem Zustand in ein Krankenhaus überführt
werden mußte.

Flott endesuch in JPillau.
MIUIII

Kriegsschiffe im Haien von PiUau .
Deutsche Kriegsschiffe statteten nach Beendigung einer Gefechtsübung in der westlichen und mitt¬

leren Ostsee dem ostpreußischen Hafen Pillau einen Besuch ab .

fttncralCIrcdcr
wegen Dwitenvemhens »«haltet.

Unaufgeklärte Sonderkonten der einer Brüsseler Bank.

Schwerer Schissszusammensioß.
Norwegischer Dampfer gesunken. - Panik an Bord.
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Badische Rundschau.
Badens Krankenanstalien.

im Jahre 1932 .
Nach einer vom Badischen Statistischen Lan¬

desamt unter Mitwirkung der Bezirksärzte
durchgeführten Erhebung gibt es in Baden 241
Kranken « nAalten (ohne die Anstalten für
Erholungsbedürftige , tuberkulosegesährdete Kin¬
der . Pfründnerhäuser u . ä . ) . 181 dieser Anstal¬ten sind öffentliche Krankenhäuser, 45 freie ge¬
meinnützige und ebenfalls 45 Private . Die Kran¬
kenanstaltenmittlerer Größe mit einer Bettenzahlvon 25 bis 300 übcrwiegen mit 165 in unseremLande , lieber 300 Betten haben 18 Anstalten:darunter sind 3 mit mehr als 1000 Betten (das
Mannheimer Krankenhaus , sowie die Heil - und
Pflcgeanstalten von Emmendingen und Wies¬
loch ) . Der restliche Teil (58) hat weniger als
85 Betten . Die Gesamtzahl der planmäßigen und
überplanmäßigen Betten in den badschen Kran¬
kenanstalten beträgt 28 372 , von diesen entfallenauf die allgemeinen Krankenhäuser 13 703.

Noch deutlicher als diese Angaben über Bestand
und Einrichtungen der badischen Krankenanstal¬ten geben einige Zahlen aus der Krankenbewe -
giung (Krankenbestand , Verpflegungstage usw .)Aufschluß über den hohen Stand und die Bedeu¬tung der Krankensürsorge in unserem Land . Am
31 . Dezember 1932 betrug der Krankenbcstand inden badischen Anstalten 17 665. Ein Jahr vor¬her. am 1 . Januar 1932 wurden 17 953 Kranke
gezählt . Ter Unterschied zwischen diesen beiden
Erhebungstagcn ist also nur gering,- am Endedes Jahres waren es 288 Kranke , d. s. 1,6 Pro¬zent weniger- Der Krankenzugang betrug im
Laufe des letzten Jahres 152 418 , der Kranken¬abgang 152 706 : von diesen sind 6455 gestorben .Da die Gesamtzahl der in Baden im Jahre 1932
gestorbenen Personen 26 172 beträgt , sind demnach' n Krankenan st alten 24,66 Prozent
« estorben . Die Gesamtzahl der im Jahre1932 in den Anstalten verpflegten Kranken belief
sich auf 170 371 . Errechnet man die Gesamtzahlder Tage, die diese Kranken in den Anstalten
verbracht haben , so ergibt sich die stattliche Zahlvon 7 100 517.

Aus der badische » Wutschest
Die Notlage der Bürstenindustrre .

! Schopfhcim , 18 . Sept . Auf Veranlassung derIndustrie - und Handelskammer Schopfheimfand unter dem Vorsitz des KammerpräsidentenBlank in Todtnau eine von allen Firmen derWiesentälcr Bürsteninöustrie besuchte Versamm¬lung statt , die sich mit der Lage dieser Industrie
befaßte . Vor Jahren gab die Bürsteninöustriedes ^ chwarzmalöes 8500 Arbeitern Brot , istheute aber nur noch in der Lage etwa « inDrittel dieser Zahl zu beschäftigen. Es wurdeals notwendig festgestcllt, daß die Regierungs¬
stellen alle notwendigen und zweckmäßigen Maß¬
nahmen ergreifen, um hier Abhilfe zu schaffen .Hierzu zahlen in erster Linie behördliche Anord¬
nungen zur Beseitigung der Ueber¬
prob u kt io n , ferner die Förderung des
Exportes , ein genügender Z o lisch u tz , die
Erleichterung der Kreditbeschaffung , die
Beschränkung des Hausierhandels ,der Gefangenen- und Blindenarbeit und insbe¬
sondere die bessere Berücksichtigung bei der Ver¬
gebung öffentlicher Aufträge . Nach
dem Ergebnis der Aussprache wird die Kammer
ausführlich über diese Notwendigkeiten an die
zuständigen Stellen berichten .
Akkordlohnregelung für die Uhrmacher in der

Hausindustrie .
! ! Donaueschingen , 18. Sept . Der Jachausschußder badischen Uhrenindustrie und deren ver¬

wandte Betriebe hat am 15 . Sept . den Beschluß
gefaßt, den Akkovdlohntarifvertrag vom 31 . Aug .
1933 für allgemeinverbindlich zu genehmigen .Damit hat dieser Vertrag für sämtliche in Haus¬
arbeit beschäftigten Uhrmacher im ganzen badi¬
schen Schwarzwald Geltung erlangt . Es wird
besonders darauf hingewiesen , daß der Arbeit¬
geber auf Grund des Gesetzes über Lvhnschutzin der Heimarbeit verpflichtet ist , die den Heim¬
arbeitern ausgcgebene Arbeitsmcnge so zu be¬
grenzen, daß ein leistungsfähiger und voll ein¬
gerichteter Heimarbeiter nicht länger als 8 Stun¬
den pro Arbeitstag beschäftigt wird . Auskünfte
über den Vertrag erteilt der Treuhänder der
Arbeit , Karlsruhe , Herrenstraße 45a.

Neue Arbeit in Breiten .
Aus dem Eemeinderat .

h . Breiten, 18 . Sept. Die Neubauten am Vrei -
tenbach werden, soweit noch nicht geschehen , an
die Wasserleitung angeschlossen , vorausgesetzt, daß
die Zustimmung der in Betracht kommenden
Grundstücksbesitzer zur Einlegung der Leitung er¬
bracht wird . Gas, das auch gewünscht wurde ,kann nicht zugefnhrt werden . Nach Einlegung
der Wasserleitung wird ein Fußweg auf die
Georg-Wöruer-Straße hergestellt.

Die dringend notwendige Pflasterung der
Pforzheimer Straße zwischen dem Windstegweg
und der Abzweigung nach Sprantal soll innerhilb
des A rbe itSb sschaffungsp rogr ammes der Stadt
Bretten durchgeführt werden . Dazu sollen ferner
Mittel der wertschaffenden Arbeitslofenfürsorge
Verwendung finden . Der Gesamtaufwand be¬
trägt 73 000 RM . Davon gehen 15 000 RM . für
Erundförderung ab . Auf den Rest mit 58 000
Reichsmark wird als verstärkte Förderung ein
Darlehen von 43 40b RM . ausgenommen . Der
übrige Betrag mit 14 600 RM . ist aus eigenen
Mitteln aufzubringen . An der Verzinsung und
Rückzahlung der Darlehen beteiligen sich der
Kreis Karlsruhe mit zwei Dritteln , und die
Stadt Bretten mit ein Drittel . Für die Stadt
Bretten bringt diese Erledigung ohne Zweifel
Vorteile .

Beim Bezirksamt wird der Antrag gestellt, drei
näher bezeichnete Tankstellen aufzuheben, d . h .
die erteilte Erlaubnis zurückzunehmen , da ein
Bedürfnis für so viele Tankstellen, wie sie jetzt
vorhanden find , nicht anerkannt werden kann.

Vor Eröffnung des Spielbank¬
betriebs .

Baden - Baden , 18. Sept . Knrdirektor
Selastnfky war in der vergangenen Woche in'
. kr*? um mit neue» Finanzgruppen über die

Uevcrnahme der Spielbank zu verhandeln.
Das Ergebnis ist positiv ausgefallen. Der
neue Vertrag liegt jetzt dem Reichsinnen-
mtnisterium als federführende Behörde zur
Genehmigung vor, die in den allernächste «
Tagen zu erwarten ist . Danach dürfte noch im
Laufe dieses Monats der Spielbetrieb in Ba¬
den -Baden beginnen.
-100000 Besucher in Oeschelbronn

Oeschelbronn , 18. Sept . Wie von zu¬
ständiger Seite geschützt wird, waren am Sonn¬
tag mindestens 100 000 Personen in Oeschel-
bronn anwesend , die in aller Frühe mit Kraft¬
wagen , Kraftomnibussen, Fahrrädern und zu
Fuß zur Besichtigung der Brandstätte kamen .
Teilweise kamen die Besucher von Frankfurt

am Main , aus der Pfalz, vom Bodensee , aus
allen Gegenden von Württemberg , ja sogar
aus Bayern , vom Rheinland und aus der
Schweiz zusammen . Die vorhandenen Wirt¬
schaftsräumlichkeiten reichten natürlich auch für
die Hunöerttausende nicht aus , von denen sich
viele vorsichtshalber Essen und Trinken selbst
mitgebracht hatten- Während des Tages wurde
dann auch in der Turnhalle ein Wirtschafts¬
dienst eingerichtet . Am Samstag hat auch der
württembergische Reichsstatthalter Murr die
Brandstätte besichtigt.

Eindrücke in Deutschland .
Italienische Studenten berichten.

! Freiburg i. Br .. 17. Sept . Eine Gruppe von
20 italienischen Studenten hat dieser Tage nach
einer dreiwöchigen Informationsreise das
deutsche Reichsgebiet wieder verlaßen . Bei ihrem
letzten Aufenthalt auf deutschem Boden in Frei¬
burg erklärten sie daß sie tief beeindruckt von
dem Erleben und hoch befriedigt von den Schön¬
heiten des deutschen Landes in ihre Heimat
zurnckkehrten . Aus der Studienfahrt , die von
der italienisch -deutschen Studentenvereinigung
und der Gruppe Universitatio Fascista in Rom
veranstaltet und vom Deutschen Akademischen
Austauschdienst Berlin durchgeführt wurde,
wurden München, Nürnberg , Leipzig , Berlin ,
Hamburg, Köln , Heidelberg und Freiburg be¬
sucht .

Eine Hitlertanne in Forbach .
Neben von Ministerpräsident Köhler und Minister Or . Wacker.

6. Forbach, 18. Sept . Ganz Forbach mitsamt
seinen Nachbarorten stand am letzten Sonntag
im Zeichen eines freudigen Ereignisses. In An¬
wesenheit des badischen Ministerpräsidenten
Köhler und des Kultus - und Jnstizministers
Dr . Wacker wurde bei prächtigstem Herbst¬
wetter die Hitler -Tanne eingeweiht, ein - Ereig¬
nis , bas Tausende von Menschen um die Mit¬
tagsstunden auf die Fuße brachte . Alle örtlichen
Vereine marschierten um 12 Uhr mit ihren Fah,
nen hinter der SA und des Stahlhelm unter
Vorantritt der Fvrbacher Stahlhelmkapelle vom
Bahnhof Forbach nach dem Ort , wo sich die Rie¬
sentanne neben der vor etlichen Jahren geweih¬
ten „Hindenburg-Tannc " erhebt. Inmitten des
Schifferwaldes, dicht neben der Murg befindet
sich der Ort , wo natursinnige Menschen den Rie¬
senbaum entdeckten, der nun den ehrenvollen
Namen „Hitler -Tanne " trägt . Eine Masse von
rund 50 Festmeter verkörpern beide Tannen .

Der Ministerpräsident wurde bei seinem Er¬
scheinen herzlich begrüßt. Er schritt die Front
der SA , des Stahlhelms und der SS ab . Der
Ortsgruppcnleiter Forstrat K ü ch l e r begrüßte
mit herzlichen Worten den Ministerpräsidenten
wie alle Anwesenden . Bei größter Aufmerksam¬
keit ergriff dann Ministerpräsident Köhler das
Wort, um seiner Freude Ausdruck zu verleihen
über den Gedanken , dem Bolkskanzler zu Ehren
eine Riesentanne zu weihen . Diese Hitler -Tanne
ist ein Symbol , sie wurzelt im heimatlichen Mut -
tcrboden. So wurzelt auch das heutige Deutsch¬
land unter des Kanzlers Führung im Mutter¬
boden des deutschen Volkstums . Wie diese Ric-
sentanne alle Stürme überwunden hat, so soll ihr
gleich unser Volk alle Stürme überwinden. An¬
derseits ist sie eine von den vielen Tannen des

Waldes. Aber sie steht riesenhast vor uns , ragt
über die andern hinaus . So auch unser Führer .
Er kommt vom Volk , aber er überragt das Volk ,
ist sein erster Führer . Und dann deutet die
Tanne mit dem Wald den Gedanken der Ge-
meinsck>aft. Und eine Gemeinschaft wollen wir
sein . Einig zusammenstehen und mithelfen am
Ausbau des Vaterlandes . Mit dem Wunsch, der
Allmächtige möge uns den Führer Adolf Hitler
erhalten , damit Deutschland groß , frei und stark
werbe , schloß Ministerpräsident Köhler seine
Rede , die mit großer Begeisterung ausgenommen
wurde.

Minister Dr . Wacker nahm sodann die Weihe
des Banners der NSDAP , von Forbach vor
und richtete hierbei ebenfalls eine Ansprache an
die Anwesenden . Beide Reden fanden ein leb¬
haftes Echo . Mit Begeisterung wurde das
Deutschlandlied und das Horst -Wcssel-Lied ge¬
sungen . Obersorstrat Schick sprach dann noch
einige Worte und nahm die Hitler -Tanne in den
Schutz des Forstamtes der Schisserschast. Der
Ortsgruppenleiter Forstrat Küchler forderte
dann auf zu einem Sieg -Heil auf die badische
Regierung , in das alles gerne einistmmte. Die
Musikkapelle von Forbach, von Gausbach und
die Stahlhelmkapelle ließen dann flotte Marsch¬
weisen erklingen, während der Männergesang¬
verein von Forbach die Feier mit seinen Dar¬
bietungen zu verschönern wußte. Die ganze
Feier war ein denkwürdiges Ereignis , wie bis¬
her nur wenige in Forbach und seiner waldigen
Umgebung stattgefunden haben . Die Gäste ver¬
ließen die Ehrenstätte, während die Fvrbacher
noch etliche Stunden inmitten der Tannen bei
Gesang und Musik verbrachten.

Flugwerbewoche in Durlach.
Eröffnung . — Ein Gang durch die Ausstellung .

Dnrlach, 17. Sept . Heute morgen um 11 Uhr
fand in der Reithalle auf dem Weiherhof die
feierliche Eröffnung der ersten „Großen Flug -
werbewvche mit Lustfahrtausstellung" statt. Man
bemerkte Bürgermeister Dr . L t n g e r n , die
Stadträte . Oberregierungsrat Federte , Fabrik
kant Rees und andere.

In seiner Eröffnungsrede fand Betriebs -
ingcnicur O . L. Sinz , der Ortsgruppcnleiter
des D .L.V . in Durlach, herzliche Dankesworte
für die Mitglieder der Scgelfliegergruppe des
Turnvereins Durlach 1878 , die sich seit der Grün¬
dung der Gruppe in den Dienst der groben Sache
gestellt haben , und für die Segelfliegergruppen
in Bruchsal und Söllingen , die immer kamerad¬
schaftliches Interesse gegenüber der Durlacher
Abteilung bekundeten . Mit dem Wunsche auf
Erfolg der Ausstellung übergab Herr Sinz die¬
selbe der Stadt Durlach und seinem Bürger¬
meister .

Anschließend führte Bürgermeister Dr . Lin -
gen s aus : Freudig habe ich den Gedanken einer
Luftfahrtaiusstellung in Durlach aufgegriffen und
zu ihrer Durchführung das Möglichste angeord¬
net. Die heutige Ausstellung soll nicht nur Ma¬
schinen und Modelle zeigen , sondern auch den
töeist, der dahinter wirkt. Heute gedenken wir
derer , die im Feld gekämpft haben und Pioniere
des Lnftwesens waren . Unter dem Motto :
,Junge Flicgergruvve aufwärts , vorwärts , him¬
melwärts ! Durch Pflicht zum Licht !" eröffne ich
die Luftfahrtausstellung.

Der Führer des Turnvereins 1878 , Schnei¬
der . betonte, daß im Geiste Jahns in seinem
Verein der Flieaergeist aufgegriffen worden sei .
Hierauf nahm Hauptlehrer Zipf die Toten¬
ehrung vor. Nach dem Treucgelöbnis . ihr Werk
in ihrem Sinne weiterzuführen, legte der Red¬
ner zum Gedenken der 8000 gefallenen Flieger¬
helden , unter denen sich auch die Durlacher Flie¬
ger E g l a u und K l e n e r t befinden , einen
Lorbeerkranz am Ehrenhain nieder. Die An¬
wesenden verharrten eine Minute im Schweigen ,während drei Böllerschüsse die Totenehrung der
Oeffentlichkeit bekundeten .

Die Grüße und Glückwünsche der Landesfach¬
schule der Landcsgruppe Baden-Pfalz und der
Ortsgruppe Bruchsal überbrachte Oberregie¬
rungsrat Federle . Für die Flicgergrnppe
der Ortsgruppe Karlsruhe sprach Fabrikant
Rees .

Umrahmt war die Eröffnungsfeier mit Ge¬
sangsvorträgen des Gesangvereins „Liederkranz "
unter Stabführuna von Herrn Otto Feil -
Karlsruhe . — Ein Gang durch die Ausstellung
zeigt dem Besucher den Aufbau eines Segelflug¬
zeuges von den ersten Anfängen bis zur Voll¬

endung . Weiter schaut man : Modelle aller Gat¬
tungen . darunter neun Modelle des Forschungs¬
instituts Rofitten, Seglertypen , Sportflugzeug
mit 35-?8 -Motor , einen Ballonkorb mit Aus¬
rüstung. Propeller . Fliegerbomben. Die Orts¬
gruppen Bruchsal . Karlsruhe . Durlach, Söl¬
lingen und Mannheim haben ihre selbstgebauten
Flugzeuge ausgestellt. Lichtbilder geben Auf¬
schluß über die Entwicklung des Segel - und
Motorflugsports , weiter über die Segelflieger-
schulcii Rhön und Rosittcn und über die Arbeit
unserer Kriegsflugzenge. Die bedeutendsten
Firmen auf dem Gebiete des Flugzeugbaues
haben die Ausstellung beschickt. —n—

Kleine Rundschau.
r . Bietigheim» 17. Sept . (Nachtübung der

Feuerwehr . ) Wie so vielen heimischen Feuer¬
wehren, so ist auch der hiesigen Freiwilligen
Feuerwehr die Vranökatastrophe von Oeschel¬
bronn wieder Gegenstand zu eifrigen Pflicht¬
erfüllung geworden . In der Nacht von Sams¬
tag auf Sonntag , etwa um die Mittcrnachts -
zeit , ließ das Kommando Alarm blasen , der
die ganze Gemeinde in Helle Aufregung ver¬
setzte . Aber bald war wieder alles beruhigt,als die Kunde kam, daß es sich lediglich um
eine Nachtübung handelt. Vom Gerätehaus
zog die Wehr zum Spritzenhaus bei der
Federbach ab , welches zum Gegenstand der
Ausführung eines großen Uebungsplanes ge¬
nommen wurde- Der Verlauf der Uebung hat
gezeigt , daß unsere Feuerwehr gut auf dem
Damm ist .

() Mannheim , 18 . Sept. (Lehrgänge in Pilz¬
kunde für Lehrer .) Am 30. September , und am
1 . Oktober dieses Jahres veranstaltet Dr . Rein¬
hard B i cke r i ch , wissenschaftlicher Hilfsarbeiter
am Museum für Natur- und Völkerkunde in
Mannheim , einen zweitägigen Lehrgang in der
Pilzkunde für Lehrer aller Schulgattungen mit
einer Pilzausstellung in Heidelberg . Dabei sollen
zwei Pilzwaudernngen in die Rheinebene und in
das Gebirge stattfinden .

Kehl am Rhein, 18. Sept . (Grumpenver -
käufe. ) In Odelshofen wurden die Grumpen
zum Preise von 70.60 Mk . verkauft. Dazu
kommen noch Zuschläge je nach Güte , wodurch
sich der Preis noch erhöhen dürfte. Mit diesem
Preis steht Odelshofen an der Spitze der er¬
zielten Preise, ein Beweis der erstklassigen
Güte, die hier gebaut wird. In Diersheim
erzielten die Pflanzer für Grumpen 68,15 Mk.
für den Zentner und Zuschläge bis zu 20 % .

Krelsbauerntag in plankstaöt .
! ! Plankstadt. 17. Sept . Der 1 . Kreisbauern-

tag der Kreisbauernschaft Mannheim wurde »»
einer mächtigen Kundgebung des neuen dem'
schen Bauerntums . Sämtliche Ortsbauernschal-
ten des Kreises Mannheim beteiligten sich a»
dem groben Treffen.

In der „Rose" fand zunächst eine Sitzung de»
Ortsbauernführer und der landw. Ortsgruppen
fachberater statt. Am Nachmittag fand bei präch¬
tig« » Sommerwetter ein Festzug durch d>«
reich beflaggten Straßen der Gemeinde Plan »'
stabt statt . Die Ortsbauernschaften des Kreise»
Mannheim beteiligten sich mit 18 Festwägen, am
denen die wichtigsten landwirtschaftlichen Erzeug «
nisse des Kreises Mannheim gezeigt wurden.

Auf dem Gemeindesportplatzversammelten fw
anschließend die Festteilnehmer zur Kundgebung .
Kreisbauernschaftsführer Treiber - Plankstam
erklärte in seiner Begrüßungsansprache u. n--
daß der Nationalsozialismus zur größten dem«
scheu Bauernbewegung aller Zeiten geworden
sei . Landesbauernführer Huber , M . d . R-
(Ibach ) richtete in einer Rede , in der er noch'
mals mit dem November-System abrechnete , de»
Appell an die Bauern , mitzuarbeiten am dem«
schen Aufbau, am Althergebrachten sestzuhalte«
und der Scholle treu zu bleiben. Die Rede klang
aus in einem Heilruf auf den Führer , auf das
Baterland und auf den Bauernstand . Kreisleiter
Dr . Roth - Mannheim wies in seiner Ansprache
vor allem auf die große seelische Umwälzung
hin, die der Nationalsozialismus durchgeführ »
habe . Das Horst -Weßel -Lied , von den Maße«
gemeinsam gesungen , beschloß die Kundgebung.

Anschließend sand das 1 . SS -Reitturnier des
nnterbadischen SS -Reitersturms 1/19 statt . Nach
der Preisverteilung folgte das übliche gesellige
Beisammensein mit Konzert und sonstiger Unter¬
haltung.

Erste Hopfenverkäufe im Bruhraln
! ! Wiesloch, 18 . Sept. In der hiesigen Gegend

ist die Hopfenernte schon vor einigen Tagen
beendet worden . Nachdem die Hopfen bis zur
Sackreife dnrchbehandelt waren, wurden sie dieses
Jahr gemeinsam aufgestapelt in große '
ren Räumen nach Anordnung der Landwirtschafts '
kammer. Dieser Tage konnten nun endlich die
ersten Verkäufe getätigt werden . In Rotenberg
wurden als dem ersten Berkanfsort ein Preis von
250 RM . für erste Sorte , und 235 RM . für zweite
Sorte bezahlt durch den Händler Marschall von
Wiesloch. In den Orten der Umgebung kann
man sich über die Preise nur schwer einigen , da
die Hopfen ja dieses Jahr allgemein gut aus¬
gefallen sind und deshalb auch die Landwirte
einen entsprechenden Preis wünschen , der von
einer Kommission festgesetzt wird . Wie wir we>-
ter hören , sind in Nnßloch ebenfalls Hopfenver¬
käufe getätigt worden zu 250 RM . der Zentner .

Blutiger Streit ln Lahr .
! Lahr, 18 . Sept. Montag vormittag, zwischen

8 und 9 Uhr , wurde bei Kanalisationsarbeiten «n
der Sternenfeldstraße der 47 Jahre alte Franz
Büch eie von dem 28 Jahre alten Wilhelm
S ch n 'e '

p f gereizt . In seiner Erregung schlug
Vüchele seinem Arbeitskollegen mit der Schaufel
auf den Kopf und verletzte ihn so schwer , daß er
sofort ins Bezirkskränkenhaus nach Lahr ein¬
geliefert werden mußte. Der Zustand des Ver¬
letzten ist sehr ernst. Ob die Schädeldecke ein -
gcschlagen ist . steht noch nicht fest. Vüchele wurde
verhaftet .

Tod auf den Schienen.
r. Trtberg , 17. Sept . Hier ist der bei der

Reichsbahn beschäftigte 55 Jahre alte Arbeiter
Benedikt Schätzte aus Schönwald, Vater
von fünf Kindern, zu Tode gekommen - Er
wurde auf dem Bahnkörper von dem kurz nach
14 Uhr von Villingen einlaufenden Personen¬
zug etwa 300 Meter vor dem Bahnhofsgebäude
angefahren und zur Seite geschleudert . Da¬
bei erlitt er so schwere Schädelverletzungen ,
daß der Tod alsbald eintrat .

Mannheim , 18. Sept . (Freitod anf den
Schienen . ) Im Stadtteil Friedrichsfeld ließ
sich am 16. September abends gegen 24 Uhr
ein verheirateter Arbeiter vom Zug über¬
fahren und wurde getötet. Der Beweggrund
ist offenbar Lebensüberdruß.

Lahr, 18 . Sept. (Einweihung des neuen Rat»
Hauses .) Am Samstag fand die feierliche Einweihung
des neuen Rathauses , das in dem 1808 wahr¬
scheinlich nach den Plänen Weinbrenners erbau¬
ten , ehemaligen Lotzbeck

'schen Anwesen Unterkunft
gefunden hat, statt . Abends wurde von der Stadt¬
verwaltung ein Nachtessen gegeben für die Gesel¬
len . die an dem Neubau beteiligt waren.

! Freibnrg i. Br ., 18 - Sept . (Der ue«r
Wiehre-Bahnhos.) Der durch die Verlegung
der Höllcntalbahn außerhalb des Stadtbildes
erforderliche Neubau des Reichsbahnhos »
Wiehre macht erfreuliche Fortschritte. Der
eigentliche Bahnhof wird zwei Bahnsteige m»
lichterführung, eine Gnterhalle mit Lade¬
rampen , sowie einen kleinen Verschubbahnhoi
erhalten.

! Engen , 18 . Sept. (Das Engener Bauhand «
werk ) , das schon befürchtete, recht bald in i*n
„Winterschlaf" gehen zu müssen , hat neuen An¬
trieb dadurch erfahren , daß die umsichtige BaU '
genostenschaft hier diesen Herbst noch zwei größere
Wohnhäuser erstellen lasten wird und überdies
die Stadtverwaltug für baulich« Jnstanndsetzung
von stadteigenen Gebäulichkeiten eine größere
Summe ausgeworfen hat.

sch . Jockgrim , 17. Sept . ( Arbeitsbeschaffung ^
Hier fand im Saale zur Einigkeit eine von
Bürgermeister Kuhn einberufene BersamlN-
lung zwecks Arbeitsbeschaffung statt . Bürger¬
meister Kuhn ergriff das Wort , begrüßte all»
Anwesenden . Dann gab er das Prograuiü»
für Arbeitsbeschaffung in hiesiger Gemeinde
wie folgt bekannt : 1 . Waldrodung. 2. Wiesen-
Umbruch. 3. Entwässerung der tiefgelegenen
Felder . Der Vorstand des hiesigen Obstban -
vereins , G r u b e r , betonte die Notwendigkeck
der Neulandgewinnung und schlug vor , <*»)
diesem ausgebaggerten Gelände ObstpflanzuN -
gen anzulegen.
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Aus - er Lan - eshairplfta - l
Erster Spatenstich zum
Bau der Maxaubrücke.

^ Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt

>,? tne der «rohen Aufgaben. die sich Minister -
^ ?udent Walter Köhler sofort nach Uebernahme
Mlillt hat , ist der für Baden und die Pfalz au
itter Lebensnotwendigkeit gewordene Rhein-

?? ^ckenbau bei Maxau . Seiner Zähigkeit und
.K « 11 Energie gelang es in überraschend kurzer
s>e>t alle die Ueberstände zu überwinden , die sich
H seit Jahrzehnten entgegengestellt
Eien . Mit freudigem Stolz kann deshalb der
Mwnalsozialistische Ministerpräsident Badens ,
Walter Köhler, persönlich den ersten Spatenstich
n ven nächsten Tagen vornehmen.

Am Mittwoch vormittag J412 Uhr
^ fben sich die gesamte badische Regierung , der
arasident der Reichsbahndirektion und die

aller übrigen Reichs - und Landesbehör-
7 - n sowie sonstige Ehrengäste bei Knielingen
Mammensinhen , wo in feierlicher Form die Ar-
?7>t am Rheinbrückenban begonnen wird . Auch

bayerische Regierung ist cingeladen.
, Wenn es setzt auch erst wenige sein werden,
^ nen die Inangriffnahme des 20 Millionen -
Mojcktes wieder Arbeit und Brot gibt, so wer¬
den doch die weiteren Arbeitsvergebungen erfol-

die unsere badische Gesamtwirtschaft befruch-
pü werden . Das Zusammentreffen dieses freu¬
ten Augenblicks mit der großen badischen
^ renzlandkundgebunqmag als Reichen national -
Mialistisck̂er Tatkraft gelten , die nicht verzagt,
wndern eisern vorwärtsstrebt .

Wachsender Ltmschlagsverkehr
des Karlsruher Rheinhafens.

Während bis zum Monat April dieses Jah -
- er Umschlagsverkehr des Karlsruher

Meinhafens gegenüber der gleichen Zeit des
Mrjahres durchweg geringer war , ist seit Be¬
sinn des Monat Mai eine erfreuliche Stei¬
gung desselben festzustellen , die sich in den
"Nächtlich höheren Ziffern der Tonnage ge¬
genüber dem Jahre 1932 ausdrückt.

Gegenüber dem Vorjahre war der Um¬
schlagsverkehr im Karlsruher Rheinhafen im

Mai um 60 000 Tonnen größer,
Juni um 50 000 Tonnen größer,
Juli um 66 000 Tonnen größer,

August um 30 000 Tonnen größer,
daß sich insgesamt in den vier Hauptsommer-

chonaten ein Mehr von rund 206 000 Tonnen
gegenüber der gleichen Zeit des Borjahres er -,
Slot . Diese Tatsache allein schon beweist die
greuliche Belebung des Frachtverkehrs und
?le . wachsende Bedeutung des Karlsruher
Meinhafens als südwestdeutscher Umschlags¬
platz.

Begünstigt durch die ausgezeichneten Waffer -
Î nde blieb der Schiffsverkehr als solcher
säuernd rege . Vom 1. April bis zum 31. Aug .
gfen im Karlsruher Rheinhafen 583 Güter -
®?ote und Motorschiffe , sowie 1451 Schlepp¬
kähne ein , während 579 Güterboote und Mo-
gschiffe, sowie 1543 Schleppkähne den Hafen
oerließen . Die Zahl aller angekommenen und
gegangenen Fahrzeuge betrug demnach in

genannten Zeitpunkt 2998.

Rede Oarrös über alle Sender.
Die die Presieabteilnng des Deutschlandsenders

Mtetlt , werden am Dienstag, von 11 .45—12 .05
-Zr , die Ausführungen des Ernährungsministers
i» -I 6 Dor Pressevertretern über „Aufbau des
ZEichsnährstandes und Maßnahmen zur Markt-
n ;n .Preisregelung für landwirtschaftliche Erzeug-
"01* auf alle deutschen Sender übertragen.

*
«. Xunbfuntootttag: „Ist Genf eine Gefahr ?-
Ml Dienstag, 19. September , von 29 Uhr bis
^ .10 Uhr , sendet der Deutschlandsender einen
Zrtrag des Generalleutnants a . D . von Metsch :

Genf eine Gefahr ?" Der Vortrag geht über
r » deutschen Sender , zum Teil direkt, zum Teil°°n Wachsplatten .

Karlsruher Künstler im Rundfunk .
^ Morgen , Mittwoch , 10 Uhr . trägt die Pianistin
^ sula Hoffmann im Rundfunk drei Ma -^ rrverke vor .

Nationale Lugenderziehung.
neue theoretische Prüfung für das Lehramt

an Volksschulen .
bereits kurz mitgeteilt , findet an Ostern

^rftmals eine zweite Prüfung für das Lehr -
Volksschulen statt , die sogenannte theo-

. rrsche Prüfung . Ihr haben die Anfertigung
«^ . »wissenschaftlichen Arbeit" und die „praktische
tj,s? fung- voranzugehen. Bezüglich der theore-

Prüfung sind in der neuesten Nummer
Häfi Amtsblattes der Unterrichtsverwaltung" e Bestimmungen enthalten. Danach sollen
h » . genstände der ^ Zildungs- und allgemeinen
f-,-D«rrichtslehre" im Rahmen der Teilprüfungs -

lHistorisbe Pädagogik, Theoretische Päöa-
lebv l Allgemeine und besondere Unterrichts-

geprüft werden. Die Prüfung in diesenm«>crn wird ihren Ausgang nehmen von einem
tzlMUtenden Werk des betreffenden Gebietes
9gf wll ergeben , daß der Bewerber die in diesen

en behandelten Probleme gründlich ver -
djp en und von hier aus Urteilsfähigkeit für
^^ Zusammenhängenden erzieherischen und bild -
«gschen Fragen der Gegenwart gewonnen hat.
t die schriftliche wissenschaftliche Arbeit sich
diÄ M ein einzelnes Werk anschließt , so kann
lick

^s >,icht auch als Ttudienwerk für die münö-
we Prüfung angesehen werden.

Rücksicht auf die Bedeutung des deutsch-
cR «vlichen Unterrichts für die nationale
jjMknderziehimg wird erwartet , daß jeder Kan-

schon bei der Vorbereitung auf die täg¬

liche Schulstunde sich eingehend mit dem
Deutschunterricht befaßt.

Die Prüfungsordnung sieht auch eine Prüfung
in der Religionslehre vor . Die Prüfung
in der katholischen Religionslehre richtet sich nach
dem im Amtsblatt abgcöruckten Erlaß des Erz¬
bischöflichen Ordinariats vom 6 ^Juli 1933. Ueber
die Abnahme der Prüfung in evangelischer
Religionslehre enthält die neueste Nummer des
Amtsblattes die Zusammenstelluna der Anforde¬
rungen . Erstmals verlanat wird dabei Lektüre
der reformatorischen Hauptschriften Luthers und
Vertrautheit mit den Grundideen des Kultus -
krcises der Reformation und denen des Mittel¬
alters , beide in ihrer geschichtlichen Auswirkung .

Kundgebungen der Techniker.
Im Anschluß an die Erenzlandkundgebnng an

den Ganparte-itag der NSDAP , verannstaltet der
Kampfbund der Deutschen Architekten und In¬
genieure (KDA2-) , Gau Baden , am 23. und
24. September Kundgebungen , an denen wahr¬
scheinlich alle Regierungsstellen teilnehmen. Da
der KDA2. als einzige, parteiamtlich anerkannte
Organisation zur Sammlung der deutschen Tech¬
nikerschaft gilt, und di« Technik im Sinne Adolf
Hitlers grösste Aufgaben erfüllen muß. muß die¬
sen Veranstaltungen größte Beachtung geschenkt
werden.

Höhepunkte der Grenzlandwoche.
Oer große Appell am Sonntag . — Das Volksfest im Schloßgarten .
Am kommenden Sonntag findet als Höhepunkt

der Grenzlandwoche der große Gauappell
des GaueS Bade « statt . Der Tag erhält sein
besonderes Gepräge durch die „Ehrung der alten
Garde"

, die durch Ansprachen höchster Führer
der NSDAP , unterstrichen wird . Außerdem fin¬
det ein Riesenanfmarsch der SA , SS , HI und
Po statt , wobei rund 49 999 Mann antreten wer¬
den . Als F e st p l a tz für diese gewaltige Kund¬
gebung sind die Rennwiesen bei Rüppurr
vorgesehen, wo gewaltige Tribünenbauten er¬
richtet werben. Ans dem ganzen Lande werden
an diesem Tage wieder Zchntausende nach der
Landeshauptstabt strömen, um Zeugen dieses
großen Tages z« sein.

Das Volksfest am Samstag abend
wird nicht minder monumental sein. Schauplatz
dieses einzigartigen Festes , wie es in dieser
Form vielleicht in ganz Deutschland noch nie
gesehen wnrde , wird der Schlotzplatz . der
Schloßgarten , ja der ganze Schloßvezirk
sei«. Ab 6 Uhr werden die Straßenzüge von der

Zahlen vom Kn'egersonntag.
Rekordziffern des Karlsruher Verkehrs .

Der
Fülle

Festsonntag in Karlsruhe brachte «ine
von Veranstaltungen , und diese zogen

magnetisch Tausende und Abertausende aus
allen Gauen der badischen Heimat nach ihrer
Metropole. Karlsruhe erlebte daher am Sams¬
tag abend und Sonntag vormittag einen Frem -
denzustrom, wie schon seit langem nicht mehr.

Etwa 89 999 Mensche « dürften im Laufe
des Sonntags unsere» Hauptbahnhof

passiert haben;
sämtliche Fahrkartenschalter waren in Betrieb,
so daß Stauungen nicht eintraten . Die Mehr¬
zahl der eintreffenöe» Gäste benützte Sonn¬
tagsfahrkarten , die sie in ihrem Heimatorte
gelöst hatten . Ein gewaltiger Andrang zeigte
sich zu den Abendzügen sowohl in Richtung
Mannheim, als auch in Richtung Freiburg .
Verschiedene nach dem Schwarzwalö ab¬
gegangene Züge mußten doppelt geführt wer¬
den, auch war die Einlegung von Vor - und
Nachzügen erforderlich. Ein beispielloser
Autoverkehr setzte schon in den frühen
Morgenstunden in Karlsruhe ein. Aus allen
und selbst . aus entferntest«» Gegenden des
badischen Landes trafen vollbesetzte Kraftpost¬
wagen und Privatomnibusse ein. Sämtliche in
Bühl und Sichern stationierten Reichskraftpost¬
wagen wurden für den Transport der Krie¬
gerabordnungen mobil gemacht. Ein förmlicher
Korso von Großkraftwagen und Privatwagen
erschien in den frühen Morgenstunden in
Karlsruhe . Welche Ausmaße die Kraftwagen¬
frequenz an diesem Sonntag angenommen
hatte, bewies drastisch die Tatsache , daß zum
Parken der Autos der gesamte freie Platz vor
dem alten Bahnhof tMarktgelänbeh sowie die
totale Front vor der Grenzlanöwerbemesse,
vor dem Konzerthaus, dem Staötgarten und
der Fcsthalle, die Mathystraße, ferner die
Plätze vor ' dem Hauptbahnhof benötigt wurden.
Ueber 100 Großkraftwagen und etwa 400 Pri¬
vatkraftwagen waren größtenteils von aus¬
wärts oder aus der näheren Umgebung von
Karlsruhe erschienen . Es wurden mit diesen
Wagen über 5000 Personen nach der Landes¬
hauptstadt befördert.

Das sommerliche Wetter begünstigte die Ver¬
anstaltungen im Freien in unerwarteter Weise.
Ein Massenandrang entwickelte sich von früh

bis abends spät auf dem Ausstellungsgelände,
sowie in den Zelten in der Hermann -Billing -
Straße und auf dem Schmieöerplatze . Mehr
als 10 000 Personen füllten fast beständig diese
beiden Zelte nebst den „fliegenden Restau-
rattonsplätzen"

. Ungezählte Tausende be¬
völkerten am Sonntag nachmittag den zum
Festplatz erkorenen Schmiederplatz - Ein im¬
merwährendes Menschengewoge trat vom
Schmiederplatz durch die Mathystraße als Ver-
binöungsstraße zur Ausstellungshalle und zur
Grenzlanöwerbemesse in ErsHeinung.

Die Grcnzlandwerbemesse wurde am Sonn¬
tag allein von weit mehr als 19 999 Per¬

sonen anfgesucht .
Wie nicht anders zu erwarten war , zog der

Stadtgarten von dem festlichen Sonntag
alle Vorteile und ein wahrer Massenbesuch
war doit in den Nachmittagsstunden und
abends beim Feuerwerk zu verzeichnen . Am
Vor - und Nachmittag besuchten rund 15 000
Personen den Staötgarten , am Abend über¬
schritt die Frequenz nochmals 10 000, so daß
mit etrt 'a 25 600 Gefamtbesuchern dieser Sonn¬
tag als «in Rekorbbesuchstag im September

' gebucht werden darf. Etwa 3000 Bootskarten
wurden am Samstag und Sonntag ausgegeben.

Ein riesenhafter Verkehr war auch auf der
S t r a ß c nb a h n zu erkennen. Der 10-Pfen-
nig-Tarif auf allen Strecken führte zu einer
doppelten bis dreifachen Benutzung der ein¬
zelnen Teilstrecken des Straßenbahnnetzes , als
dies sonst üblich ist . Einige Tausend, darunter
etwa Y» auswärtiger Gäste, suchten unter¬
tags das Strandbad Rappenwört auf . Die
Ehrung des Alemannendichters Hebel lockte in
den Vormittagsstunden gar viele an das He¬
beldenkmal im Schloßgarten. Abends zeigte
das Staatstheater ein volles Haus anläßlich
der Festaufführung der Meistersinger; auch im
Eintrachtsaal hatten sich viele Besucher zu den
Vorträgen des Donkosakenchors eingefunden.

Die Durlacher Kirchweih nahm ebenfalls ob
des prächtigen Frühherbstwetters einen har¬
monischen Verlauf bei durchweg starker Be¬
teiligung von Karlsruhe und von jüngeren
tanzfrohen Menschen aus den nachbarlichen
Pfinzgauorten .

Kampf gegen Hunger und Kälte.
Das Winterhilfswerk des deutschen Volkes ist

eingeleitet worden. Der Herr Reichskanzler,
unser Führer , hat in - er großen Nürnberger
Kundgebung seinen Willen dahin zum Ausdruck
gebracht , niemand soll in diesem Winter in
Deutschland hungern und frieren . Der national¬
sozialistische Staat wird dafür sorgen , daß jeder
Volksgenosie erhält , was er braucht , um im Rah¬
men des Möglichen den Lebensbcdarf sicherzu¬
stellen.

Es muß endlich jener Gedanke , den viele
Volksgenossen immer noch nicht verlieren kön¬
nen , ganz verschwinden , daß es Deutsche gibt ,
die vom Bettel leben müssen . Schon seit
undenklichen Zeiten hat der Stand der Bettler
eine die Allgemeinheit schädigende Rolle gespielt .
Im Mittelalter hat das Bettelunmesen oft einen
Umfang angenommen, der exemplarische Bestra¬
fungen und weitgehende Maßnahmen der Land¬
grafen und Städte erforderlich machte. Damals
aber hatte die Allgemeinheit noch nicht den Be¬
griff eines geschlossenen Volksganzen, eines So¬
zialismus der Tat , wie wir ihn im gegenwär¬
tigen Zeitpunkt zu verwirklichen im Begriff
stehen. Heute braucht kein Volksgenosse zu bet¬
teln. Die Organisation der öffentlichen Für¬
sorge, unterstützt und vervollkommnet durch die
private Ltebestätigkeit, reicht vollständig ans , um
jedem Volksgenossen und jeder Volksgenoffin
das zum Leben Notwendige zu gewährleisten.
Es ist selbstverständlich , haß ein verarmtes Volk ,
welches durch völlige Verständnislosigkeit öes
Auslandes für seine nationale Erhebung vorerst
noch an einem schnellen wirtschaftlichen Aufstieg

gehindert wird, nur in einem Umfang geben
kann , der seinen beschränkten Mitteln entspricht .
Aber gerade darum wollen wir alle helfen, daß
niemand hungern oder aus Hunger betteln mutz .

Jede deutsche Hausfrau und Mntter , die an
der Tür einem Bettler Geld gibt, muß sich dar¬
über klar werden, daß sie dieses Geld einer an¬
deren Haussra « «nd Mntter entzieht , die es bei
vernünftiger «nd wohlorganrsterter Zusammen¬
fassung in den große« Wohlfahrtsverbänden
sicherlich zugeführt erhalten hätte, während bei
dem wandernden Bettler niemand weiß , ob er
das Geld vertrinkt , oder ob er nicht überhaupt
schon dnrch die Fürsorge oder durch .Renten aus
der Sozialversicherung in völlig ansreichender
Weise unterstützt ist.

Es ist nicht wahr , wenn ein Bettler an der
Tür behauptet, seit Wochen ohne Unterstützung
leben zu müssen , da er an dem betreffenden Ort
nicht zuständig sei oder dergleichen . Jeder , der
in Not ist , weiß , daß er Anspruch auf öffentliche
Fürsorge hat , und wenn einmal aus Unkennt¬
nis jemanden die Fürsorge , die er braucht , ver¬
weigert werden sollte, so haben wir in Deutsch¬
land genug private und öffentliche Stellen , die
eine Beschwerde entgegennehmen und Aufklärung
und Abhilfe herbeisühren können .

Darum denkt an das große Winterhilfswerk,
denkt daran , daß es nicht nur auf jede 5 Pfg ..
sondern auf jeden Pfennig ankommt und daß
nicht einer dieser Pfennige in die Unrechte Hand
gelangen darf, um öes großen Werkes willen,
um des Gelingens unseres Kampfes gegen
Hunger und Kälte.

Wald- bis zur Waldhornstraße durch Polizei¬
ketten abgesperrt werden . Slb 7 Uhr jedoch wird
man schon die in den einzelnen Straßenzüge «
befindlichen Eintrittsstellen öffnen . Wir sind
überzeugt , schon gleich danach werden alle guten
Plätze besetzt sein. Der Eintritt selbst wird nur
25 Pfg . betragen , um es somit auch de« ärmsten
Volksgenossen zu ermöglichen, an diesem wahren
Volksfest teilzunehmen .

Nach Anbruch der Dunkelheit werden Zehn¬
tausende kleiner Lämpchen an den Bäumen des
Schlotzplatzes und Gartens aufflammen. Lam-
pionkeitcn werden sich von Stamm zu Stamm
schlingen und ebenso um die Schloßterrasse . Ueber
den Einmündungen der Sirahlensiratzen in den
Schlossplatz werden riesige Hakenkreuze leuchten .
Der ganze Wald wird mit bunten Lichtern über¬
sät sein . Die Front des Schlosses selbst wird in
ihrer ganzen Breite in weißem Flutlicht erstrah¬
len und ebenso die Springbrunnen vor und die
weite Rasensläche hinter dem Schloß, auf der
das Staatstheater durch Vorführungen und das
Ballett durch Tänze die Zuschauer erfreuen wer¬
den . Unzählige Buden zum Verkauf wärmen¬
der Getränk« und von Bier und Wein , von
Rauchwaren. Festartikeln undsoweiter werden
über das Gelände verstreut sein . Ein Riesen¬
schießstand , ein Freilichtkino, durch Lautsprecher
übertragene humoristische Vorträge , ein Kasperle -
Theater für Junge und Alte werden für allge-
meine Stimmung und Erheiterung sorgen . Mas¬
senvolksspiele . an denen jeder und jedes tellneh.
men kann , werden die Menschen untereinander
näherbringen und unermüdliche Kapellen wer¬
den an allen Ecken und Enden konzertieren.

Die Hauptattraktion wird ein großes Preis¬
rätsel sein , über das wir noch ausführlich be¬
richten werden . Nur eines sei verraten : Es
werden unerwartete Preise winken . Bor Ab-
schluß werden die SA -Kapellen den Zapfenstreich
zu Gehör bringen. Den Schluß der Veranstal¬
tung selbst wird ein Feuerwerk mit ganz
besonderen Ueberraschungen verkün¬
den. Bisher hat nur München und das Rhein¬
land derartige Volksfeste gekannt. Karlsruhe
wird sie in den Schatten stellen. Es ist kein Zu¬
fall . wenn sich dieses Fest gerade im geheiligten
Regierungsbezirk abspielen wird , um die Mini¬
sterien und das Schloß . Damit wird wieder eine
Alt -Karlsruher Tradition aufgenommen. Früher
schon , vor soundsoviel Jahrzehnten , pflegte die
große Karlsruher Messe auf dem Schloßplatz ab¬
gehalten zu werden. Ein sinnvoller Ausdruck
der altbadischen Art einer engen Verbundenheit
zwischen Regierung und Volk .

Das Karlsruher Volksfest und der sich am
Sonntag anschließende 6>auappell werden von
nun an das Gesprächsthema sein . Am Samstag
und Sonntag selbst werden die Straßen und
Häuser Karlsruhes für Stunden wie unbewohnt
dalicgen. Die ganze Bevölkerung wird auf dem
Schloßplatz bezw . am Sonntag auf den Rüp-
vurrer Wiesen sein , um sich im Zeichen des sieg¬
haften Hakenkreuzes zu Freude und Ernst zu
verbrüdern und zu vereinigen.

Weiheatt
auf den Gchießständen.

Ehrungen verdienter Mitglieder .
Neben der Fülle der Veranstaltungen im

Rahmen der Jubiläunrsfeier bildete am Sonn¬
tag nachmittag der W e i h e a k t der neuzeitlich
eingerichteten Schießstände des Bad. Krieger-
bunöes im Wildpark einen weiteren An¬
ziehungspunkt für Festgäste und Schützen . Bei
dieser Gelegenheit wurde eine Reihe von
Ehrungen langjähriger , verdienter Bun¬
desmitglieder vorgenommen, die mit der
goldenen Ehrennadel der Schützen öes LBK.
ausgezeichnet wurden und zwar : 1. Präsident
Generalmajor a. D - Ullmann , die Ge¬
nerale v. Amann und v. Maur , ferner die
Herren Heim , Müller , Erwin D o l ö t ,
Häusler , Reeber , weiter die Bezirks-
schietzleiter Löffler , Voigt , Heinrich
Rausch , Jork u. a . Weiter wurde Herrn
Heim in Anerkennung besonderer Ver¬
dienste um den Bund bas Bundeskreuz ver¬
liehen .

Kameradschafistreffen
ehemaliger -166er.

Gründung einer Landesgruppe Baden .
Die badischen Kameraden des ehemaligen Kgl.

Prcuß . Infanterie -Regiments „Heffen- Hom-
burg"

, das auf eine ruhmreiche Tradition zurück¬
blicken kann und das sich im Weltkriege insbe¬
sondere durch die Erstürmung der Festung
Kowno und die damit verbundenen Entschei¬
dungsschlachten im Osten sowie durch die harten,
verlustreichen Kämpfe am Kemmelberg an der
Westfront unvergängliche» Lorbeeren errungen
und sich , gleichviel an welchem Kamvfabschnitt es
eingesetzt wurde , mit größter Bravour geschlagen
hat , fanden sich am verflossenen Samstag und
Sonntag zu einer Wiedersehensfeier im Fest¬
lokal des Saalban lGottcsanerstr . 27 bei Mit¬
glied Henninger ) zusammen . Bereits am Sams¬
tag abend traf eine größere Anzahl ehem. Rcgi-
mentsangehöriger aus dem Ober- und Unter¬
land , so u. a . aus Mannheim und Konstanz ein,
ferner der 2 . Bundesvorsitzende des ältesten
l66er -i8ereiiis , Neumann aus Hanau a . Main ,
der einstigen Stammgarnison des Regiments.
Im Laufe des Sonntag vormittag kam weiterer
Zuzug durch eine größere Abordnung aus
Hanau . Die Wicdersehnsfeier wurde am Sonn¬
tag vormittag , dem Haupttag der Veranstaltung ,
mit der Gründungsversammlung der badischen
Landesgruppe der ehem . 166cr eingeleitet, di«
sich nach kurzer Besprechung einmütig konsti-
tuierte . Zum 1 . Führer wurde Scheib -Rüppurr .
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»um 2. Führer Wenölina -Durloch ,führer Gastwirt Henninger -Karlsrube . 2.
Schriftführer Reinharö - Mannheim uns zum
Kassier Architekt Bauer -Karlsruhe berufen . Als
Beisitzer wuröen hinzuaewählt Sie Kamerasen
Reize -Karlsruhe uns Gratzel-Mannheim . Der
neugegrüiiscten Lansesgruppe trat sofort eine
größere Anzahl ehemaliaer Regimentsaugehöri -
aer aus Basen bei. Im Verlaufe Ser Tagung
traf eine Reihe von Glückwunschschreiben ein .
Im Anschluß an die harmonisch verlaufene
Grünsungsversammlung beaab sich Sie LanSes-
aruvpe mit Sen Gästen aemeinschaftlich znm hie¬
sigen Ehrenfrieöhof , um an Ser letzten Ruhe¬
stätte Scs vor Kowno gefallenen Leutnants
Hüber (3. Komp. I .R . Nr . 186) Kränze zum
«hrenöen Gedenken nieSerznleaen .

Konzert der Donkosaken .
Nach längerer Pause stellten sich am Sonntag

abend wieder einmal die Donkosaken in Karls¬
ruhe ein . Es erweist sich , daß eine gewisse Müdig¬
keit beim Publikum eingetreten ist, denn, obwohl
als Konzertort nur der Eintrachtsaal gewählt
worden war , gelang es doch nicht, ihn ganz zu fül¬
len. Dieser großartige Chor hat sich aber in den
Jahren eine Gemeinde geschaffen, die ihm treu
bleibt, wann immer er kommt. Und diese Unent¬
wegten kamen denn auch voll und ganz auf ihre
Rechnung . Man hat genügsam über Qualität und
Fähigkeiten dieser Kosaken geschrieben, und es
erübrigt sich , dieses noch einmal zu tun . Es ist
höchstens festzustellen , daß die 33 Sänger noch
enger aneinander geschweißt, die Bässe noch tiefer
zu brummen scheinen, die Elastizität noch leichter
und flüssiger geworden ist . Wie stets , war das
Programm aus geistlichen und weltlichen Liedern
gemischt : die Zuhörer , die verzückt diesem ewig
neuen Wunder lauschten, gerieten schließlich so in
Begeisterung, daß sie dem kleinen Dirigenten
mehrere Zugaben abklatschten. Ja . es bildeten
sich — in Karlsruhe eine unerhörte Neuheit —
sogar Sprechchöre, die immer wieder das Erschei¬
nen des Dhors verlangten, sogar noch , als sich
schon der größere Teil der Sänger still davon ge¬
macht hatte. Es bleibt schade , daß die Veranstal¬
tungen mit diesem Chor nur solange ein besetztes
Haus erzielten, als er eine Sensation darstellte .

*

Mittwoch-Nachmittagskonzert im Stadtgarten.
Wir machen auf das am kommenden Mittwoch ,
20. d . M. , von 16—18Uhr . im Stadtgarten
stattfindende Konzert der Badischen Polizei¬
kapelle unter Leitunnq von staatlichen Musikdirek¬
tor Johannes H e i s i g besonders aufmerksam .
Es gelten an diesem Nachmittag die verbilligten
Stadtgarteneintrittspreise.

Erzbischof Dr. Konrad Gröber wird voraus¬
sichtlich in der zweiten Woche des Oktober nach
Karlsruhe kommen, um hier zum ersten Male
das Sakrament der hl . Firmung zu spenden.

Jubiläum. Herr Adalbert Schmidt feierte
am 16. September als Küchenmeister im Hotel
„Germania" fein LSjähriges Dienstjubiläum.

Das Markenschutzzeichen „Badische Vuttermarke " .
Finanz- und Wirtschaftsminister Köhler hat unter
Aufhebung der bisherigen Regelung und in jeder
Zeit widerruflicherweise den Badischen Molkerei¬
verband e . V . Karlsruhe ermächtigt , für badische
Qualitätsbutter ein Markenschutzzeichen („Badische
Buttermarke ") einzuführen . Das Markenschutz¬
zeichen zeigt ein Wappen mit dem badischen Greif
auf gelbrotgelbem Farbstreifen und darüber die
lleberschrift „Badische Buttermarke".

Unfall. In einem Haufe in der Luisenstraße
wurde am Sonntag , kurz nach 18.38 Uhr , ein
60jähriger Mann mit einem Schädelbruch bewußt¬
los im Hausflur aufgefunden . Ein herbei -
gerufener Arzt veranlaßte seine Ueberführung in
das Städtische Krankenhaus.

Zur Anzeige gelangten u . a . eine Person wegen
Bettels , und mehrere Führer von Lastkraft¬
wagen wegen zum Teil sehr erheblicher Ueber -
lastung ihrer Kraftfahrzeuge .

Mitteilungen des Bad . Staatstheaters
Erstaufführung .

Als erste Schauspiel -Erstaufführung gebt am heu¬
tigen Dienstag . 18 . September bai deutsche Schauspiel
„ Es brennt an der Grenze " von Hans Kyser in Szene ,
das jüngste Drama bei erfolgreichen Verfassers , das
sich inhaltlich vorzüglich der nationalsozialistische» Grenz -
landkundgebung anpaßt , insoscrn darin an einem kras¬
sen Einzelschicksal die Not deutscher Grenzlandbauern
der Ostmark zu eindrucksvoller Schilderung kommt. In
dem von Felix Baumbach « ingeübten Werk sind in den
führenden und wichtigen Aufgaben die Damen Bertram ,
Frauendorfcr , Genier und Seiling beschäftigt sowie die
Herren Dahlen , Ernst , Gemmecke , Herz . Hierl . Höcker,
Kicnscherf, Mathias , Mehner , Paul Müller . Prüter .
Schulze, von der Trcnck u . a . Für die Bühnenbilder
zeichnet ,H«in, Gerhard Zircher, für die Kostüme Mar¬
garethe Schellenberg . — Die nächste Schauspiel -Erst¬
ausführung findet im Konzerthaus am Sonntag , 1 . Ok-
tobcr mit dem Lustspiel „ Tie groß« Chance" non Möl¬
ler und Lorenz statt . Während der Dauer der Natio¬
nalsozialistischen Grcki,landkundgebung wird auf die
Tageseintrittspreise allgemein « in« Ermäßigung von
10 v . H . gewährt .

Tondcrkouzert badischer Tondichter .
In dem vom Badische» Staatstheater « Mittwoch,

20. September , in der Städtischen Nestballe veranstal¬
teten Sondcrkonzert badischer Tondichter gelangt «ine
Sinfonie in C-Moll von Joseph Martin Krauß
(1750— 1792) , dem Zeitgenossen Mozarts und Schüler

Wer in Karlsruhe und Umgebung von Bestecken und
Solinger Stahlwaren spricht , denkt unwillkürlich an
bas bekannte Fachgeschäft,. !« diesem Geschäftszweig, die
Firma Kraß , Waldstraße 41. neben Konditorei Nagel .
Das ist begreiflich, denn jedermann weiß genau , daß
hier Qualitätsware zu sehr vorteilhaften Preisen ver¬
kauft wird und die Bedienung « ine sorgfältige ist. Be¬
sonderer Wertschätzung erfreut sich auch die neuzeitliche
Schleiferei der Firma Kratz, die vorbildliche Arbeit aus
diesem Gebiet leistet. Als Spezialität werben Bestecks
hcrgerichtet, neue rostfreie Klingen eingesetzt , Rasier¬
messer , Scheren usw . fein geschliffen und poliert .

des AbbS Bögler in Mannheim , in der Bearbeitung
von Theodor Münz zur Aufführung . — Der übrige
Programmteil gilt führenden zeitgenössischen badischen
Komponisten. Julius WeiSmann wird den Solo -
vart seiner „Suite für Klavier und Orchester" op . 97
selbst spielen. Ter gebürtige Karlsruher Friedrich
Klose ist mit seiner, von Felix Mottl 1899 hier aus
der Taufe gehobenen, stnfonischen Dichtung „Das Le¬
ben ein Traum " vertreten . Den Beschluß bildet das
schon 1915 entstandene sinfonische Chorwerk „Deutsch¬
lands Stunde " ov . 10 von Franz Philipp , der sein
Werk persönlich dirigieren wird . Den übrigen Teil des
Abends leitet Generalmusikdirektor Klaus Nettstraetcr .
Ten Orgclpart der Werke von Klose und Philipp spielt
Konzcrtorganist Wilhelm Krauß von der Badischen
Musikhochschule .

Neues vom ftifai.
Die Badische « Lichtspiele teilen uns mit . daß sie den

historischen Großfilm „Der Choral von Leuthcn" mit
Otto Gebühr als „Friedrich der Große " noch bis ein¬
schließlich Mittwoch aus dem Sviclvlan halten , um den
vielfach geäußerten Wünschen der Besucher, die wegen
der Festlichkeiten bis jetzt nicht zum Film kommen
konnten , nachzukommcn und diesen auch noch Gelegen¬
heit zu geben, dieses erhebende Kunstwerk zu sehen .

Deranffattnngeii
Bortrag . Heute, Dienstag , 19 . September , nachmit¬

tags ’A4 Uhr , veranstaltet der Karlsruher Hausfrauen¬
bund im großen Saal « der Handelskammer einen Vor¬
trag mit Vorführungen über : „Die in Baden üblichen
Bezeichnungen der Fleischstücke ." Außerdem wird er¬
klärt , welche Speisen man aus dem Inneren der Tiere
bereiten kann und Kostproben »erteilt . Die beiden
Fortbildungsschullehrerinnen Frl . Hauer und Frl .

Unser werden sprechen und vorführen . Alle Haus -
srauen sind dazu cingcladen . lSichc Inserat vom
Sonntag .)

Standesbuch'ÄluSrüge,
Lterbefälle »nd Beerdigungszeite » . IS. September :

Tnonis W e l s ch i n g e r , 60 Jahre alt , Berw .-Sekr .
a . D . , Ehemann . — 16 . September : Veronika Fischer ,
67 Jahre alt , Witwe von Karl Fischer , Silbcrarb . —
17 . September : Johanna Stecher , 49 Jahre alt .
Ehefrau von Georg Stecher , R .-Bahninsp . Feuerbestat¬
tung am 19. September , 14 Ubr . Frieda Scheuerer ,
38 Jahre alt , Ehefrau von Joses Scheuerer , Schuh¬
macher lDurlach ) , — 18 . Käroline Roser , 48 Jahre
alt , Ehefrau von Bruno Roser , Kaufmann . Be¬
erdigung am 20. September , 14 .80 Uhr . Emil Treuer ,
31 Jahre alt , Kaufmann , ledig. Beerdigung am
20 . September , 15 Uhr . Franziska Koch . 59 Jahr «
alt , Ehefrau von Emil Koch, Former ( Mühlburg ) .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Das europäische Hoch ist durch die Angriffe
des atlantischen Tiefs und der polnischen Störung
zu einem flachen , schmalen Rücken geworden .
Morgen werden daher Randwellen des Jsland -
tiefs Einfluß auf unsere Witterung bekommen.

Wetterausfichten für Dienstag , den 19 . Septem¬
ber 1933 : Wolkig , mit Strichregen , bei Westwind
leichter Temperaturrückgang .

Wetterdienst des frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Aussichten für Mittwoch : Im wesentlichen

freundliches und mittags ziemlich warmes Wetter.

Es brennt an der Grenze. — Ein
, Dem deutschen Erenzlandbauern Parsken starbsein Weib . Der alte Friedhof der Dorfgemeinde
ist durch den sogenannten Friedens-vertraq von
Versailles an Polen gefallen : denn die Grenzegeht mitten durchs Dorf und zerriß es in zweiTeile . So muß die tote Bäuerin ihre letzte Reifeins Ausland antreten. Gerade , wie der Trauer-
zug vom Begräbnis zurückkeihrt , ist von Warschauein Erenzoffizier eingetroffen, zwecks Revision des
Erenzkontrollwesens, und es gefällt ihm, einmal
scharf in die lässige Handhabung der Paßkontrolle
durch den gutmütigen, eingeborenen Schlaizbaum -wärter hineinzuleuchten . Die durch die

'
offen¬

kundige Schikane gereizten Bauern leisten Wider¬
stand, und Parsken, der Witwer, wird festgenom¬men , weil er angeblich gegen den Offizier hand¬
greiflich wurde . — Rach drei Monaten kehrt eraus dem polnischen Gefängnis heim . Der Mein¬eid des Polen Wraczeck führte zur Verurteilung :die entlastende Aussage Josef Wraczecks, des Soh¬nes . der mit Luise , des Angeklagten Tochter , ein
Liebesverhältnis unterhält, blieb unberücksichtigt.Mehr als die Haft, hat die ihm zuteil gewordene ,
grausame Behandlung im Gefängnis innerlich zer¬rüttet und aufgewühlt. Und erbittert gewahrtder sichtlich Gealterte, wie zerspalten die Bauern¬
schaft in Beurteilung der neuen , schmachvollen
Zustände ist . — Der junge , von seinem Barer
davongejagte Joseph Wraczeck, der an Luise Pars¬
ken schuldig wurde , will sie heiraten. Pars¬
ken weist den Sohn seines Todfeindes schroffab, treibt ihn vom Hofe , hetzt sogar den Hund aufden Burschen , dem er einmal das Leben rettete .Denn ihm scheint es ausgemacht , daß Joseph mit

Was unfeve ßefer wißen wollen.
( Schriftliche Beantwortung kann nur erfolgen , wen»

den Anfragen Rückporto beiliegt .)
Frau A. Sch ., hier . Personen , die das 55. Lebens -

sahr überschritten haben , sind von der Ehcstandshilft
befreit . Die Ehestandsbilse beträgt bei einem monat'
lichen Arbeitslohn von 75—149.99 Jl 2 » . £ . Bei Haus¬
angestellten ist dem Barlohn der Wert der Sachbezüge
hinzuzurechnen . Der Arbeitgeber hat di« Ehestands-
hilfc bei jeder Lohn, oder Gehaltszahlung einzubehalte»
und an das Finanzamt abzuführen .

Fr . Fr . K . Tie Klage ist b« im Arbeitsgericht schrift¬
lich cinzureichcn oder bei der Geschäftsstelle mündli«
zu Protokoll zu geben. An ordentlichen Gerichtstage» '
Sitzungstagen , können die Parteien auch ohne Ladung
vor dem Arbeitsgericht erscheinen und verhandeln .
Für das Mahnverfahren (Erlaß eines Zahlungsbefehls !
sind auch in Arbeitssachen nicht die Arbeitsgerichte , son¬
dern die Amtsgerichte zuständig.

G . H., hier . Auch eine juristische Perion , z. B . ein«
G . m . b . H„ kann Teilhaber einer Offenen Handels¬
gesellschaft (oder persönlich haftender Gesellschafter ein**
Kommanditgesellschaft) fein.

G . Z . 15 » . Auf 1000 Männer kommen 1060 Frauen .
Wir haben also fast 2 Millionen Frauen mehr als
Männer . — Tie Bevölkerungszunahme beträgt nur
noch 0,5 v . H . und sinkt ständig weiter . Polen z. B .
eine Bevölkerungszunahme von 1,7 v . H„ i . h ., aui
200 Einwohner in Polen kommen jährlich drei Kinder,
in Deutschland nur ein Kind .

Fr . B . Die statistische Erfassung der Sittlichkeits-
Verbrechen an Kindern ist nicht so vollständig , wie es
erforderlich wäre . Soweit eine Zusammenfassung vor¬
liegt , sind in einem einzigen Jahre 9008 Kinder unter
14 Jahren Sittlickkeitsvcrbicchen zum Opfer gefallen .
Sie sehen allein aus dieser Tatsache, wie wichtig es ist
Träger krankhafter Anlagen von der Fortpflanzung
auszulchließen , um immer neues Elend in der kommen¬
den Generation zu verhüten .

Amtliche Nachrichten
Ernennungen , Versetzungen , Zuruhesetzungen

der planmäßige « Beamte ».Aus dem Bereich des Ministeriums des K«lt« s , des
Unterrichts u«d der Justiz .

Abt . Kultus » ud Unterricht .
Eruannt : Oberregterungsrat Dr . Jacki im Mini¬

sterium des Kultus , des Unterrichts und der Justiz
Abteilung Kultus und Unterricht — zum Direktor an
der Humboldtschulc in Karlsruhe , Religionslebrer Wal¬
ter E r ü a r d t am Rcalgvmnasium in Weinhcim zu>»
Professor daselbst, Handclsschulasseffor Dr . phil . Hans
Heim an der Handelsschule in Billingen zn>»
Stndienrat daselbst.

Zuruhe gesetzt auf Gruud des 8 8 des Gesetzes rn*
Wiederherstellung des Bcrufsbeamtcntums vom 7. A» r"
1833 : Professor Dr . Otto Tr eitel in Mannheim .

Entlassen gemäß 8 4 des Gesetzes zur Wiederherstel¬
lung des Bcrufsbeamteutums : Hauptlehrer Friedri «
Schmidt in Mannheim , Lehrer Karl Weser «»
der Volksschule in Pforzheim wurde in Vollzug des
8 4 des Gesetzes zur Wiederherstellung des Beruss -
beamtcntums vom 7. April 1933 unter Kündigung sei¬
nes Dienstverhältnisses auf 1. Dezember 1983 aus dein
staatlichen Dienst entlasten .

Gestorben : Professor Dr .-Jng . Otto Ammann a»
der Technischen Hochschule hier .

Geschäftliche Mitteilung « ».
Schlaf ist wichtiger als Nahrung . Ter Mensch kan»

länger ohne Nahrung leben als ohne Schlaf . Im Schl»'
werden die verbrauchten Kräfte erneuert . Nicht so leb *
auf die Länge des Schlafes kommt es an . als vielmehr
auf die Schlaftiefe . Wer schlecht schläft , sollte wenig¬
stens vom Mittag ab den cofseinsreien Kaffee Ha»
trinken : dieser übt keine erregende Wirkung auf das
Nervensnstem aus und fann den Schlaf nicht be¬
einträchtigen . Am Geschmack und Aroma ist Kasse*
Hag von anderem , feinsten Bohnenkaffee nicht zu unter¬
scheiden , Trotzdem fallen all« unerwünschten Neb«»-
Wirkungen fort .

Tagesmye^ev
Dienstag , IS . September 1833.

Badisches Staatstheater : 20—22. 15 Uhr : Es brennt a»
der Grenze.

Colosseum: 20 Uhr : Varietsprogramm .
Ausstellungshalle : N .S .-Grenzlanb - Werbemesse.Badische Lichtsviele-Kouzcrthaus : 17 und 20.30 lt &t -

Der Choral von Leuthen .
Kasse « Museum : Konzert der neuen Kapelle Fries

König .
Ptzotographische Gesellschaft : 11—19 Uhr : JubiläumS -

Ausstellung in der Landeskunstschule, Westen ^
strabe 81 .

Karlsruher HauSfraueubuud : 15.3g Uhr : Versamm¬lung mit Vortrag im Handelskammersaal .

deutsches Schauspiel von Hans Kyser .
seinem Antrag nur den Dank für seine entlastende .
Bekundung vor dem polnischen Gericht einhoimst »
wolle. Run enthüllt dieser in namenloser Wut,
daß er Luisens Geliebter geworden und schreit die
Schande des deutschen Mädchens frech hinaus • • ■
Parsken will nun Haus und Hof verkaufen,

'
Franz. Luisens Bruder, erklärt , in dem entehrten
Vaterhaus nicht länger weilen zu können. — ver¬
triebene , deutsche Bauern kommen in SchrreNüber die Grenze . Ein junges Weib, mit Mnnn
und Schwiegervater, sucht Obdach bei Parsken un«
gebärt ein Kind. Und der junge , glückliche Vater
erwirbt mit Freuden den ihm znm halben Preis
seines Wertes angebotenen Parskenhof mit Aus¬
nahme einer Wiese , nebst Scheune , die bei der un¬
sinnigen Grenzziehung auf polnische Seite geraten
sind, und fote Parsken behulten zu müssen erklärt
Kaum ist der Handel abgeschlossen. dringt F°»er-
lärm in die Stube . Joseph Wraczeck

'
hat je»*

Scheune soeben in Brand gesteckt . Sic brennt
lichterloh . — Alles eilt zur Brandstätte. Abel
die deutsche Feuerwehr darf nicht über die Er*n^'
In unbändigem Maß hetzt der Brandstifter gess*"
di« deutschen Dorfgenossen . Parsken tritt de>n
wilden Gesellen gegenüber . Im HandgemenS*
trifft ihn die tödliche Kugel aus dem Revolo**
des am Boden Liegenden , der selbst an einein
Haufen Erde erstickt , das ihm die Hand des ster¬
benden Gegners in den Mund stopft. —
mernde Frauen und Kinder stürzen herbei unter
ihnen Luise Parsken : „Es brennt an der Grenz* !
schreit sie , eine aufgerollte Fahne in Händen , m
irrer Verzweiflung.

Spendet für bas Schlageter-Senkmal in Karlsruhe!
Pvsischrlkkimto Rr. 77$

Ländliche Rennen im Iffezheim .
In Verbindung mit der großen Bauern¬

kundgebung fanden am Nachmittag die länd¬
lichen Rennen statt, die sich eines außerordent¬
lich starken Besuches erfreuten und sportlich
Hervorragendes boten. Die Rennen nahmen
folgenden Verlauf :

1 . Preis vom Rhein : Es liefen zwölf Pferde.
1. Franz Schells , Greffern , R . - Wallach „Er¬
bel ". 2. K . Griers , Knielingen . alter brauner
Wallach „Weißvogel "

. 3 . K. Zellers , Stollhofen ,R . - Wallach „Hans "
. 4. W. Rufs , Knielingen ,

alte dklbr . St . „Herta". Tot . : Sieg 30 : 10,
Platz 16,50, 130, 19, 21 : 10.

2. Preis von Iffezheim : Trabfahren . Es
liefen fünf Pferde . 1 . W. Schäfers , Eschenheim ,alte br . St . „Kalle II". 2. Strehles , Neu¬
weier , alter br . Wallach „Bruno ". 3. W - Rufs ,
Knielingen , alte br . St . „Herta". Tot . : Sieg
18 : 10, Platz 15 . 15 : 10.

3 . Preis von der Hardt: SA - Reiten des
SA -Reitersturmcs Rastatt - Oetigheim . Reiter¬
vorführungen mit Auslauf . Die Reiter ver¬
rieten durch ihre tadellosen Leistungen eine
vorzügliche Schulung . Erster wurde im Aus¬
lauf der schm . Wallach „A u g u st " (Nold , Oetig -

Spenden zum
Schlageter-Denkmal .

7. Spcudculiste .
100 Jl : Süddeutsche Zucker -AG . , Mannheim .
64 .11: Landesverband der Lichtsvicltheaterbesitzer von

Baden , Pfalz und Saargebiet e. V.
50 Jl : F . Scneca , Eisengießerei , G, m . b . H .
Je 30 .H : Adolf Speck , Zuckerwarensabrik , Konditoren -

Jnnung , Glaser - Zwangsinnung .
25 Jl : Aerzte-Kafino des Städtischen Krankenhauses .
Je 20 .11: Gesangverein Liedcrkranz Karlsruhe -

Weiherfeld , Alfons Mall , Maschinenfabrik , Bcrahau -
sen , K . Stegrist , Vereinsbank « . G . m . b . H . , Gesang¬
verein Silcherbund , Frei « Tachdcckerinnung.

15 .80 Jl : Wasserivortverein Maxau .
13 Jl : Verein «6cm. Prinz -Karl -Dragoner .
10.50 Jl -. Verein ehem . Angehöriger des Jäger -

regiments zu Pferd Nr . 5 .
Je 10 Jl -. Militär - and Kriegerverein Taxlanden ,

Präsident Dr . Ludwig Steinbrenncr . Gustav Genschow
& Co . AG . , Durlach , Verband deutscher Blumen -
geschäftsinhabcr , Ortsgruppe Karlsruhe , Karl Wackher
und Sohn , Ettlingen , Frei « Küferinnung , Kam . Ver¬
einigung ehem. Trainangehöriger und Freunde , Ge¬
sangverein Postalia , Markstahler & Barth , SvorthauS
Otto Freundlich , Verein der Mineralwasserfabrikan -
tcn , Verein der Köche, Katb . Männerverein der West¬
stadt, Vereinigung Karlsruher Uhrmacher e. V. . Mili¬
tärverein , Pfälzerwaldvcrein Ortsgruppe Karlsruhe .

Je 6 Jl : Dr . Rudmann , Landgerichtsprässdent , Ge.
sangverein Badenta .

Je 5 Jl -. Dr . v . Gierte , a . o . Professor , Dr . Wil¬
helm Ehret , Freiherr von Kageneck , Rudolf Hugo Diet¬
rich , Hoflieferant , Dr . Fritz Wolf. Chemiker, Lanb-
gerichtsdirektor Winter , G . Schmidt , Bäckerei, Dr . Fritz
Peitgen , Professor Julius Bergmann , Kunftbruckerei
Künstlerbund , Gesangverein Freundschaft , OberlandeS -
gerichtSrat Richard Heim, Dr . Ernst Körner , praktischer
Arzt , Mich . Frisch . Dr . Ott .

Je 3 Jl : Dr . Ferd . Jobs , Landaerichtsöirektor , Un¬
genannt , Fritz Taucher , Ernst Schieler , Reichsbahn -
Oberinspektor , Georg Alses , Dr . Hermann Doll , Un¬
genannt .

Je 2 Jl : Wilhelm Messerschmidt , Reichsbahnrat , P .Herrmann , Rcichsbahnamtmann , Dr . Gerda Kircher,Kunsthistorikerin , Fritz Ehret , Dipl .-Lanbwirt , Un¬
genannt , Robert Polenskn , Hugo Evvinger , Reichs-
bckhnobertnspektor, Ungenannt .

I « 1 Jl : Friedrich Stickel, Reichsbahnobersekretär ,Albert Wacker , Reichshahnobcrinfpektor , Ungenannt ,Friedrich Kern , Postinspektor .
Je 50 A : Robert Lehmann , techn . Reichsbahnprukti .

kant , Ludwig Rupp , techn . Reichsbahnpraktikant .Bon Beamten und Angestellten des Stadt . Wohl¬
fahrtsamts 54,65 Jl . bei Hauptzollamts 48 Jl , der
Städtischen Svarkasse 41,85 Jl , des Lanbesfinanzamts
34 Jl . des Landeskriminalpolizeiamts 30,40 Jl . des
Städtischen Krankenhauses 29.50 Jl , Bad . Notariat -
Karlsruhe 15 Jl , d . Grundbuchamts u . d . Notariat « VIund VII 12 Jl , der Stadtbauptkanzlei 13,16 Jl , des
Standesamts 6,50 Jl und der Stadthauvtkass « 4 .50 .11.Bisher insgesamt 8440,78 Jl , hierzu der Reinerlösaus dem 1 . Heiteren Sommerabend in der Festballemit 878,93 Jl zusammen - 9314,71 ,U,

Karlsruher Tagblatt, Dienstag » den 19. SeptemLer 1933
1. Schrift -

heim) . Zweiter der br . Wallach „Fritz" <N.
Krebs , Oetighcim ) . Dritter die dkl. F .-St .
„Fanny fO . Baumann , Rastatt) . An den Vor¬
führungen beteiligten sich 15 Pferde . .

4 . Preis von Baden : Es liefen sieben Pferde .
1. „M i st i n q u e t t e". Besitzer: Zimmermann ,
Ludrvigshafen. 2. W . Rufs alte braune Stute
„Nonne ". 3 . G. Kunzs „Eichenkrone". Tot :
Sieg 13 : 10, Platz 12, 12, 15 : 10.

8. Preis vom Hochnfer . Es liefen sechs
Pferde . 1 . A . Rufs , Knielingen , F .-Wallach
„G l o r i u s "

. 2 . W. Rufs jr ., Knielingen ,
alter br . Wallach „Pfalzgraf ". 8. W , Rufs ,
Knielingeu , „Constantia". Tot . : Sieg 13 : 10 ,
Platz 10 , ,10 -. 10.

6. Jubiläumsrennen : SA - Rennen für SA -
Reiter . Es liefen sechs Pferde . 1- L . Schäfers ,
Marlen , alte R . -St . „L o t t e ". 2. Schells , Gref¬
fern, br . St . „Helga ". 3 - R . Hürsters , Ichen¬
heim, F .- St . „Pia ". Tot . : Sieg 45 : 10.

7. Preis vom Oostal : Hürdenrennen . Es
liefen sechs Pferde . 1. A . Rufs alte br . Stute
„Nonne ". 2 . I . Flecksteins alter F .- Wallach
„Minos " 3. O. Lienharöts alte br . Stute
„Selmel ".

Allen Spender » wird hicruiii hrrzlichst gedankt. Wir
bitte« um weitere Spende ».

Bei diesem Anlaß dankt der Denkmalsausschuß ver¬
bindlichst auch alle» denen , die sich für die künstlerische
und propagandistische Durchführung dcS 2. Heiteren
Sommerabends im Stadtgartcn und in der Festhalle
am 2 . September d . I . ehrenamtlich zur Verfügung
gestellt haben und dessen ReinerträgniS gleichfalls dem
Tenkmalssonds zugute kommen wird . Es sind dies die
Harmoniekapcllc , das neue Philharmonische Orchester,die Gesangvereine Junker & Ruh , Liedcrkranz Dax¬
landen u . der Männerchor des Arbcitcrhildungsvereinsmit ihren künstlerischen Leitern Hugo Rudolph , Rudolf
Guhr und Franz Müller ; die Herren Tanzmeifter
Jakob Heppes u . Sohn , Mitglieder des KarlsruherRudervereins , des Karlsruher Schwimmvereins v . 1899
und des Schwimmvcrcins Neptun . Weiter dankt der
Denkmalsausschuß dem Plakatinstitut Gustav Donecker
für den kostenlosen Anschlag von Reklameplakaten und
den Verlagen der hiesigen Zeitungen , die die Ankün¬
digungen für die Veranstaltung in entgegenkommender
Weise kostenlos veröffentlicht haben sowie den Drucke¬
reien FidelitaS G . m . b . H „ Szimmer und Friedrich
Lang für Nachlässe an den Druckrvsten für Plakate ,Programme und Klebzettel zugunsten des Tenkmal -
fonds .

Karlsruhe , den 12, September 1933.
Der Denkmalsansschuß .

s puh . <2. r®
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INDUSTRIE - UND HANDELS -
Reichsbankausweis

Inanspruchnahme durch die Koninnktnrbclebuna.
. hem Ausweis der Rcichsbank vom IS. Sep¬
tember hat sich in der verflossenen Bankwoche die ac -
' am tc Kavitalanlaae der Bank an Wechseln
und Schecks . Lombards und Effekten um 66,1 auf
2? Mill. Rm . verrtnaert . Im einzelnen haben die
Bestände an Handelswechseln und - schccks um 52.9
aus 3054,8 Mill . Rm . , die Bestände an Rcichsschatz -
^ cchseln um 10,2 aus 8,1 Mill . Rm . , die Lombard -
akllände um 1,8 aus 86.9 Mill . und die Essektcnbcständc
uin 0,2 Mill . auf 319,9 Mill . Rm . abacnonimen ." n R c i ch s b a n k n o t e n und Rentcnbankschcinen
Mammen find 35 .7 Mill . Rm . in die Kassen der
/teichsbank znrückaciloileii . und »mar bat sich der Um¬
lauf an Rcichsbanknoten um 36,7 aus 3383,7 Mill . Rm .
aiJ ^ 'iflert . der an Rentcnbankscüeincn um 1,0 aus« o,9 Mill . Rm . erhöbt . Ter Umlauf an Scheide¬
münzen nahm um 21.7 auf 1440,8 Mill . Rm . ab. Die
Bestände der Rcichsbank an Rentenbankscheincn haben
uch auf 28,2 Mill . Rm . ermätziat . der an Sckcidemün -
" n unter Berücksichtiauna von 0,1 Mill . Rm . neu
ausaevräatcn und 0,5 Mill . Rm . wieder eingezoacnen
auf 235,9 Mill . Rm . erhöht . Die fremden Kcl -
Lc r seinen mit 389,5 Mill . eine Zunahme um 11 .2Mill . Rm .
, Tie Bestände an Gold und deckunaSsäbiaen Devisen
aaben sich um 0.4 aus 397 Mill . Rm . erhöht . Im cin-
" lnen haben die Goldbestände um 12,6 aus 338,1 Mill .
Aui. znacnomnicn . Die Bestände an decknncisfälnaen
Tevisen daneaen um 12.2 aus 58,9 Mill . Rm . ab -
aenommen .

Die T c ck u n a der Roten betrua am 15. Sevicm -
aer 11,7 aeaen 11 .6 v . H . am 7 . Sevtembcr d . Is .

Dollar - und Pfund «
baisse stärker.
Renten weiter freundlich .

Berlin , 18 . Sevt . lKuukspruch . ) Die Börse setzte
htanaels besonderer Anregungen bei stillem Geschäft
enapp behauvtet und teilweise etwas
schwächer ein . Bon Publikumsscite laaen wieder
keine nennenswerten Aufträac vor . so daß sich auch
" >c Kulisse weiter abwartend verhielt . Hierzu tränt
auch die Tatsache bei , datz die Makler bis zum 20. d .
MtS . ihre Börfcnkarten abneben müssen und nach dic-
>em Termin eine Entscheidunn über die Renzulassung
Mt . Auch der weitere Rückgang von Dollar und
Pfund scheint zur Aurückhaltunn bcinctranen zu haben
und besonders die Eniwicklung in den Bereininten
Staaten , die völlin unübersichtlich ist . Im Geacnsatz
^u den Aktienmärkten waren Renien weiter' r e u n d l i ch. Reichsanleihcn wurden höher be¬
fahlt . Die Rcichsbahnvorzunsaktien aewannen % .
Bon Obligationen waren Kruvv 0,75 höher , daneaen
verloren Ver . Stahl % . Bcachtunn fand der Wochen¬
bericht eines Bankhauses , in dem am Rentenmarkt
'' Nr Zeit Verzinsungen von über 10 Prozent aus¬
gerechnet werden .

Tanesneld erforderte 4 % Prozent , teils i %
Prozent . Am Valuten markt setzte sich der Rück-
dann des Dollars in verschärftem Matze fort ,
gleichzeitig war auch das Pfund schwächer . Der Dol -
°ar in Berlin 2.75, Kabel —London 4 .77% , London —
Jaris 80.12, London —Berlin 13.13% ; der Dollar in
Paris 16.77.

Im Verlauf war die Haltung relativ wid er¬
fand ssähia . Das Hauptgeschäft konzentrierte sich
JW den Rentenmarkt , an dem Stadtanleihen° >s zu 1 Prozent höher bezahlt wurden . Mannheimer
aewannen 1,5 . Dresdener und Breslauer waren 1
adher , Berliner aewannen bis 0,5 . Daneaen Ver¬
kehrsanleihe minus 0,75 . Auch Länderanleihen laaen
fester . Provinzanleihen waren bei kleinsten Umsätzen
uneinheitlich . Pfandbriefe waren im arotzen und
aanzen wenia verändert . Stcuerautscheine Gruppe I
Taren unverändert 86 .70. Am Aktienmarkt notierten

Tarben 113.5— 112.75—113,6 (115) . Auch Maschinen -
akticn bröckelten trotz des besriediaenden Inlands -
ncschäftS in der Maschinenindustrie ab. Oberkoks
konnten sich auf Meldunncn über eine voraussichtliche
Wiederaufnahme der Dividendenzahlung behaupten .

Der Privatdiskont blieb unverändert 3% % .
Die Börse schlvtz nicht nanz aus der Basis

der A n s a n g s n o t i e r u n a c n . Daneaen laaen
Stcinkohlenwerte fest . Sarvencr stieaen um 1 aeaen
Samstaa . N a ch b ö r s l i ch hörte man : AEG 17,75 ,
Iarben 113 . Bekula 106. Rütaers 46 .25, Westereaeln
109.5 , BMW 119,5 . Erdöl 05,5 . Rcubcsitz 9,62 , Altbcsitz
76,60 , Reichsbahnvorzuasakticn 96,87 , Siemens 132,75 ,
Buderus 62, Eonti Gummi 127,5 . Harvcncr 80,5 , Bcr .
Stahl 29 % , Lahmcucr 113,5.

Reich sschuldbuchfordcrunaen notierten
wie solat : 1934er 99.62—100.37. 1940er 84.37—85 .62.
l 947—48er 76.62—78 .12.

Frankfurter Abendbörse .
sfranksurt . 18. Scvt . sDrahtbericht .l Die Abend¬

börse eröffncte allacmcin etwas freundlicher .
Die Einberufiina des Gcneralrats der Wirtschaft
wurde an der Börse lebhast diskutier ! und aab . da
man sich von den bevorstehenden Besvrechunaen aün -
stiac Resultate crhosst . einen nuten Rückhalt . Der
schwache Dollarkurs blieb ohne jede Etnwirkuna .
Iarbcn laaen 0.5 über Berliner Schluß . Auch Mon -
tanwertc blieben etwas beachtet. Am Rentenmarkt
waren Späte Schnldbücher % leichter . Im übriacn
blieben die Rcntenkursc auf der Löhe des Mittaas -
schlusses . Im weiteren Verlaus blieb das Geschält
klein , die Stimmung aber durchaus freundlich .

Berawerks - Akticn : Gclfenk . 45. Harpen 80,5 , Klöck -
nerwerke 51 . Phönix Beraban 30,5 , Rhein . Braunk .
178.5 , Rhein -Stahl 70.75, Ver . Stahlwerke 29,87 . —
Transportiverte : Havaa 11,25 . Rordd . Llopd 12,5 . —
Inbnstricaktien : Accumulatoren 170,5 , SIEG Stamm¬
aktien 17,5 , Conti Gummi 128, Daimler Motor 24,5 ,
Dt . Erdöl 95,5 . Dt . Goldschcideanst. 169,5 , I .G . Far¬
ben 113,75 . I .G . Iarben Basel voll 132 . I .G . Farben
Basel leer 123 . Jetten u . Guilleaume 40,5 , Gessürel
70 , Goldschmidt Th . 41,5 , Iunahans Gebr . 24,5 , Lah-
mcner 112,25 , Zellstoff Waldhos 33. Bembera 43. —
Anleihen : Alibesitz 76,62 , Rcubesitz 9,60 , Schutzaebiete
1908/14 6,75 . 7proz . Reichsbahn -VA . 98,37 . — Bank¬
aktien : DD -Bank 48 . Dresdner Bank 41 . Rcichsbank
140.87.

*
Deutsch-Amerikanische Petrolennr -Gcsellschast. Rach-

dcm . wie schon berichtet , die Deutsch-Amerikanische
Petroleum - Gesellschaft seit Januar mehrere hundert
Rcueinstcllnngen voraenommen bat . lieaen setzt zwei
bemerkenswerte neue Beschlüsse des Vorstandes dieser
bekannten Treibstofsaesellschast vor . Zunächst ist in
Einklana mit den Jlrbeitsbeschassunasmatznahmen der
Regierung das pcnsionSsähiae Alter aller Anacstellten
von 65 auf 62 Jahre bcrabacsctzt worden . Weiterhin
wurde beschlossen , bis auf weiteres allen weiblichen
Arbeitskrästen , die infolae Eheschlictzunaen ausschci-
dcn . ein Ebestandsbeihilfe in Höhe von 500 Rm . zu
aewähren und für sic ausschließlich männliche Arbeits¬
kräfte einzustellen .

Die Maschinenindustrie im Auaust . — Weiteres
leichtes Anstciaen der Inlandsaufträae und des Be¬
schäftigungsgrades . Vom Verein Deutscher Maschinen¬
bau -Anstalten . dem Svitzenverband der deutschen Ma -
schincnindustrie . wird uns aeschricben : Der allaemein
vorhandene Bedarf an Maschinen führte im Auaust
zu einer weiteren Erhöhuna der Anfragetäiiakcit der
Inlandskundschaft . Auch der Einaana von Aufträaen
zeigte wieder ein .e leichte Zunahme . obwohl das Ma -
schinenaeschäit im Auaust aus sabreszeitlicheii Grün¬
den sonst eher zu einer Abschwächuna neiat . Allerdinas
hat die im Juli festaestellte Belcbuna im aanzen nicht
! n aleichem Ausmaß anachalten . Der Einaana von
Auslandsausträaen hielt , sich knapp auf Iulihöhc . —
Der Beschäftiaunasarad stiea im Auaust weiter aus
etwas über 36 Prozent der Normalbeschäftianna an .
Tie vorhandene Belcaichaft konnte durch Reucinstcl -
lunaen von etwa 5000 Arbeiter und Anaestellten ver¬
mehrt werden .

Berliner Produktenbörse.
Berlin . 18. Sevt . sIunkspruch .s Amtliche Pro -

duktennoticrunarn (für Getreide und Oelsaaten je
1000 Kilo , sonst je 10» Kilo : ' ns frei Berlin , b ) ab
Station , ölhaltige Futtermittel einschl . Monovol -
abgabe ) : Weizen : Märk . (76— 77 Kg. ) bj 188, a ) 177
bis 179’ Scvt . 193- 193 (193) . Oktober 194 Geld bis
194 u . Geld (194) , Dez . 200 bis — (200 ) : stetig. Rön¬
nen : Märk . (72—73 Ka .) a ) 158 , b ) 142— 144, Scvt .
156.75 —156.75 (156.75) , Oktober 159—159 (159) , Dez .
165.50— 165.50 (165.50) : stetia . © erfte : Brauacrste .
seine neue a ) 189— 194 , b ) 180—185 , Brauacrste , aut .
a ) 183— 188. b ) 174—179 , Sommeraerste . mittl . Art
und Güte a ) 157— 165, b ) 148— 156 ) , Wintergerste ,
zweizeilig a ) 158— 166, b ) 149—157 ) . dito vicrzcilia
a ) 150— 155 . b ) 141—146 ; stetia. Hafer : Märk .
a ) 139— 146 , b ) 130—137, Scvt . — bis 139 Geld (— ) ,
Oktober — bis 142.50 Geld (141) , Dez . — (145.50 ) ;
fest . Weizenmehl : Auszug 0.405 Asche <0— 41 % )
unv . 30.50—81 .50 , Vorzua 0.425 Asche (0—50 % ) ltnti .
29.50—30.50, Bäcker 0.79 Asche (41—70 % ) unv . 24.50
bis 25.50 (mit Ausland 1—2.50 Rm . Aufgeld ) : stetia.
R o a a e n m e h l : 0.82 Asche <0—70 % ) unv . 20.40 bis
21 .50 : stetia . Weizenkleie 9 .95—10.15 (9.85— 10 ) ; gc -
froat . Roaacnkleie 9 .10—9 .30 <9—9 .25 ) ; aesraat .

Viktoriaerbsen 36— 40 (35— 39) , kleine Speisecrbsen
29— 31 (28 .50—SO) , Iuttererbsen 17—20 , Leinkuchen 37-
proz . ab Hba . 16.30— 10.40 (16 .20—16.30) , Erdnußkuchen
50proz . ab Hba . 15 .50— 15.70, Erdniitzkuchenmchl 50-
vroz . ab Hba . 15.80 , Trockcnschnibcl Par . Berlin 0.10
bis 9 .20 (9—9.10) , ertr . Soiabohnenschrot 4<ivroz . ab
Hba . 13.90—14 , dito 46proz . ab Stettin 14 .20—14 .30,
Kartoffelflockcn Parität waaaonfrei Stolz 12.60 bis
13 Rm .

Amtliche Kartoffelnotierunaen (Erzeuaervreis ie
Reichsmark ic Zentner , waaaonsrei ab märkische Sta¬
tion ) : weitze 0 .90—1.10. rote 0.90—1.10, Odenwälder ,
blaue 0.90— 1.10 , aelbfleischiac außer Nieren 1—1 .20,
Erstlinae 1.30— 1.50 Rm . I -abrikkartoffcln 8% Psa .
ie Stärkeprozent frei I -abrik .

Mannheimer Produktenbörse.
Mannheim . 18 . Sevt . sDrahtbericht . ) Bei fester

Tendenz waren die Verkäufer von Brotgetreide mit
ihren Anaeboten äußerst zurückhaltend . Die üüriaen
Gctrcidcarten lieaen unverändert . Mehl ohne Preis -
veränderuna . I -uttcrmittcl fest . Man notierte amtlich
je 1000 Kilo netto waaaonfrei Mannheim ohne Sack
in Rm . : Weizen , inl . (76—77 Ka . ) 19 .25—19 .50, Rön¬
nen . inl . (72— 73 Ka . ) 15 .75— 16, Hafer , inl . 18.75 , Som¬
meraerste . ins . 18—20. Intteraerste 15 .50 , Plata -Mais ,
aelber . mit Sack 17 .75, Sojaschrot . Mannh . Fabrikat ,
prompt 14.50—14.75. Biertreber , mit Sack 15 . Trocken¬
schnitzel . lose 8—8.25 ; südd. Weizenmehl . Spezial 0 .
mit Sack, mit Austauschweizcn 28 .50 , dito aus In¬
landweizen 27 . (sndb. Wcizenausznasmchl 3 Rin .
höher , südd. Weizenbrotmebl 7 Rm . weniacr als Spe¬
zial 0) , Roaaenmchl . mit Sack, nvrdd . 21 .50—22.50 ,
dito südd. -pfälz . 21 .75— 22. Weizcnkleie (seine ) mit Sack
8 .25 —8 .50 , Rapskuchen 12, Palmkiichen 13 .75 —14, Erd -
nnßknchen 15 .75—16 , Leinkuchen 16.25— 16 .50, Kokos¬
kuchen 15.50—15.75, SefamtüäKn 15—15.25.

Viehmärkte .
Frankfurt , 18. Sevt . sDrahtbericht . ) Viehmarkt .

Es waren zuaesührt und wurden ie 50 Kilo Lebend-
acwicht aehandelt : 882 Ochsen : a > 29—32, bi 25—28 ,
c > 21—24 : 105 Bullen : a > 27—29. bi 22—26 : 510 Kühe :
a ) 28— 27, 6 ) 19—22, c ) 15—18 , ü > 11—14 ; 391 Färsen :
a ) 29—32, b ) 28 . c > 21— 25 ; 450 Kälber : a > 40—44,
b > 34—39. c ) 28—33. b > 22— 27 ; 76 Schafe : e > 27—29 ,
f > 23—26 : 3607 Schweine : a > 48—52 . b > 46- 52, c ) 46
bis 61 , d > 44—50, c ) 40—47 Rm . Tendenz : Rinder
rnhia , Ucverstand : Kälber und Schafe mittelmäßig ,
aeränmt : Schweine mittelmäßia , später abflauend ,
llcbcrstand .

Sonstige Märkte.
Maadebura . 18 . Sevt . Weibzucker (cinschließl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab
Verladestelle Maadebura ) : Innerhalb 10 Taaen —.
Tendenz still. — Termiuprcise für Weitzzucker (inkl .
Sack frei Seeschiffsette Hambura für 50 Kilo netto ) :
Svet . 4 .80 Br . , 4 .60 G . : Oktober 4 .80 Br . . 4 .65 G . :
November 4.80 Br . . 4 .65 G . : Dez . 4 .85 Br . . 4 .65 G . :
März 5 .80 Br . . 5.10 G . : Mai 5.50 Br .. 5.30 ©. :
Auaust 5 .80 Br . . 5.60 G . Tendenz ruhia .

Bremen , 18 . Sevt . Baumwolle . S ch l n tz k u r s :
American Middlina Universal Standard 28 mm loko
ver cnal . Pfund 11,02 (10,85 ) Tollarcents .

Berlin . 10 . Sevt . sFunksprnch . I Metalluotierunae «
für je 109 Ka. Elektroliitkuvfer 52.50 (52 .50) Rm . —
Oriainalhüttenaluminium , 98—99 % in Blöcken 160,
desal . in Walz - oder Drahtbarren , 99 % 164 Rm .,
Reinnickel . 98—99 % 330 Rm . , Aiitimon - Reaulus 39
bis 41 Rm .. Fcinsilber (1 Ka. fein ) 30— 39 Rm .

Devisennotierungen .
Berlin , 18. September 1933 (Funk .)

Geld Briet Geld Briet
18. 9. 18 . 9. 16. 0. 16. 9.

ßuen .- Air . 1 Fes 0 .943 0 .947 0 -933 0 -937
Canada 1 k . D. 2-687 2 -693 2 -724 2 .730
Konstan i . 11 F 1-978 1 -982 1 -983 1 -987
Japan 1 Yen 0 -769 - 0 -771 0 -778 0-780
Kairo 1 üb . Pf . 13 -51 13 -55 13 -635 13 .675
London 1 Ffd . 13 .13 13 -17 13 -255 13-295
Neuyork 1 Doll 2-757 2-763 2 -827 2 -833
Rio da J . 1 Mi Ir . 0 -239 0-241 0 -239 0-241
Uruguay 1 Peso 1 -399 1 -401 1 -399 1 -401
Amsterd . 100 G . 169-08 169-42 169-13 169-47
Athen 100 Dreh . 2-393 2 -397 2-393 2-397
Brüssel 100 Big . 58 -43 58 5b 58 -47 58 -59
Bukarest 100 Lei 2 -488 2-492 2-488 2-492
Budo . 100000 Kr . — .— —. _
Danzig 100 Gl. 81-40 81 -56 81 -42 81 -58
Heisgfs . 100 f . M 5 -814 5 -826 5 -874 5 -885
Italien 100 Lira 22.04 22-08 22-07 22 -11
Jugola 100 Din . 5 -295 5 -305 5-295 5 -305
Kowno 100 Litas 41 -46 41 -54 41-55 41 .64
Konenh . 100 Kr . 58 -64 58-76 59-19 59 -31
Liiaab . 100 Eec . 12 -67 12.69 12 -67 12 .69
Oslo 100 Kr . 66 -03 66.17 66-63 66 .77
Paria 100 Free 16-40 16 -44 16 -40 16 -44
Prag 100 Kr . 12 -405 12 .425 12 -415 12 .435
Island 100 i . Kr . 59-69 59.81 59-94 60.05
Riga . 74 -33 74 -47 74 -33 7447
Schweis 100 Fcs . 81-08 81 -24 81 -12 81 .28
Sofia 100 Lava 3-047 3 .053 3-047 3 .053
Spanien 100 Pes . 35 -03 35 -11 35-06 35 .14
Stöckli. 100 Kr . 67-71 67-85 68 -38 68-52
Reval . 71-68 71 -82 71 -68 71 -82Wien 100 Schill . 47 -95 48-05 47 -95 43 -05

Berliner Devisennotierunaen am Usanceckinarkt
vom 18 . Scvt . London —Kabel 4 .77. London —Paris
80.25 , London —Brüssel 22.526 , London —Amsterdam
7. 78% , London —Mailand 59.81 , London —Madrid 37.53,
London —Äovcnhaaen 22.38. London —Oslo 19,90 ; Ka¬
bel—Zürich 3 .41 , Kabel —Amsterdam 1 .6363. Kabel-
Berlin 2.76.

Züricher Devise » vom 18 . Scvt . Paris 20,22 , Lon¬
don 16,21% , Reuvork 3,43 . Belaicn 72,05 , Italien
27,18 . Svanien 43,18 . Holland 208,30 , Berlin 128,35 ,Wien , offiz . Kurs 72,60 , Wiener Rotcnkurs 57,60 ,
Stockholm 83,86 . Oslo 81,45 , Kopcnhaacn 72,45 , Praa
15,32 % . Warschau 57,80 . Bclarad 7. Athen 2,91, Kon-
stantinovel 2,47 , Bukarest 3,08 , Hclsinafors 7.20,Japan 0 .95.

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt
Berliner Kassakurse

16. 9. 18 . 9.
Steuergutscheine .

GrICaKur« 86 .7 86.76r .III0 . 193) 99 .2 99.2
. . . 1935 92 92
. . . 1933 85 85
. . . 1937 80 .1 80.1
. . . 1938 77.1 77.1

Festverzinsliche .
Altbesitz 76 .8 76 .7
Ncubesitz 9 .75 9 .65
6 Wertb. 23 . . „

1. 1000 64 63^
fi(7 )3icitf)S29 98.7 98 .5
6 Reichs 27 §4 83 .3
kuÄ K IbaZi
«>Brcusi. 28 199.9190 .7
6 Schatz 301 99.9 99.9
9 Baden 27 33 .2 83
9 Batz . 27 85 .6 85.7
9 Sachsen27 82.3 82.2
7 Thür. 29 76
9 Post 30H 100.1 100 1
6% . 311 100 100
^ 1111)4. 1908 6 .85 6 .80ito . 1009 6 85 6 .80
dto. 1910 6 85 6 .80
bto . 1911 6 .85 6 .80
dto. 1913 6 .85 6 .80
dto . 191 4 6 .85 6 .80
Plandbr .Btt .rechtl .

®r . Psandbriefanst .
Reihe 4 80

13 n. 1580
17 u. 1879.5

1» 79.5
10 80.5
21 79 .2
22 80.266.5

66.5
66 .5

Obligationen .
6 (8) Heelch RM . 82 .59 Krupp 27 RM
0 Rh .M .« .9 (7s « tahlw.9 üulkerkrc».9 ifarbenb .
blvpothelc.

Verl . HppotHekenbk .
9 (8> Reihe 15 7g
? , . 1» 789(9 (4(9) Liq ». 82.29 181 Komm. 44-564.29 Komm . 3
Aordd. Grnndkredit
9(8)31ei. l4,17,20,2178.59 (8) Reihe 22- 2478 .79 (7) . 8, 11. 1378.26 (8) « am. 23 64
Pteiiß .Centralboden
9 (8) Reihe 24 77.59 (8, . 28 77 .59 <8,7, . KIZ1 77.59 '9 (4H> . 26 100.79
9 (81 » am . 26 28 63 .59 <7(41 @olt 776 0 (41 . » am 164.5

9 <81
9 <81
6 (8)
6 <81
6 (7)
6 <71
9 (7) „ -
6 <81 Komm. 16
9 <81 Komm. 20
9 <71 Komm. 6

81 .7
52.5
52.397
105

Pfdbr .

| 16. 9. 18. 9.
Vr. Pfandbriefbank
6 18) Reibe 47 77.5
6 <81 , 90 77.5
9 <81 Kam. 20 63 .5
RS.M . Bodenkredit
9 <81 Reibe 4 n .w.80.7
6 <81 . 16 80.7
6 <71 , 7. 9 17 80.8
9 <81 »am. 7 - 69

Roaaenrcnte ».
6 <81 Gold 78
6 <81 M. 4—6 78.5
5 d». 1 4- 2 73
Westdeutsche Boten .
6 <81 Reihe 20U.2278
6 <71 , 24- 2678
8 (81 Kom . 21/2f64 .7
6 0 » 8(r . Mannh . -

Anslandsrenten .
5 9Ke*, abg. 5.2 5.3
4 Mex. absi . 3 .3 3 .30
4(6ßS.St . l4 9 .6 9 .5
4 - Gold - -
4 Lsi.Kronei - 0.20
4(4 „ Wlb . 0.70
4 Sürl . Ad .
4 » Bagd .I
4 „ „ II
4 „ Aoll
Turtenlose
4(6 llnfl . 13
4(4 Uns . 14
4 „ Gold
4 . « 1. 10

2.9- 5.10
- 5.20

5 .2 5 .20
54 5 .40

4. 1 4
4 .2 4.54 4
4.2 4.5

« roii. 0 .20 0.20
.'iSos

'iaStadt - 3 .1
AnatoI .I2öri — —

Iit.IISer 24.7 247
Iu .IIltt 24.7 25

5 Trhnant. — —
4(4 „ - -

Verkehrswerte .
«G .Vrrlehr 40.5 39.2
Allg .Lotalb 73.172
Baltimore 24 24
Canada 21 21
D.Eisrnb .B. 36 35 .5
7Rei»Sb.B , 98.2 98.3
Ha»aa 11 .111
Hamb.Hochh — 50.6
Hamb.Süd — —
Hansa 18.7 20
Nord.Llotzd 12 .312 .1
Süd.Eiscnb. — —

Bankaktien .
Adra 43 .5 43 .3» ad. » anl 110 HO
BantEl.W. 58.7 57.5Braubank 70.7 69.5Bahr. Hhp . 57 -

BrrrinSb 100 100
Brrl . Hdla. 83 .2 83 .2
Commerzbl. 47 .5 47
DanzisiPri » — 30 .2
Dt. Asiat. - -
DD-Banl 43.5 48
DtCrntrBod 51 .2 50
GoiddiSlont 100 —
Dt .Hhp .Bt. 53 52.2
„ Uebersee 25 24.5Dresdner 41 .5 41

16. 9. 18. 9.
Bue .Snlrr . 0 .8 1 .1
Mein .Hhtzo. 64 61
Miii . Boden — —
0«. Credit - -
Reichsbank 140.6 140.3Rh . HttVoth. Y2 Y2
RHW .Bod . 78 5 -
Sächs .DodC 71 .2 70 .5
Süd .Boden — —
Wcsid .Bod. 57.2 -

Indnstrieafctien .
Accumnlat. 179 178
AIn. — 28.2
A.E .G. 18.118
Alscn -Aem . 184 —
AmmendP» 53 51 .5
Amverw. — —
»nh.Kohle 70 69
AschaNBräu 43 41 5
„ Zcllsioff 21 -

AuaSb.RM . 48 .5 50
BachmLade _ _
» ofnlt 17717 .1
Bast A.G. - -
Bahcl .Werl« — —
B .M .W. , 2t 119
Bah .Spiea -1 24 S -
Bembera 49°, —
Berarr Tfb. 145 136
Beram . El . 9 g 10
Bl.Gub .Hut 97 101
.. Holz 32 7 32-5
„KrlSrJnd 2? ' 64.5
„ Kindl * — —
>. « rstLIcht 106.3 106
„ Masch . 57.5 57-5
„ Reurode — —

Bern, -Mess . 26 .2 25 .7
Act-Monicr 78.5 79

16. 9. 18. 9.
BrauNürnb . “ “
Bubiaa 151 —
Brschw .AS . B

k.Andusirie 93 92.5
BremBestah — 74
Brem .Wolle 150 145
BrowEBov . —
BuderuS 62 .8 62
Busch opt. — —
Btzk-Gulde» Sg 50 .5
Ehael .Wasi. 62 59 .8
Eharl .Hütte -t-
O.G.ChemIe 132 182

„ 50% be, 122 124
CH.Buckan — —
, Grünau
„ Hehden
„ Gclsenk .
„ Albert
„ Schuster

CHMInaw.
Ehadc
Conc.Bera
„ Chemie
„SVinuerci , , , ,

ContGummI ldl .6 128.6
„ Linolcun 34.7 33 .5

Daimler 24.6 25.2
Di .Atl.Trl . 101.8 97.5
. Babroh 53.2 -
„ Baumw . 73 71 .5
„ ConiGaS 97 .6 96 .3
» Erdöl 96 .2 95 .5
. Kabel 47 46 .7
„ tztnolcinr 37 .7 37
„ Po« - -
„ Schacht — —
„ Spicacl
„ Steins .
„ Tafelsila»
„ 2clcfon

57.2 28.2
63 63
35 35
317 3Ü5
156 154

39.233 33

50 -
- 65

46 -

18 . Lspt .
1933
16. 9. 18. 9.

Dt.Tonsteln 34 34
„ Eisenh. 37 38

Doetm. AN. 141 140
„ Ritter 70.5 69
„ Unionbr. 180 —

DSdCbromo — 45 .5
„ Gardine — 44 .5

„Lpz .SchneU 20.7 —
Düren Met. 60.5 -
DüffHüfel - -

„ Mal».
Dhkh .Wdm.
Ddn.Robel
Eintr.Brk. —~ 70Eicenb.Berk. 70 / 2
ElektrDreSd 83.5 82.5
El .Lieser. 71 59.5
El -Lieanltz - 125
ElSchlesten ~
EiLichtKr 91 .5 89
EnaeIHBrSu 88.5 89
Enz.Union 66.7 66,7
ErdmannSd — —
Erlana.Bra. 67.5 68
EschweilBa. — —
llialkenstein — —
ssaradit — ~
IGstarben 114 7113 .5
siieldmühle 53 52.7
llieltenGuill. 42 40
ffordMotor 43 44

11 11 .5
54 .7 ‘ 4 2
150 l(0.d

GeilinaCo .
Gelsenberg 47 .1 45.3
Genschow
Germ.Cem
GrrrshGl »
Gessürel
Gildcmcister
Gladb.Wolle 142
SlaSDchalke —

44.5 45 .2
42 .5 42 .5
72 59.8

52

16. 9. 18. 9.
Glanz .Zuck. 98.7 99 .5
GlückaufBr. - -
Goedhardt 63 .5 60.5
Goldichmidt 41-5 41
Görl .Wagg 18.7 16 .5
Gritznee 18 —
Grohmann — —
Grün Bilf .
Srnschwitz
Guanow .
Habeem.G.
HaScthal
Hageda

1Ö3.6 1M .7
HarbGumm«^

0
^

20
^

79 79
49 48.7
54.5 53 .5
31.2 31
56.5 56 .5
39 38

16. 9.
C .H.«norr 184 185
Köhlm.Strl . 129 127.5
KokSw .u .che 61 .6 60.2
KolbSchüle — —
KollmIourd 37 36
Köln.GaS 56 56
KönWilhelm — —
KötitzLrder 55.5 —
Kr.Thür.
Kronprinz
KunzTreiSe
KüpperSb.

- 53

NS .7 HZ tz
13 .3 15
32 32.5

Harpcncr
HedwigSh. 76-5
HeidenauPa —
HellmLitim. —
HeineCo. 22ch
Hemm .Zem. 108
Hilpert ~
HindrAufsrr 47
Hirsch Kupf. 4 .1
Hirfchbg.Led
Harsch
Hosfm .St.
Hohrnlohr
Holzmann
Hotrlbrtr .
HntaBrrSl .
L.Hntschrnr
HüttrKahser
« lse Berg
do. Genuß
Ind .Plaue» 41.5 33.5
IülichAuäer —
stunghans 28.5 24.7

22

106

44.54.5
53-5 52 .1
7t 147
31 .2 S .2t 30

-
1^6 -
99.3 97.2

KahlaPorz .
KaliChemie

AschcrSl .
Klöckner

91 9 .1
- 60

109 -
50 b 50.2

76

Lahmeyrr
Laurahüttr
Lelpz .Rieb.
Leopoldgr.
Lindes EiS
Lindftröm
Lingnerw.
Magd .Berg
ManneSm
ManSseld
MarieCons.
MarktLühlh 52.5 51
Maschb .Uut. 3S .7 38.5
Buckau -W. 55 55
Max.Hütte HV.Sns .ö
Mech .Soran ^ —
Mcch .Zittau ^ —
Merl .Wolle — —
Metallges. 52.5 52
Meh.Kaussn 45 44
Mez A.-G. " —
Miag — —
Mimosa 181.2185
Mittelstahl - -
Monteeatini — 26 5
Mülh .Berg — J .
MüllerGum — 40 .2Ratr.Zellst . 16.5 15
Neikarmerke 68 —
RLau,Kohle 1« 0148 .2
Rord . EIS 62 60

18. 9.

30

18. 9. 16. 9.
Nord.Trikot —
RordsrrHoch 30
RordwKrast ,Oberbrdarf 6 .3 6 .1
Lrrnstein 28.5 28
PhöntrBg. 31 .2 Z0 .3
„ Braunk . — —

Pintsch — -
PlauenGard — —
„ Tüll - _

Polyphon 20 —
PoppeWirth — —
Brrustrngr . — 72 .7
Radrb .Ektz. 140 —
RaSguin — —

cT -i | l -5 ;!Rii(fint6rrH ! 40 .5 —64.3 63 RauchWalt. - -
~ Reichclbräu 129 128

iReicheltMrk. ~ ~
— « . . . I Reinrckcr —
oo 3 | 5 Rhelnselden 83.5 80“ 22 RH.BeaunI . 179 178.2

„ Elektra
„ Metall
. Spirarl
„ Stahl

R.W.E.R.W.Kalk
RW . Stahl
RichtrrDav.
Rieb.Mont .
RiedrlHaen
Roddergrnb« —
Rosrnthal 32
RosttzZuilrr —
Rüiksorth — 38
RütgerS 47.6 46
Sachsrnw. 35 .2 35 .5
„ Thür.Ptl. — —
> Webstuhl — —

Sachtleben 135 135
Salzd ' tsurth 183.7 154
SangeehaaS — —

76.5 74.5
74 -

72 .2 71
75 74
43.2 42

81 -
31 .7 30 .5

18 . 9.
63.5

3
+

74

65 .5
84.2 83 r49.5 49 .5

148 1« 7
31.2 -

32

16. 9.
Saeottl 64
Saucrbrey 3
Schering
Schtetz -Desrl 50
Schleaclbr. —
Schl -Berg -Z -
„ B .Beuth . 68
„ El . 8
„ Porti.
SchnriderH.
Schöffrrhof
Schönebeck
Schött H.
Schub.Salz. 162 160.8
Schitckrrk el. 83.7 Z ?-?
Schultheiß 94.5 81.5
F.SchuIz jr. 37 , ~
Dchwabrnbr — 130
Srid.Raum . in 5 10.2
Siegers ». 39 ' 41 .5
SlrmrnSGI . 37 37
SirmHalSIe 135 *®* 2
SinnrrAG. 60 59 .5
Ttadtb .Hütt, — ~
Staßf.Chcm — ~
StöckLCa. — 13.5
StöhrKamg . 96 .5 95 .7
Stolb .Zinl 26 27.6
Stollwerk 72 .2 73
Süd.Jmmob — —
„ Zucker 156 157

Tack,Conrad ~ —
Thörl Ccl — -
Th . Elrltr .
„ GaSLpz.

Tirtz « öl»
TranSradio
TripliSPor ,
TritonW .
Triumvhm .

v. Tuche 64
TuchAachcn —
TüllWöha

16. 9. 18 . 9.
63

8.3
90

Union chem. —
Barzin .PaV. 8
BerSvielkari 89
Ber .Bautzen — —
„ Böhlerft. — —
„chrm.Charl . — —
„ Dt .Rickrl 65.7 65
„ Glanzftosf — —
„ Gothanla ~ —
„ Laus.Glas — —
„ MetHallrr 18 18
., Schimisch . 56 .2 —
„ Emhrna
" Stahl
„ Soven
Biltoriaw .
Vogel Tel.
BogttWolk
Bogtl . Spitze — —
VolgtHgsfn — —
Wagner Co . 48 —
Wanderer 79 73
WassGrlsrnl — 95.5
Wenderoth 27.5 —

30.6 30

35.7 35
44.5 45

| 16. 9. 18. 9.
Wcsterrgeln 109 2 —
Wefts .Draht 75.2 76
Wickül -K. 123 —
WisinrrMrt . 66 64.2
Zriß -Alon 55 —
Zritz.Masch . — —
Zell «.Brr. 25 2 .5
„ Waldhos 34.7 32

V ersichcrungen
A.-MünchZle — 975
Aach.Rücko. — —
AllStuttBrr 202 202
dto Leben — 186
Lpz.Ncurr — —
Magd. „ — —
„ Leben — —

MannbBers . — —
Thur .A. - -

Kolonialwerte
Dt. Cstafr. 30.8 30-1
Neuguinea
CtabiMine
Schantung

96 .7 95.2
11 .1 11
32.5 32.5

66.87 96 .8
10.5 10
84 -
47 47

Berliner Schlußkurse
im variablen

Anleihen .
Altbesttz 76.9 76.6
Reubesttz 9 .8 9 .6

Verkehrswerte .
AG f. Berk. — —
All . Lolal — -
Canada — —
7 Reichs»» , 98.2 98 3
» apag — —
Hamb.-Süd — —
Hansa-D. — —
Rordllohd — —

Verkehr .

Frankfurter Kassakurse
Festverzinsliche .

Dt . Wertb.
6 ReichSanl.
Bad . Staat
6«, Hrff . BlkSst .
Attbrsitz
Reubrsitz
Schutzg . 1908

dto. 1909
dto. 1910
dto. 1911
dto. 1913
dto. 1914

4 Bagd . I .
4 „ II
Zolltürlrn
5 Mez. Inn.
5 . iuß.
3 „ Silber
4 Irrigation

Stadt -Anleihen .

64
83.782.7
74.5763
9 576
6.726
8.726
6.726
6.725
6.725
6.725
54 .8
4 .90
4.926

3 .7
5 .532
3 .1

6 Brei . 24
6 Darmst. 26
7 Dresd . 26
7 syranks . 26
6 Seidrlb . 26
8 LudwIgSh. 26
8 Mainz 28
8 Mannh . 26
6 Mannh . 27
8 Psorzh . 26

60
56
58 .557
63

64.5
62.5

8 Birmas . 28 62 .5
8 B . .Bad. 26 -
Sachwertanleihen

(ohne Zins)
6 B . -Bad .Hol , 24 8 .5
5 Psanbbr . Gold 2 .15
6 Großk. Mhm. 23 -
5 Sest.BolkS .Rogg. —
6 Mhm.St .Kohl.23 11 .2
5 Pfülz . Hhp. 24 2 .40
5 Rhein. Hhp . 24 2 40
bstieftwertb . L15
7Bad^tom .GoIdS6 71
8 . . . 36 80

Plandbriete .
Pfalz . Htipotb .-Bk.

Die Brudiziffern % s/8, %

8 Reihe 2—9
8 „ 13
8 „ 16- 17
8 „ 21—22
7 „ Gold 11

10
4 Liquid . 0.
4(4 „ m .
Rbcin .Hopotbckeub .

8 Reihe 5—9 82.5
8 „ 18—25 82.5
8 „ 26- 30 82.5
8 „ 31 82.5
8 „ 35 82 .5

84
84
84
84
84
84
842

4 .5

71
82.5
82 .582.585

Ctavi
8 Sold St. R. 4
7 Gold R . 10—11
7 Reihe 17
6 „ 12- 13
4(4 Liquid.
Würlt .Hppoltzekenb

8 Serie I u. II 85 .5
Würtl . Crediloerein
8 Reihe 1 94 .5
8 . 3 _ 87

4(4 Analoller 24.7
3 Salon.Monastir 2.10
5 Tehuantepee —

Bankaktien .
16. 9. 18. 9.

Aden 43.5 43.5
Bad .Bank 110 110
Braubl . 70.5 70
BayBodenkr 118 118

Hypo . 58-5 57
Berl -Hdisg. 82.7 82.5
DD.Bank 48.5 48
D .Snv .Meln — —
Dresdner 41 .5 41
Kranklurter 79 78.5
Kf.Hypoth .
Lux . Bank
Crft.Kredit
Blälz .Hypo
Reichsbank

60-7 -
0 .65 0 .70
0.10 -
65 -5 55.5
140 140

18. 9.
92.2

11
16. 9.

Rhein .Hypa 92
SLd.Boden —
Wtb.Noten 96 95

Dranspsrtnktion .
ReichSb .Bz. 98 98.1
Hapag — 11 .3
Seidelb.St — —
Lloyb 12 .611 .7
Baltimore —

Industrieaktien .
Lölvenbrän 192193
Brauerei

Psorzh.
Schmartz
Eichb .W.
Wulle

« dt Gebr.
A.E.G .
Bad .Mafch.
Bay .Sptegel
Bergm .El.
Beem.Bes .
BrownBo «
Cem .Hridlb
Daimler
Dt. Erdöl

GoldSIlb
Linoleum 38
Brrlag b?

44 .5 44.5
76 76
53 53.5

17.8 17 .7117 117

73 73

18. 9.
66
23
34

16. 9.
Enz. Union 67
Eß(. Mosch . —
syabrrLSchl Z4 _ ,I .G.Iarbrn 114.6113.1Ielnm.Iett . — —
Ielt .LGuill . - 41
5?tlf. Hol — 22
Geiling — —
Gessürel 72 2 70
Goldschmidt 42 1 40 5

68.5 68
24.7 -
96 -
161.6 169.6“ 36 .769

Gritznee
Grün Bilf .
Hafenmühle
LaidLReu
Hansw.Iüff
HUp.Armat
HirschKnps
Kochtick
Holzmann
Inag
IunghanS
KleinSchanz
Knorr C .H.
KolbSchüIe
Konf.Braun
Kranßlok
Lahmryer
Lrchwerkr
Lud.Walzm
Mainkrastw.
Metallges.
Me, A.G.
Miag

17 .7 -

10 10
32.5 31.5
4 4.184 83.155.5 53 .5- 27

28 24 .3- 40
172 182

85 85

16. 9. 16. 9.
MonnliS 33.5 33 .2Mot .Darinst. 30 30
Rcckarwerkc
Ceft .EIscnb.
Reiniger G.

4 4
RhrinElekt
„ Stamm

RödrrGebr .
RütgrrSW.
Schltnk — —
Schnrllisran — —
SchrStemyrl 48.7 48.5- 85.5

60 80.5- 74 .5
47.245 .5

134 2 133 6
40 40- 167.658 58
69 .7 69.784 84

113,7 112
69 69
52 .5 52

17
35

20
& 6

7h

Zeichenerklärung:
-(— kein Angebot u.

kein« Nachfrage* — ohne Umsatz
f repariert

— . . _ -- - f ein . Dividende
Dtzkcrh.Wid 10 .3 11 .8 Metallges. 52 .5 52 Buderus 62.5 61 7 Ziehung X rat .
El .Lichtkrask - " Me, A.G. - - Eschweilcr — O konvertierte
„ Liderung - - Miag - - Grlsrnkirch. 47 46 » «rkl . 2 . Liqu. Räte

werden künftig durch eine Dezimalstelle bezeichnet, also beispielsweise 60 .1 — 60 '/, . 60 .2 =

Schuckrrt
Seil Wolfs
SIrmHalSke
Sinalro
Süd. Zucker
Strohstokk
Thür. LIek.
Bcr .Dt.Crl
„ siiatz
Voigt Hüfk.
Bolthom
Wolf, . W.Württ. EI.
ZellstAfchakk

Memel
Waldhos

blonionaktien .
Buderus 62.5 61.7
Eschweilcr - —
Grlsrnkirch. 47 46

16. 9 . 13. 9.
Harprnrr
Klsr Brrg
KaliAschrrSl
„ Salzdclk.
„ Wrftrrrg .

Klöckner
ManeSm.
ManSIdd
Phönix
Rh .Braunk
Rhrinstahl

Salz Heilbr
Tellus
Laurah .
Brr . « kahl _

Versiclicrungsakt .

79.5 -
- 135

108 109
115 -

50.5 50
52 52
21 .6 -
37.2 30.2
180 178 6
- 76 -7

185 135
14^3 14.7
30. 1 30

.0 .6
Banken

Bk. d . W. 59.7 —
„ f. Brau — —
RrichSb abg. 141146.3

Industiieaktien .
ANumul. — —

- 40

Allianz
syrankona

„ 300er
Mannhrim

202 202
129 128
387 384
25 26

«ku
«EG
BMW
Brmbrrg ^
BcrgerTirl ~
Brrl. KarlSr —
„ « rast Licht 108.1Brrl.Masch 57
Brk.-Brik.BuberuS
Eha -Wastrr
Chadr
Ct-Gummi
Ct-Linol — —
Daiml -Brnz 25 -2 —
Dt .At.Tci . - -
„ ContGaS J7 .

13.2 17-7
— 116.6

106

- 62.1

137.6

„ Erdöl
0 Llnol .
n Eisenh.

Eintracht
El . Llefer.
* Licht.Kr.

wSchlesien
Enstelhardt
IG ffarven
Feldmühle

96.7 95.5

115 ns .r

^ ettenGuill
Gclsenk .Dst.
Gesfürel.L.
Goldschm .
Hamb. El.
tarpener

oesch
Holzmann
Hotelbctricb
Ilse Berg
^ Genuß

IunghanS
Kali.Chem
^ AschcrSl

Klöckner
KokSwerke
Lahmryer
Laurahütte
Leopoldgr.
Manneüm .
ManSfeld
Muag
MaxiHütte
Metallges.
Montecat
Lrenstein
Phänir
Polhphon
Rh.Braunk.
„ Elektro

Rhcinstahl
Sl.W.E.
RütgerS
Zalzdetf.
Tchl.Bcrg.A — —
m Elektro — —

Schub. Salze — —
Schlickert 87 .5 —
Schultheiß 94 —
SiemSalSke — 132.7
GtöhrKgarn — —
Ttolb .Aink —
Thür .GaS - —
LconhTictz
Ver.Stahl
Vogel Tel .
Wcstereget »
Zell -Waldh.

71 .6

- 80.553.7 53.2

27.5 -

61 .1 -
- 113 6

14.5 -

53.5 -

27.1
31 .1

72.7
75 .248 46.2

10 .3
‘ -

30.5 29 .8
- 108 .5

60 '/« usw.
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Der 450 . Geburtstag
Martin Luthers.

feiern in ganz Deutschland.
' # Berlin . 19 . Sept .

Der 10. November, 6er 450. Geburtstag Mar¬
tin Lutliers , soll in ganz Deutschland in würdi¬
ger Form gefeiert werden. Er soll zu einem
Feiertag des gesamten Protcstan -
tismus werden, an dem alle evangelischen
Deutschen sich in dem Gedächtnis an den « roßen
Reformator zusammcnfinden . Ans einem Presse -
empfana des Reichsarbeitsausschusses des Deut¬
schen Luthertages legten der Direktor des Evan¬
gelischen Bundes , D. Fahrenhorst . und Alfred
Bicrschwale von der Reichsleitung der Glanbens -
bewegung Deutsche Christen die geplanten Ver¬
anstaltungen dar.

Die Schirmherrschaft haben Reichspräsident
von Hindenburg und Landesbischvf Müller über¬
nommen. Dem Ehrenpräsidium gehören die
Reichsminister Dr . Frick , von Murath . Seldte ,
Göring und von Blomberg an . Die Reichskirche
hat den 10. November als kirchlichen
Feber tag proklamiert und die Entscheidung
der Reichsrcgiernng, den Tag als gesetzlichen
Feiertag anzuerkennen. steht bevor . Luther-
Briefmarken und - Postkarten werden aus¬
gegeben . Die diplomatischen Vertretungen
Deutschlands im Ausland werden an diesem Tag
besondere Feiern veranstalten . Viele Bühnen
werben durch Aufführungen von passenden
Werken der Persönlichkeit Luthers gerecht wer¬
den . Auch der Rundfunk wird sich aanz in den
Dienst der Lutherfeiern stellen und den Tag mii
einer Ucbertragung des Festgottesdicnstcs aus
der Kaiser -Wilhelm-Gedächtniskirche eröffnen,
bei dem der Reichsbischof die Festvredigt halten
wird.

Fm ganzen Reich, in allen Orten finden Fest¬
gottesdienste statt , an die sich große öffentliche
Kundgebungen schließen. Fn der Reichshauvt-
stadi ziehen alle Gemeinden unter Vorantritt
der Geistlichkeit zum Lustgarten, wo neben dem
Reichsbischof und dem Bischof Hotzenfeldcr Kul¬
tusminister Rust eine Ansprache halten wird.
Am Nachmittag findet tu der Philharmonie «in

offizieller Festakt in Gegenwart von Vertretern
von Kirchen und Staat statt, bei dem Reichs¬
minister Dr . Frick und der Reichsbischof spre¬
chen . Der Tag findet mit evangelischen Volks¬
abenden an allen Orten seinen Abschluß.

Minderhettenkongreß zur
Hungerkatastrophe in Rußland

( :) Berlin , 19. Sept .
Der augenblicklich in Bern tagende euro¬

päische Minöerheitenkongreß hat am Montag
zu der Hungerkatastrophe in Sowjetrutzland
einstimmig folgende Entschließung ange¬
nommen:

Angesichts der maßlosen Hungerkatastrophe,
die in Sowjetrußland Menschen aller Glau¬
bensbekenntnisse und Volkszugehörigkeit be¬
troffen hat, spricht der europäische Minöer¬
heitenkongreß allen denjenigen ihren Dank
und Mitgefühl aus . die , wie der Kar?
öinalerzbischof von Wien und die evangelischen
und griechisch -orthodoxen Kirchenverbände zu
einer überkonfessionellen und übernationalen
Hilfe für die in Sowjetrußland zugrunde
gehenden Menschen aufgerufen haben . Mit
Rücksicht auf die im Winter noch zn erwartende
erneute Steigerung der Hungersnot muß die
öffentliche Meinung der ganzen Welt in der
Förderung dieses Hilfswerks eine
elementare Pflicht sehen. Der Kongreß
begrüßt die in der Denkschrift des General¬
sekretärs eingehend gemachten Angaben und
Anregungen und stellt fest, daß der Kongreß
alles in seiner Macht stehende tun wird, um
das Hilfswerk zu fördern.

Im Dienst des Mittelstandes .
Sparkassen als Kreditgeber der mittelständischen

Mrtschast .
Die Förderung des Mittelstandes steht im Vor¬

dergrund der wirtschaftlichen Erörterungen. Die
volksverdnndene Wirtschaftspolitik der Reichs¬
regierung sieht darin eine vordringliche Aufgabe.

Dienst am Volk und feiner Wirtschaft ist das
Motiv der Sparkassen : 'her Pflege des Mittel¬

standes haben sie stets ihre besondere Beachtung
angedeihen lasten. Ende 1932 waren in mehr als
2 900 999 Einzelposten rund 7,3 Milliarden RM.
Kredite der Wirtschaft von ihnen zur Verfügung
gestellt. Hiervon entfielen 1,6 Milliarden RM.
auf die Landwirtschaft , 2,3 Milliarden RM . auf
den Kleinwohnungsbau, 3,4 Milliarden RM . auf
den gewerblichen Mittelstand . Aus der Posten¬
zahl geht schon hervor , daß es sich hierbei nicht
um Groß-, sondern um Klein - und Kleinstkredite
handelt, Kredite , wie sie die mittelständlerische
Wirtschaft benötigt und erhalten will . Im Durch¬
schnitt stellt sich der Betrag einer Sparkastenhypo-
thek auf 5519 RM ., der eines kurzfristigen Ve -
triebskredites der Sparkasten auf 1799 RM. Diese
geringe Höhe der Durchschnittskredite entspricht
dem gemeinnützigen Dharakter der Sparkassen.
Zwar machen Kleinkredite mehr Mühe und Un¬
kosten als Eroßkredite , entsprechen aber der Auf¬
gabe, dem Gemeinwohl zu dienen , die sich die
Sparkasten von jeher gestellt haben .

Ministerpräsident Göring hob in seiner großen
Rede vor dem Preußischen Landtag hervor , daß
die Belebung und Förderung der mittelständischen
Wirtschaft den Sparkasten zur besonderen Pflicht
gemacht sei . Die Sparkasten brauchen nur auf
ihrem bereits seit langem beschrittenen Wege fort¬
zufahren , um der Forderung, die die nationale
Regierung an sie stellt, voll zu entsprechen .

Sie ?an pichon t .
® Paris , 19 . September .

In Sons le Saunier starb am Montag im
Alter von 76 Jahren der ehemalige Minister
Stephan Pichon. Er war von 1996—1911, dann
von März 1913 bis August 1914 und schließlich
von November 1917 bis Januar 1929 Minister
des Aeußern . Als Clemenceau nach der Wahl
Deshanels zum Staatspräsidenten im Jahre 1929
zurücktrat, zog sich Pichon ganz von der Politik
zurück.

„Die Lage
ist unhaltbar geworden

erklärt der österreichische Vizekanzler .
Wien, 19. Sept.

In einem Appell an öen Bundeskanzler o^f
der Kundgebung der nationalständischen Fron
in Graz hat Vizekanzler Winkler u. a. wört-
lich erklärt : „Ich stelle fest , der Bunöesführer
der österreichischen Heimwehren hat in der jü»6 '
sten Zeit die konkrete Forderung erhoben, na<y
der Austrofaschismus jene Staatsform zu sti»
habe, die Oesterreich anzuuehmen hat, d . h. aus
Deutsch , daß die Heimwehren den Staat und die
Staatsführung für sich beanspruchen / D>e
gegenwärtige Situation vertrage aber kein *
Experimente , sondern verlange volle Ent¬
schlossenheit. Deshalb erkläre er vor Zehn-

tausenden kampfcntfchlossener nationalen Repu¬
blikanern , „daß wir uns dieser Forderung nie¬
mals beugen werden/

Wie es in Wirklichkeit zwischen den Parteien
des Rcgierungslagers steht, geht aus einer
Nnterr <̂ ung hervor , die der Vizekanzler Wsnr -
ler dem Montaasblatt „Der Morgen " aewavri
hat . Auf die Fraae , ob durch seine Rede in Gral
die politische Situatiaon nicht sehr heikel gewor¬
den sei . erwiderte der Vizekanzler: Nicht meor.
als sie ohnehin schon war . Er fei der Meinung
daß die Lage geradezu unhaltbar ge¬
worden sei . „

Das christlich - sozial« „Neuigkeitsweltblatt
will von Regierungsseite erfahren haben , va«
an eine Erschütterung oder Aendevuna des letzt
gen Jlegierungskurses nicht zu denken sei . .

De»
kommenden Beratungen des christlich-sozialen
Bunbesparteltages wird erhebliche Bedeut«»«
in der Hinsicht beigelegt , daß sie zu einer Em-
scheidung über die Fortsetzung des Regierungs-
kurfes führen würden . Die Gerüchte , daß au«
eine heutige Sitzung der «roßdeutschen Abgeoro-
neten dazu benützt werden solle, eine e,nheituap
„nationale Front " zu begründen, werben von
grotzdeutfchcr Seite selbst als unrichtig erklär«

jlQ Mittwoch , den 20 . September , von 16 —181/3 Uhr :
M Nachmmagshonzert. Orctiest.: Bad . PoiMapeiie
\ 3Ö - Verbilligte Eintrittspreise -

s Handlesen =
Frau RSrentrop , Amalienstr. 39 , Spr. 10—12, 3—5

KlavstrüimMN LL/1
Ludwig Schweisgul I

Erbprinzenstraße 4. — Telephon 1711. I

Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung .
Bel BierteljahrSanfang machen wir die

Einwohnerschaft und vor allem die jetzt um-
aezogenen und umziehenden Personen aus
di« genaue Beachtung der polizeilichen An-
und Abmeldepflicht und die genaue Aus¬
füllung der Melbesormulare aufmerksam .
Letztere sind beim Einwohnermeldeamt und
bei jeder Polizeistation zu erhalten und nach
Ausfüllung vom Vermieter und Mieter
deutlich zu unterschreiben. Nicht rechtzeitig
erfolgte An - und Abmeldungen können Be¬
strafungen zur Folge haben.

Polizclprüsidinm .

Kurs
fir

.
o . flagzeuglelire

mit praktischer Oleitfliegerschuiung
in Verbindung mit dem D .L .V . Ortsgruppe
Karlsruhe wird bei genügender Beteiligung
an der Gewerbeschule KarlSrube iAdler -
ftraß« 29 ) eingerichtet.

Anmeldung bis 28 . September 1938 im
Sekretariat der Gewerbeschule, woselbst auch
nähere Auskunft über Unterrichtsfächer ,
Kursyebühr ufw . erteilt wird .

Die Direktion .

Gtaatsthrater
Dienstag , d. 19. Sept .* 2 1.

Zum erstenmal :
Es brennt

an der Grenze
Ein deirtsches Schau¬
spiel von Hans Kvser.

Regle : Baumbach .
Mitwirkende :

Bertram . Franeu -
dorser , Genier , Erbin

Selling . Dahlen .,
Ernst . Äcmmecke .

Herz, Hierl , Höcker ,
Kienscherf, Kichne ,
Mathias , Mehner ,

P . Müller . H . Müller ,
Priiter , Schulze,

». d. Trenck, Haag,
Ehret . Schaven .
Anfang 29 Uhr.
Ende 22.18 Uhr .

Preise 2 <0 .99- 8.99 ) .
Mi . 29. 9 .. nachmitt. :
Freilichtau sfü hruna rm
«-chloßäarten : Neu
eingeüm : Die Laune
des Verliebten . Abds . :
Die Hermannsschlachi .
Fn der Festhalle : Son¬
derkonzert badischer
Tondichter . Da . 21 . 9. :
nachmitt . : ES brennt
an der Grenze . Abds . :
Tänze nach klassischer
Musik. Fr . 23. 9. nach¬
mittags : Es brennt
an der Grenze . Abds . :
Der Zivcnnerbaron .
Sa . 23. 9. : Keine Vor¬
stellung . So . 2t . 9. :
Neu eingeübt : Cost
fan tntte .

äfflrSSSilS
SfiVS

Zurück

Dr . med .Blümel
Hautarzt

Kaiserstraöe 209 , Telefon 4318

Kurhaus

niexanaerschanze -Kniebis
Angenehmer , schöner Herbstanfenthalt bei
herrlichem Wetter . Sehr ermäßigter Pen¬
sionspreis von Ji 4 .— an . Wochenend .
Garagen . Tel . Baiersbronn 2131 . A. Galscr .

v Zwangs -;V
Versteigerungeii

Zwangsversteigerung .
Mittwoch , d . 29. Sept .

1983 . nachmitt . 2 Uhr ,werde ich in Karls ,
ruhe , im Pfandlokal .

Herrenstraße tön ,
gegen bare Zahlung
im Vollstreckinigswegc
öifcntlich verstcigern :

3 Schreibtische, 1 Bü¬
cherschrank , 1 Vertiko .
1 Schrank . 1 Sofa , 1
Nähtisch, z Oelbilder .
1 Büfett , 1 Standuhr
u. anderes mehr.

Gerichtsvollzieher .
Berlteilierlmg.

llstorae» Mittwoch, d .
29. Sept ., vorm . 19. 11.
i . A . , Akadcmiestr. 51 ,
8. St : 1 Schlasz. mit
Roßhaarmatr . , Büch.-
Schrk., Büfett . Sekre¬
tär . Steil. Brandkiste ,
sonst. Möbel : 1 Gas -
bend . Geldkaffette. Niv-
vessachen. Geschirr,
HauS - u . Küchengeräte
etc . Gutmann , Aukt .,
Rudolfstr .12. Tel .6SV8 .

Schöne , srdl . 4 Zim .-
Wohnnng mit reicht.
Zubcb. ans 1, Okt. zn
vermiet . Preis «9 Ji .

Werdcrstr . 82. II .

ßtefanienltr. 23
ist im 2. Stock ein«
8 Zimmer -Wohnung

aus 1. Okt . zu verm .
Näh , das, im 1. Stock.
Sosienftr . 174, vart . r.
Neubauw ., 8 Zimmer ,
Küche . Dachk . , auf 1»Okt. « r verm . Näher .

Norkstraß« 28.
n Knieltnge »

8 Min . v . d. Strahen -
bahnbalsestelle , schöne

2 Zimmer - Wohnung
mit Küche n . Bad und
Üblich. Znbeh . ans 1.
Ott . »n verm. Näh . b.
Maurernistr . Mein,er .Knielinge » , Rcinmnth -
stvabe 81 . Televh . 6759.

5 Zimmer - Wohnung
Adlcrftraße 8 . mit eingerichtetem Bad , in
gutem Hause, per 1. Oktober zu vermieten .

Zu erfragen Kaiserstraße 64 im Laden .

S ! Zimmer
komb . Wobn - u .Schlaf -
jtmm . am Karlsplatz .
Etag .- Seiz ., Bad ufw .
preiswert zu vermiet .
Gebhardstr . 1 , III . . I .
Cut möbl . 3imm .
an Dame zu vermie¬
ten . Näheres

Schirmerstr . 6. III .
"

I Laden a WIMM.
1 Im Zentr. d . Stadt , nächst d . Kaiserstr.
W ist auf 1. Okt. ein geräumiger Laden
W zu vermieten (zurzeit Meingeschäft).
> Auch Magazin « . ö-Zimmerwohninig
W m . Bad . kann mitbez. werben u . Ter -
H raffe. Zu erfragen A . Zanetti N »«bs ..
SS Karlsruhe . Kaiserstraße 64.

8 bis 8 Zimmer-
Wobnuiig

in guter Ausstattung ,
mit Zentralbeiz ., auch
ErnfamilienbauS . aus
1. Okt . in gut . Wohn¬
lage gesucht . Neubau
bevorzugt Miete bis
15V wl . Angeb . unter
Nr . 2922 i . Taablattb .

an vlernsbach
ist idullisch gelegen«

herrschaftliche
4 ZIM.-MW.
mit Küche . Bad und
Nebenräumen u . lckö-
nem Garten , besonders
für Pensionäre geeig¬
net , sofort ob . später
zu verm . Angeb . unt .
Nr . 2919 i . Taablattb .

Gut ruöbl.. sonn . Eck¬
zimmer (Neub . ) , Bad -
benütz. , auf 1 . Oktbr .
bei Witwe zu vermiet .
GotteSancrstr . 53. I .

3 Zim .-
"

mit Kiiche
von ruhig , tz-amilie m .vier erwacht. Personen
zum I . Okt . 1983 zu
mieten gesucht . Preis
49— 50 XM. Weltstadt,
Mühlburg , Hardtwald -
od . Albstcdlung bevor¬
zugt . Angeb . nnt . Nr .
2928 i . Taablattb . erb .

Smrllt . Zimmer
schön möbl . . aus sofort
zu vermieten u . leeres
Zimmer mit Küchen-
bcnützuug.
Waldhornstr . 80, 11.

Ecke Kaiserstraße .
2 11. 3 3/
in gutem Haufe aus
1. Okt zn vermiet, bei
Bolk . Hirschstraße 88. Eins . möbl. bell ., gut .

heizb . Mnns .-Zimincr
auf 1, Okt. zu verm .

Akademiestr. 75. III .
FuWege billig!

in u. außer d . Hanse.
Frau Jähner ,Blumenstr . 11. vart .

4 3im « .- Woh»a. mit
Bad , Maus , in d . Kat-
ferstr . bei der Adler -
stratze , v. i" s. zu verui .
Näh . b. Bäckerei Hei-
dingrr . Kaiserstr . 235.

Krdl . möbl . Zimmer ,
fep. . ungeniert , billig
zu vermieten .

Winterstr . 22 . III .

Laden
in guter Lage, auf 1.
Ottober »« vermiete «.
Angeb . unt , Nr . 2929
ins Tagblattbüro erb.

Ifeu Fußpflege Neu
modernstes Verfahren , schmerz¬
los , ohne Messer

Anneliese Hesselbacher
Institut fUr Schönheitspflege . Fuß¬
pflege . 4 Kaiserstrasse 22S 1.

baden mit Büro
u . groß . Arbeitsraum
per sofort zn vermiet .
Zu erfragen .Büro . Sosienstr . 74.

Ungeziefer aller Art
vernichtet HOLLST ERN radikal

Ungeziefer -Vernich tungsanstaltKarlsruhe, Herrenstraße 5, Telefon 5791 .

Vsrlsngert dis Mittwoch jeweils 5 und8 .30Uhr

• DerChoralvobLeufhen«
Bad. inmipieie . Konzermau «

Wer hat Stall!
Erstklaff . Herren - und
Damenschneider emvf.
sich i. Hanse, pro Tag
4 Jl , bei freier Kost .
Angeb . unt . Nr . 2926
ins Tagblattbüro erb.

Herren - « . Damenrad
aebr . . bill zu verkauf .
Jrio «, Schützenstr. 49.

Waschkommode
mit Marin . 25^ , Kin -
bett eis . mit Matratze
19 .ä . zu verkaufen .

Südendstr . 81. II .
Svarbcrde . erttklaff. I
Herdindustr . Ettlingen
neu , u . gebt . . Ratcn -
zahlg. , ab Kabriklager .
Blumeiistr . 11. vart .

Gebr . Note « s. Kla¬
vier bill . abzug. Zn er-
frag . i . Tagblattbüro .

Ettlingen .
Gartenstück, 12 Ar gr„
mit Tafelobst n . Trau¬
ben angelegt , darauf
sieht schon . Wohnliäus -
chen v . 3 Zim . , in ich .
l^age, Preis 1899^ bet
kl. Anzahl , fof . zu vks.
Zu eiifr. in Ettungeu .
Kronenstraße 18.

Kleiner moderner

vjeil
. en , zu verk,
Waldstratz« 24 .

Hinterhs . . 2 . Stock.

Kaiitgasuaha
Schlafzimmer . Speise¬
zimmer . bcstere Ritmt,
Schrank , Diplomat ,

Roßhaarmatr . zu kauf,
gesucht . Angeb . unter
Nr . 8143 I .

~ -

ölen
Dauerbrenner , nur in
gutem Zustand , mittl .
Gr . , zu kauf, gesnwt.
Angev. mit PreiSang .
u . Nr . 8141 i . Tagblb .

LeinDOcherel Herran8lr- *
Großer Bücherbestand. Einzelnu. im Abonnement.!

Verlangen Sie Bedingungen. 1
Versandnach auswärts.

> Ti 11 l k2L k.Handwerk

Das heimisdie Handwerk
und fiewerbe

FFENBACHER
LEDERWAREN
sind Qualitätswaren und über « ll
erhältlich . Sie sind es, die der Stadt

OFFEN BACH A . M.
der größten Industriestadt Hessens,
Weltruf verschafften . Verbindungen
mit dieser Industrie vermittelt die
meistgelesene Offenbarer

EITU N G durch den umfangreichen Anzeigen¬
teil. Seit dem Jahre 1773 ist sie
Wahrer und Förderer der gesamten
Interessen für Handel und Gewerbe

sollen wieder Grundpfeiler des Staates werden.
Was durch überrationalistische Methoden der letz¬
ten Jahre dem Handwerk und Gewerbe an Leben«-
raum genommen wurde , soll wieder zurückgegeben
werden . Kaufmännischer Fleiß und handwerk¬
liches Können sollen wieder ihr alte Ansehen er¬
halten .
Aber Handwerk und Mittelstand dürfen auch von
sich aus kein Mittel ungenutzt lassen , um die Lage
zu bessern . Vor allen Dingen muß eine auf¬
klärende Werbetätigkeit entfaltet werden ! Hier
bietet die Anzeige in dem Karlsruher Tagblatt , der
ältesten badischen Heimatzeitung , eine hervor¬
ragende , hundertfach erprobte Möglichkeit zur
Kundengewinnung!
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